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Politiſche Tagesſchau. 
Der Reichskanzler und der Landwirtſchafks⸗ 
5 miniſter. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin tele⸗ 
graphiert: In einer Korreſpondenz wird be- 
hauptet, daß zwiſchen dem Reichskanzler und 
dem preußijchen Landwirtſchaftsminiſter Un⸗ 
ſtimmigkeiten beſtänden, die ſich namentlich 


auf den Vorſtoß des Herrn v. Schorlemer 


gegen das Zentrum bezögen. Da Senſations⸗ 


nachrichten dieſer oder ähnlicher Art ſeit eini⸗ 
ger Zeit mit ungewöhnlicher Hartnäckigkeit 
ſo dürfte es viel⸗ 


aus dem Boden ſchießen, 
leicht angebracht ſein, feſtzuſtellen, daß nach 
unjeren Erkundigungen das Gerücht von 


Unſtimmigkeiten zwiſchen den Herren v. Beth⸗ 
mann und Schorlemer jeder Grundlage 
entbehrt, ebenſo wie die auch ſchon in 
ausländiſche Blätter übergegangene Ankündi⸗ 


gung eines in Kürze bevorſtehenden Wechſels 
in den höchſten Staatsämtern. 


Kriegsminiſer v. Heeringen 


hat zu der Meldung der „Schleſ. Volksztg.“, 
daß ſeine Stellung erſchüttert ſei und er ſich 


mit Rücktrittsabſichten trage, an die „National⸗ 


zeitung“ aus Karlsbad unter dem 1. d. M. 
telegraphiert: „Rücktrittsgeſuch glatt er- 
funden.“ 


Eine neue Handwerkerkonferenz 


fand am Montag im Reichsamt des Innern 
ſtatt. Sie wurde vom Miniſterialdirektor 
Caſpar geleitet. 


weit Fabrik und Handwerk praktiſch zur Er- 
ledigung gemeinſamer Aufgaben zuſammen⸗ 
arbeiten können, insbeſondere hinſichtlich der 
Ausbildung des gewerblichen Nachwuchſes. 

Der Lohntarif im Buchdruckgewerbe. 

Die Hauptverſammlung des deutſchen 
Buchdruckervereins in Breslau beſchäftigte fih 
eingehend mit dem letzten Abſchluſſe des Lohn⸗ 
tarifs und nahm eine Reſolution einſtimmig 
an, nach der ein Tarifberatungs⸗Ausſchuß des 
deutſchen Buchdruckervereins gebildet werden 
ſoll, in dem auch die Provinz⸗ und Klein⸗ 
drucker entſprechende Vertretung finden ſollen. 
Dieſem neuen Ausſchuß überwies die Bres⸗ 
lauer Hauptverſammlung alle vorliegenden 
Anträge zum Lohntarif. In dieſen Ausſchuß 
hat jeder Kreis zwei Vertreter, Kreiſe mit 
über 5000 tariftreuen Gehilfen drei Vertreter 
zu entſenden. Der Ausſchuß hat über ſeine 
Tätigkeit alljährlich in der Hauptverſammlung 
Bericht zu erſtatten. 


Ein neuer Spionagefall? 


Wie die Berliner Blätter melden, iſt in 
der Nacht zum Montag im Artillerie⸗ 
depot in Spandau ein Einbruch verübt 
worden. Den Dieben ſoll es gelungen ſein, 
hundert Zeichnungen mit wichtigen Konſtruk⸗ 
tionen einzelner Geſchützteile zu entwenden. 
Die Diebe, die mit den Örtlichkeiten gut Be- 
ſcheid wußten, haben einen Schrank erbrochen, 
der die fraglichen Zeichnungen enthielt, und 
alles andere unberührt gelaſſen. Es handelt 
ſich vermutlich um einen Spionagefall. 

Die Berliner Stadtvertreter in Wien. 

Am Freitag Abend fand in Wien für die 
Abordnung der Berliner Stadtverordneten 
im Rathauſe ein offizielles Abſchiedsbankett 
ſtatt. Unter den Anweſenden befanden ſich 
U. a. der deutſche Botſchafter und der deutſche 
Konſul. Dort brachte Bürgermeiſter Dr. 
Neumayer einen Trinkſpruch aus, worin 
er u. a. ſagte: Berlin und Wien werden 
mit vereinter Kraft deutſche Kultur in der 
Welt zur Geltung bringen und dafür ſorgen, 
daß dem deutſchen Stamme der Platz an der 
Sonne nicht genommen wird. Wenn wir 
Deutſchen zuſammenhalten, werden wir unbe⸗ 
zwinglich ſein. Wir ſind von Herzen ihnen 
dankbar, unter deren Aegide ſich dieſes 
Völkerbündnis zu einem unerſchütterlichen 
Bollwerke ſich entwickeln konnte. Der 


* 


Die Aufgaben der Konfe- 
renz ſind beſonders der Frage gewidmet, wie 


Bürgermeiſter ſchloß mit einem begeiſtert auf⸗ 
genommenen dreimaligen Hurra auf Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef. 


Oberbürgermeiſter Kirſchner dankte in 
ſeiner Antwort für den freundlichen Empfang. 


Sein Trinkſpruch klang in ein Hoch auf die 
Der ſtellvertretende Stadt⸗ 


Stadt Wien aus. 
verordnetenvorſteher Caſſel ſprach u. a. die 
freudige Hoffnung aus, daß die Gemeinde⸗ 
vertretung Berlins demnächſt die Stadtver⸗ 
tretung Wiens in Berlin als Gaſt begrüßen 
könne. Inzwiſchen war ein Telegramm ein⸗ 
gegangen, in dem Kaiſer Franz Joſef dem 
Oberbürgermeiſter und dem Vertreter der 
Berliner Gemeindeverwaltung ſeinen herz— 
lichſten und innigſten Dank für die Huldigung 
ausdrücken ließ. Er wünſche aufrichtig, daß 
ihnen von ihrem Aufenthalt eine angenehme 
Erinnerung verbleiben und die gegenſeitigen 
Freundſchaftsbezeigungen ſich noch enger 
knüpfen mögen. Erſt in ſpäter Stunde ver⸗ 
ließen die Berliner Gäſte das Rathaus. — 
Von der Befriedigung der Berliner Stadt- 
vertreter über ihren Wiener Beſuch legt das 
nach Berlin gemeldete Wort des Oberbürger⸗ 
meiſters Kirſchner Zeugnis ab, er könne ſich 
keinen ſchöneren Abſchluß ſeiner Wirkſamkeit 
denken, als die Tage in Wien. 


Als Antwort auf die Huldigungsdepeſche, 


die während des Banketts zu Ehren der 


Berliner Stadtvertreter am Freitag Abend 
an Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer ge⸗ 
richtet worden war, traf folgendes an Bürger⸗ 
meiſter Neumayer gerichtetes Telegramm 
ein: Euer Hochwohlgeboren und den Mit: 
unterzeichnern des geſtrigen Telegramms 
ſpreche ich für die freundliche Begrüßung, die 
mich ſehr gefreut hat, und für die gaſtliche 
Aufnahme der Vertreter meiner Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt meinen kaiſerlichen Dank aus. 
Ich bin hochbefriedigt, daß das deutſch—⸗ 
öſterreichiſche Bundes- und Freundſchafts⸗ 
verhältnis auch in dem guten Einvernehmen 
der kommunalen Körperſchaften ſo warmen 
Ausdruck findet. Wilhelm I. R. 
Bulgariſcher Königsbeſuch in Wien. 

Der König und die Königin der Bulgaren 
ſind mit den bulgariſchen Prinzen am Sonn⸗ 
abend in Wien eingetroffen. Sie wurden 
am Bahnhof vom Kaiſer, dem Erzherzog Franz 
Ferdinand und den anderen in Wien weilen⸗ 
den Erzherzögen empfangen. Das Ausſehen 
des Kaiſers Franz Joſef war ſehr friſch. Am 
Sonntag fand ein Dejeneur beim Erzherzog 
Franz Ferdinand ſtatt, an dem auch die bei⸗ 
derſeitigen Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten teilnahmen. Abends fand ein 
Galadiner in Schönbrunn ſtatt. Kaiſer 
Franz Jo ſef brachte einen Trinkſpruch aus, 
in dem er darauf hinwies, daß bald 25 Jahre 
verfloſſen ſein werden ſeit dem Tage, da Kö⸗ 
nig Ferdinand an die Spitze Bulgariens trat. 
Er habe vom Antritt der Regierung an eine 
Politik der Mäßigung verfolgt und dem Volke 
die Wohltaten des Friedens gewährt, und 
mächtig beigetragen zu dem unausgeſetzt wach⸗ 
ſenden Gedeihen des Landes. Der König 
von Bulgarien betonte in ſeiner Erwide⸗ 
rung, er ſehe in dieſem denkwürdigen Augen⸗ 
blicke ein Anterpfand mehr für die ausgezeich⸗ 
neten Beziehungen, die zwiſchen Sſterreich und 
Bulgarien beſtehen. — Am Montag iſt die 
bulgariſche Königsfamilie nach Ebenthal ab- 
gereiſt. Der bulgariſche Miniſter des 
Außern Geſchow und der größte Teil des Ge⸗ 
folges ſind in Wien zurückgeblieben. Sie 
werden ſich der königlichen Familie auf ihrer 
Reiſe nach Berlin, die Ende der Woche an⸗ 
getreten wird, wieder anſchließen. 

Neuer Parlamentskonflikt in Angarn. 

Wie aus Budapeſt gemeldet wird, erklärte 
eine Konferenz der vereinigten Oppoſition, 
daß ſie die Vorſchläge der Regierung hinſicht⸗ 
lich der Wahl⸗ und Wehrreform, da die 


Bürger⸗ 
meiſter Dr. Neumayer verlas darauf die in⸗ 
zwiſchen abgeſandten Huldigungstelegramme 
an Kaiſer Wilhelm und Kaifer Franz Joſef. 


Regierung ſie als ein Ultimatum betrachte, 
ablehne und ſich volle Aktionsfreiheit vorbe⸗ 
halte. 
Regierungsſieg bei den Wahlen 
in Belgien. À 

Das Minifterium des Innern gab am 
Sonntag folgendes Communiqué aus: Bis 
10½ Uhr abends ſtellt ſich das Wahlergebnis 
folgendermaßen dar: Die Katholiken, die in 
der Kammer ſechs Stimmen Mehrheit hatten, 
gewinnen je einen Sitz in Courtai, Tongres, 
Haſſelt, Nivelles und Huy. Das wären 
16 Stimmen Mehrheit für die Regierung. 
Da aber vermutlich in Brüſſel ein zwölfter 
Katholik gewählt wird, könnte die Mehrheit 
der Regierung auf 18 ſteigen. — Die genauen 
Ergebniſſe der Kammerwahlen mit Stimmen: 
zahl dürften erft nach der amtlichen eft- 
ſtellung des Reſultats bekannt werden. Nach 
den bis jetzt vorliegenden Ergebniſſen werden 
die 20 Kammerſitze ſich wie folgt auf 
die Parteien verteilen: Die Klerikalen erhalten 
zwei Sitze in Brüſſel, einen in Genf, einen 
in Tongres, einen in Virton, einen in Lüttich, 
einen in Termonde, einen in Roulers, einen 
in Turnhout und einen in Antwerpen. Die 
Oppoſition erhält drei in Brüſſel und je einen 
in Oſtende, Antwerpen, Mecheln, Loewen und 
in Mons und zwei in Charlesroj. Die Ber- 
luſtziffern von weiteren fünf Sitzen dürften 
den Vorausſagungen des Miniſters des 
Innern entſprechen. In Brügge wurde durch 
die Liberalen der demokratiſche Abbé Fon⸗ 
teynes gewählt. Von den Reſultaten der 
Senatswahlen verlautet im Augenblick 
noch nichts. Das Wahlreſultat dürfte erſt in 
einigen Tagen feſtſtehen, da in verſchiedenen 
Wahlkreiſen nachträglich Abſtimmungen ſtatt⸗ 
finden müſſen. Das Ergebnis dürfte im 
Verhältnis zu den Kammerwahlen eine be⸗ 
deutend verſtärkte Mehrheit der 
Klerikalen bringen. Außer kleinen un⸗ 
weſentlichen Zuſammenſtößen ſind Sonntag 
Nacht keinerlei Zwiſchenfälle vorgekommen. — 
Wegen des Wahlſieges der Regierung haben 
am Montag die Arbeiter im Gebiet 
Charlesroi die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. Aus Verviers wird ein gleicher 
Proteſt gemeldet. Da dort die Arbeiter trotz 
des Verbots Umzüge veranſtalteten, kam es 
zu Zuſammenſtößen mit der Polizei und der 
Gendarmerie, wobei mehrere Perſonen ver- 
wundet wurden. 

Ein weiteres Telegramm aus Brüſſel vom 
Montag meldet: Die einberufenen Reſerviſten 
ſind bereits vollzählig verſammelt, ſo daß 
von Mittag ab dem Kriegsminiſter 40 000 
Mann zur Verfügung ſtehen, da für den 
Abend Unruhen befürchtet werden. — Der 


geſtern in Hoy gewählte Katholik Pitſaert iſt 


heute Vormittag vermutlich infolge der Auf⸗ 
regung geſtorben. 
Ein italieniſches Kolonialminiſterium. 
Der italieniſche Miniſterpräſident hat unter 
lebhafter Zuſtimmung in der Kammur einen 
Geſetzentwurf betr. Schaffung eines Kolonial⸗ 
miniſteriums eingebracht. 


Am Tage des italieniſchen Nationalfeſtes, 


am Sonntag, war ganz Italien der Schau⸗ 
platz großer patriotiſcher Kundgebungen, die 
beſonders den Truppen, die an der Parade 
teilnahmen, bereitet wurden. Da der Tag 
mit dem Todestag Garibaldis zuſammentrifft, 
wurde in Mailand am Denkmal Garibaldis 
ein Kranz niedergelegt. Auch der 77. Ge⸗ 
burtstag des Papſtes war Sonntag. Er 
wurde im Vatikan feſtlich gefeiert. Der Papſt 
empfing mehrere Perſönlichkeiten, viele Kinder 
u 700 Gläubige aus den Pfarrgemeinden 
oms. 


Kriegsminiſter Haldane 
iſt, dem „Wetzlarer Anz.“ zufolge, am Sonn⸗ 
abend über Vliſſingen nach England abgereiſt. 
Er hat alſo auf ſeiner diesjährigen Reiſe 
Berlin nicht berührt. Haldane iſt 


Am Sonnabend Nachmittag war der eng⸗ 
liſche Kriegsminiſter von Wetzlar kommend 
in Caſſel eingetroffen. Er nahm in einem 
Hotel Wohnung und machte abends mit 
ſeinem Freunde Profeſſor Brown einen länge⸗ 
ren Spaziergang. Im Anſchluß daran be— 
ſuchte er die berühmte Karlsaue. Am Sonn⸗ 
tage wollte er einen Ausflug nach Schloß 
Waldeck machen und dann die Edertal⸗Sperre, 
die größte Talſperre Europas, beſichtigen. 
Der Ausflug mußte wegen des außerordent⸗ 
lich ungünſtigen Wetters aufgegeben werden. 
Da auch am Montag die Witterung ſehr 
regneriſch und kühl war, ſo kürzte der Miniſter 
feinen auf mehrere Tage augeſetzten Aufent⸗ 
halt in Caſſel ab und reiſte bereits 11.50 
Uhr wieder über Köln und Vliſſingen nach 
England ab. Zu Herren ſeiner Umgebung 
äußerte er ſich ſehr befriedigt über ſeinen 
Aufenthalt in Deutſchland, der ihm auch in 
diefem Jahre wohl getan hätte, zumal die 
Sympathie des Publikums und der Preſſe 
ihn außerordentlich angenehm berührt hätten. 
Er entnahm daraus die Gewißheit, daß feine 
Beſtrebungen, gute Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und England anzubahnen, auch 
auf deutſcher Seite Unterſtützung und Beach⸗ 
tung finden. 


Beſeitigung des Steuerkonfliktes 
in Dänemark. 


Ein Steuerkonflikt war in Dänemark 
zwiſchen Regierung und Senat ausgebrochen. 
Die Rechte des Senats hatte ſich den Re⸗ 
gierungsvorſchlägen widerſetzt, die eine Er⸗ 
höhung der direkten Steuern bezweckten. Am 
Sonnabend iſt jedoch eine Verſtändigung 
in dem vom Folkething und vom Landsthing 
eingeſetzten gemeinſamen Ausſchuß erzielt. 
Hiernach wird die Einkommen⸗ und Ver⸗ 
mögensſteuer um etwa 3,6 Millionen Kronen 
erhöht werden, das heißt um 850 000 Kronen 
weniger, als die Vorlage der Regierung vor⸗ 
jah. Die Bierſteuer wird derart erhöht mwera 
den, daß gegen die Vorlage ein Ausfall von 
350 000 Kronen entſteht und die Spiritus⸗ 
ſteuer ſo, daß ein ſolcher von 300 000 Kronen 
eintreten ſoll. Um den Ausfall für die Herab- 
ſetzung der Stempelabgaben der Staatslotterie 
und der Abgaben vom Totaliſatorumſatz vor⸗ 
geſchlagen. i 
Kein Streik in Südrußland. 


Nach einer dem Komitee der Bergs 
induſtriellen Südrußlands zugegangenen In⸗ 
formation entbehrt die Meldung über einen 
Streik im Donezgebiete jeder Begrün⸗ 
dung. Amtlich wird darauf hingewieſen, daß 
dieſe Meldungen in der Geſellſchaft Beunruhi⸗ 
gung und in Südrußland Entrüſtung hervor⸗ 
gerufen hätten. Die Regierung ermahne 
daher die Preſſe zur Vorſicht gegenüber 
Gerüchten und Meldungen auf Gebieten, wo 
Staat und Geſellſchaft in erſter Linie ver⸗ 
pflichtet ſeien, die Ordnung zu wahren. 

Die Botſchaft des chileniſchen Präſi⸗ 

denten. 

Die ordentliche Tagung der Kammer 
wurde am Sonntag durch eine Botſchaft des 
Präſidenten eröffnet. Es wird darin feſt⸗ 
geſtellt, daß die internationalen Beziehungen 
zu allen Ländern herzlich ſind, mit Ausnahme 
von Peru, zu dem die Beziehungen abge⸗ 
brochen ſind. Die Schwierigkeiten mit Bolivien 
wegen der Salpeterlager von Toco ſind auf 
dem beſten Wege, beſeitigt zu werden. Die 
Botſchaft geht dann auf die Finanzen Chiles 
ein. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Juni 1912. 
— Der Kaiſer nahm am Montag Nach⸗ 
mittag an der Trauung ſeines Flügel⸗ 
adjutanten Majors v. Caprivi mit Fräulein 
Frieda v. Hanſemann in der Kaifer Wilhelm⸗ 
Gedächtniskirche in Berlin teil. 
— Der Reichskanzler empfing geſtern 
nachmittag den Beſuch des belgiſchen Ge⸗ 


am Montag in London wieder eingetroffen. ſandten, Baron Beyens. 


— Heute vormittag wurde der Verbands⸗ 
direktor des Zweckverbandes Groß-Berlin, 
Dr. Steiniger, vom Kaiſer in Audienz emp⸗ 
fangen. Wie das „Berl. Tagebl.“ hört, hat 
ſich der Kaiſer über die Waldankäufe durch 
den Zweckverband ſympathiſch geäußert. 

— Sonntag abend trafen die Abgeſandten 
der drei größten Städte Schwedens, Stock⸗ 
holm, Gotenburg und Malmö, auf dem 
Stettiner Bahnhof ein, um einer Einladung 
der Berliner ſtädtiſchen Behörden folgend, 
den Beſuch zu erwidern, den Angehörige 
des Magiſtrats und Stadtverordneten von 
Berlin im vorigen Jahre den drei Städten 
abgeſtattet hatten. 

— Die Leiche des ruſſiſchen Botſchafters 
Grafen von der Dften-Saden ift in der ver⸗ 
gangenen Nacht 3 Uhr 39 Minuten mit dem 
Zuge Nr. 231 von Station Grunewald nach 
Skalmierzyce übergeführt worden. 

— Die Reichsſchulkommiſſion iſt am Mon⸗ 
tag in Dresden unter dem Vorſitz des Wirk⸗ 
lichen Geh. Ober⸗Regierungsrates Präſidenten 
Dr. Kelch zuſammengetreten. Die Kommiſſion 
wird nach Beendigung ihrer Beratungen 
einige Schulanſtalten im Königreich Sachſen 
beſuchen. 

Wilhelmshaven, 3. Juni. Staatsſekretär 
v. Tirpitz und Vizeadmiral Dick ſind heute 
hier eingetroffen. 


Ausland. 


Petersburg, 3. Juli. Bei der Eröffnungs⸗ 
verſammlung des internationalen Feuerwehr: 
kongreſſes in Petersburg am Sonntag hielten 
der Miniſter des Innern, ſowie einige der 
auswärtigen Delegierten Anſprachen. Später 
fand eine Revue der Feuerwehrleute ſtatt. 
Abends wurde zu Ehren der auswärtigen 
Delegierten ein Rout veranſtaltet. 


Der italieniſch⸗türkiſche Krieg. 
Zirkularnote der Pforte über die Ausweiſungen. 
Die Pforte veröffentlicht die am 21. Mai ſignali⸗ 
ſierte Zirkularnote an die Mächte, worin die Mus- 
weiſung der Italiener begründet wird. Die Note 
erinnert an die Maſſakres in Tripolis und erklärt: 
Die Pforte hat damals das Aufwallen der Ent⸗ 
rüſtung und des Bedürfniſſes nach Repreſſalien zu⸗ 
rückgehalten und davon Abſtand genommen, mit der 


Ausweiſung der Italiener zu antworten, die vollauf F 


gerechtfertigt geweſen wäre. Dieſe Zurückhaltung 
ermutigte 815 nur Italien, welches mit der ab⸗ 
en erlegung der modernen Kriegsbräuche 
fortfuhr, indem es unbefeſtigte Städte bombardierte, 
aus h und Aeroplanen auf die Bevölke⸗ 
rung, die Truppen und Sanitätsabteilungen Bom⸗ 
ben herabwarf und Handelsſchiffe anhielt. Die 
ee landeten auf Rhodos und führten die 

ertreter der Behörden, die in gar keiner Beziehung 
zu den militäriſchen Operationen ſtanden, als 
Bech dier mit ſich, ſogar die Gerichtsbeamten. 
Durch dieſes Vorgehen wurde bei den Ottomanen 
das Maß der Entrüſtung voll. Die Pforte war nun⸗ 
mehr nach ſolange bewieſener Langmut genötigt, zur 
Ausweiſung der Italiener ihre Zuflucht zu nehmen. 
Die Art und Weiſe des Vorgehens. wie es ſich 
yann geitattet, ift dem größten Teil nach von der 

aager Konferenz formell unterſagt, während das 
Ausweiſungsrecht zu jener Gattung von Kriegs⸗ 
fer fd i ehört, gegen welche die genannte Kon⸗ 
ferenz ſich nicht ausſprechen wollte. 

Der türkiſche Miniſter des Innern, der von 
ſeiner Reiſe zurückgekehrt iſt, hat die Beſchlüſſe, nach 
denen italieniſche Hoſpitalärzte, Kranke, Greiſe, un: 
verheiratete Frauen, Witwen und Werkführer von 
der Ausweiſung ausgeſchloſſen fein folen, beſtätigt. 

Vom Roten Meer. 

Das türkiſche Kriegsminiſterium teilt mit, daß 
die Italiener am 26. Mai Hoaza und Ebuzahra am 
Roten Meer bombardiert hätten. In Haoza wurden 
drei kleine Moſcheen und ein kleines Haus beſchä⸗ 
digt; eine Frau und zwei Kinder wurden getötet, 

Kämpfe in Kleinaſien. 

Türkiſchen Nachrichten zufolge hat ein italieni⸗ 
ſcher Kreuzer am 31. Mai. bei der Verfolgung eines 
türkiſchen Seglers, der an der Küſte des Wila- 
jets Smyrna Schutz ſuchte, gegen die Ruinen der 
alten Feſtung Kadikale 93 Schüſſe abgefeuert und 
auch gegen Roumhaſeki bei Scalanova einige Schüſſe 
gerichtet. Nach Meldungen, die bei der Pforte ein⸗ 
gegangen ſind, haben italieniſche Schiffe Hidia Dan⸗ 
is 15 an der Küſte des Wilajets Smyrna bombar⸗ 

ert. 

. Cypern. 

Der Oberkommiſſar von Cypern hat eine Prokla⸗ 
mation erlaſſen, in der erklärt wird, daß die Stadt 
Limaſſol bis auf weiteres von engliſchen Truppen 
beſetzt werden würde, da ſie mit dem umliegenden 
Diſtritt ein Herd öffentlicher Anruhen geworden fei. 
Verſammlungen, die nicht von den Behörden ge⸗ 
ſtattet jeien, würden nötigenfalls mit Hilfe der 
Truppen aufgelöſt werden. 

— — . — E E 


Provinzial nachrichten. 


i. Culmſee, 3. Juni. (Nach Unterſchlagung) von 
200 Mark iſt der bei dem Rechtsanwalt Boege be⸗ 
ſchäftigte Regiſtrator Zaporowski flüchtig geworden. 
Derſelbe hat ſich anſcheinend nach Rußland gewandt. 
3. hat auch bedeutende Schulden gemacht. 

e Briefen, 3. Juni. (Die Lifte der zur engern Wahl 
geſtellten Bewerber um die hieſige Bürgermeiſterſtelle) 
ift nun auf folgende 8 Kandidaten beſchränkt worden: 
Ratsherr Biermann-Detmold, Bürgermeiſter Beling⸗ 
Löbefün (Saalkreis), Magiſtratshilfsarbeiter v. Ecken⸗ 
brecher⸗Poſen, Bürgermeiſter Müller-Barten (Oſtpr.), 2. 
Bürgermeiſter Peppler⸗Sonneberg (Thür.), Bürger⸗ 
meiſter Regel⸗Mühlberg (Elbe), Bürgermeiſter Schulz⸗ 
Fiſchhauſen, Beigeordneter Weber⸗Gollnow. 

Brunau (Kreis Marienburg), 2. Juni. (Beſitz⸗ 
wechſel.) Hojbefiger Arlhur Foth⸗Küchwerder hat ſein 
105 kulmiſche Morgen großes Grundſtück mit vollem 
lebenden und toten Inventar für 196000 Mark an 
Rentier Johannes Wiens⸗Oliva (früher Hofbeſitzer in 
Poppau, Danziger Niederung) verkauft. 

anzig, 3. Juni. (Verſchiedenes.) Der 
Kronprinz unternahm geſtern Nachmittag eine 


Danziger Bucht. Die Kronprinzeſſin begleitete 
ihn hierbei auf dem Torpedoboot T 25. Heute 
Abend wird ſich die Kronprinzeſſin nach Berlin 
begeben, und morgen dort als Vertreterin der 
Kaiſerin der Tagung der Delegiertenverſammlung 
des Vaterländiſchen Frauenvereins im Abge⸗ 
ordnetenhauſe beiwohnen. — Der Magiſtrat 
der Stadt Danzig kaufte für 110 000 Mark das 
in der Brotbänkengaſſe belegene engliſche Haus, 
eins der ſchönſten und reizvollſten Baudenkmäler, 
die Danzig befigt. Das Haus war vor kurzem 
durch Zwangsverſteigerung an einen Herren in 
Charlottenburg verkauft worden, der es nieder⸗ 
reißen wollte. Durch private Sammlungen ſind 
von dem Kaufpreis 34000 Mark dem Magiſtrat 
von Kunſtfreunden zur Verfügung geſtellt worden. 
— Infolge der Neuformation des Heeres durch 
den Etat 1912 iſt auch ein Kommando der 
Trains in Danzig eingerichtet worden, deſſen Be⸗ 
fehlsbereich ſich auf das 1. und 17. Armeekorps er⸗ 
ſtreckt. Zum Kommandeur der Trains iſt Oberſt 
Elteſter ernannt worden. — Ein neues Unter⸗ 
feeboot „U. 18.“ hat die kaiſerliche Werft ſoeben 
zur Ablieferung gebracht. 

Königsberg, 3. Juni. (Großfeuer.) Geſtern 
Abend 7 Uhr brannte im Gute Borkenhof (Kreis 
Königsberg) ein von ſieben Familien bewohntes 
Inſthaus bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 
Ob Unvorſichtigkeit oder Brandſtiftung vorliegt, 
konnte noch nicht ermittelt werden. 

Lobſens, 1. Juni. (Froſtſchäden.) Eine 
eigenartige Erſcheinung hat die große Kälte des 


letzten Winters gezeitigt, in hieſiger Stadt 
und Umgegend find fajt alle Wallnußbäume 
erfroren. 


Nordoſtdeutſcher Glaſertag. 


Unter dem Vorſitz des Verbandsvorſitzers 
Sablewski⸗ Danzig fand am Sonntag in 
Elbing der 3. nordoſtdeutſche Glaſertag ſtatt, 
welchem die Glaſer⸗Innungen aus den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſowie Pommern und dem 
Regierungsbezirk Bromberg angehören. Dem durch 
den Vorſitzer erſtatteten Jahresbericht iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß ſich im abgelaufenen Jahre die 
Innungen zu Thorn und Allenſtein dem Verbande 
angeſchloſſen haben, und daß die Innung zu Stolp 
demnächſt beitreten dürfte. Die Danziger freie 
Junung it in eine Zwangsinnung umgewandelt 
worden. Im Anſchluß an ein Referat des Vor⸗ 
ſitzers über die Sicherſtellung der Bauforderungen 
nr folgende Rejolution zur Annahme: „Der 

erbandstag ſtimmt den Vorſchlägen der nordoſt⸗ 
deutſchen Bauberufsgenoſſenſchaft auf Abänderung 
der SS 5 und 6 zu, ift aber der Anſicht, daß eine 
Kontrolle über ordnungsmäßige Führung der Bau⸗ 
bücher geſetzlich gewährleiſtet werden muß.“ — 
is⸗Danzig ſprach über die Regelung des Sub- 
miſſionsweſens. Es wurde den von der Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe 
am 15. Mai gefaßten Beſchlüſſen zugeſtimmt. Bei 
Beratung des Antrages Danzig, die Einrichtung 
von Fachſchulen betreffend wurde von verſchiedenen 
Seiten betont, daß die Gründung ſolcher Schulen 
für Lehrlinge bei uns im Oſten ſehr ſchwierig ſei. 
Es wäre angezeigt, bei den Fortbildungsſchulen 
dahin zu wirken, daß Fachunterricht für Glaſer⸗ 
lehrlinge S e wird. In den Vorſtand wurden 
ewählt Sablewski (1. Vorſitzer), Wockenfoth, 
is⸗Danzig, Naffee⸗Elbing, Siebert⸗Königsberg, 
Legien⸗Kummelsburg Heß⸗Stettin. Es wurde be- 
ſchluſſen, den nächſtfährigen oſtdeutſchen Glaſertag 
in Thorn abzuhalten. Die Thorner Innung iſt 
nunmehr die größte. — An dieſe Tagung ſchloß ſich 
die Hauptverſammlung des Wirtſchaftsverbandes 
ſelbſtändiger gere i 5 Es ſollte hier Be⸗ 
patuh gefaßt werden über den Zuſammenſchluß aller 

irtſchaftsverbände. Die Beſchlußfaſſung wurde 
aber bis zum Auguſt d. Is. vertagt, da man eine 
abwartende Haltung einnehmen will. Die bis⸗ 
herigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 
— Am Abend vereinigten ſich die Teilnehmer am 
Verbandstag mit ihren Damen im Gewerbevereins⸗ 


hauſe, wo auch die UNE ſtattfanden, zu 


einem gemeinſamen Mittageſſen. Abendunterhaltung 
und Tanz ſchloſſen 19 an. Am Montag wurden die 
Haffküſte und Kahlberg beſucht. 


Die polniſchen Wahlkrawalle in 
Schwetz vor Gericht. 
Graudenz, 1. Juni. 

Gegen 8 Uhr abends erreichte der Kampf der 
Anklage und der Verteidigung um die Schuldfragen 
ſein Ende. Nach umfangreicher Rechtsbelehrung 
zogen fih die Geſchworenen gegen 9 Uhr abends 
zur Beratung zurück. 

Wie am Tage vorher, ſo war auch am Sonn⸗ 
abend der Gerichtsſaal gedrängt voll. War doch die 
Zahl der ee Zeugen im Laufe des Prozeſſes 
auf 96 geſtiegen, die zum größten Teil die Beendi⸗ 
gung des Prozeſſes abwarten wollten. Weniger 
beſetzt war der Zuhörerraum, weil der Einlaß nur 
gegen Eintrittskarten zu erlangen war und Karten 
nur in beſchränkter Zahl ausgegeben waren. Die 
Angeklagten trugen während der ganzen Verhand⸗ 
lung ein, man möchte ſagen ſorgloſes Geſicht zur 
Schau und fielen ſtets in das Lächeln ein, das ein 
mehr oder minder launiger Zwiſchenfall im Gerichts⸗ 
ſaal entfachte. Ihre Anzahl (16) ſchien ihnen ein 
gewiſſes Gefühl der clit o zu verleihen. Zum 
mindeſten verband ſie ſichtlich auch hier bei der Ab⸗ 
urteilung ein Gefühl der Gemeinſamkeit. Bemer⸗ 
kenswert war, daß von den 96 Zeugen und 16 An⸗ 
gellagten nur ein einziger der deutſchen Sprache 
nicht mächtig war, ſodaß er mit Hilfe des Dolmet⸗ 
ſchers vernommen werden mußte. 

Das Amt der Geſchworenen war in dieſem 
Prozeß wenig angenehm. Das umfangreiche Er⸗ 
habt der Beweisaufnahme, die Frucht dreier Ber 

andlungstage, zu prüfen und zu verwerten. war 
eine mühevolle und verantwortungsvolle Arbeit. 
Die Beratungszeit dauerte 1½ Stunden. Kurz nach 
11 Uhr verkündete der Obmann den 

Spruch der Geſchworenen. 

Bei ſieben Angeklagten: Dombrowski, Krzycza⸗ 
nowski, Bonna, Hoffmann, Michalewski, Mac⸗ 
kowsky und Wilgorske, wurden die Schuldfragen 
verneint. Bei den übrigen neun Angeklagten wur- 
den die Schuldfragen auf Landfriedensbruch bejaht, 
jedoch mit dem Zuſatz: „Es ilt nicht erwieſen, daß 
der e d ſelbſt Gewalttätigkeiten gegen Per⸗ 
ſonen oder Sachen begangen hat“; fie wurden alfo 
des leichten Landfriedensbruchs für ſchuldig befun⸗ 
Wai Ade ſämtlich unter Zubilligung mildernder 

ände. 


zweiſtündige Fahrt auf ſeiner Segeljacht in der] Am 


J 


Staatsanwalt Lachmann beantragte 
daraufhin Gefängnisſtrafen von 6 Monaten bis zu 
1% Jahren. 

Nach halbſtündiger Beratung verkündete der 
Vorſitzer gegen 41 Uhr meia das 

rteil. 

Die jieben Angeklagten, bei denen die Schuld⸗ 
fragen verneint würden, werden freige⸗ 
ſprochen. Von den übrigen Angeklagten erhiel⸗ 
ten der Arbeiter Subkowski 10 Monate Ge⸗ 
fängnis, der Arbeiter Piotrowski, der gegen⸗ 
wärtig eine Gefängnisſtrafe verbüßt, eine Zuſatz⸗ 
ſtrafe von 10 Monaten, der Tiſchlergeſelle Gad- 
zinski ebenfalls 10 Monate, die Angeklagten 
Barbiergehilfe Wilinski, Malergehilfe Karl 
a Maurer Joſef Jurkiewicz, 
Pantoffelmacher Scharke, Schiffsgehilfe Gra- 
jewski und Arbeiter Simon Jurkiewicz er- 
hielten je 6 Monate Gefängnis. — Bei der Straf⸗ 
zumeſſung iſt berückſichtigt worden, daß es ſich um 
einen Wahlkampf handelte, daß die Angeklagten 
bereits durch das Ergebnis der Hauptwahl ſich in 
erregter Stimmung befanden, daß am Tage der Tat 
die Wirkung des Alkohols hinzutrat, daß weiter die 
Ungewißheit und die Befürchtung hinzukamen, daß 
ihr Kandidat unterlegen ſei, eine Erregung, die ihre 
Entladung fand, als die Muſik ertönte. Möglich ſei, 
daß die Angeklagten in der Muſik vielleicht eine 
Verhöhnung erblickt haben. Es kann dahingeſtellt 
bleiben, ob die Muſik zu jenem Zeitpunkt nötig nder 
angebracht war. ndererſeits ift zu erwägen, daß 
die Angeklagten an einer ſtrafbaren Handlung teil⸗ 
genommen haben, die eine erhebliche Gefährdung 
des öffentlichen Friedens ihrer Heimatſtadt dar⸗ 
ſtellt, ſchließlich, daß ein Teil der Angeklagten be⸗ 
reits erhebliche Vorſtrafen erlitten hat. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. Juni 1912. 


— (Ordensverleihung.) Dem Oberſekre⸗ 
tär bei dem Landgericht in Danzig, Rechnungsrat Becker, 
it nen Kronenorden 3. Klaſſe mit der Zahl „50“ vers 
iehen. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Amtsrichter Röhlicke aus Culmſee iſt zum 1. Juli 1912 
an das Amtsgericht in Dirſchau verſetzt. — Der Ges 
richtsaſſeſſor Bruno Gliemann aus Elbing iſt unter 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amts⸗ und Landgericht in Königsberg zuge⸗ 
laſſen. — Der Militäranwärter, Vizeſeldwebel Herm. 
Utecht aus Thorn iſt dem Amtsgericht in Brieſen Wpr. 
als Kanzleigehilfe überwieſen. — Die Militäranwärter, 
Vizefeldwebel im Inf.⸗Regt. 61 in Thorn Franz Hel⸗ 
bing, Hermann Utecht, Wilhelm von Kampen und der 
Kanzleigehilfe Walter Loewe vom Amtsgericht in Stras» 
burg haben die Kanzleibeamtenprüfung beſtanden. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der königl. Landrat hat die Wahl des Be⸗ 
ſitzers Friedrich Finger in Amthal zum Schulvorſteher 
der dortigen Schule beſtätigt. 

— (Auskunftei Bürgel.) Am 2. Juni 
fand in Danzig, Hotel Reichshof, eine Verſamm⸗ 
lung der Kartellmitglieder der Auskunfteien Bürgel 
für Oſtdeutſchland ftatt. Herr Kuliſch⸗ Aachen refe⸗ 
rierte über: 1. Alte Fehler in der Auskunftserteilung. 
2. Behandlung des Archlpmaterials. Aus Thorn nahm 
an der Sitzung, deren Beſuch obligatoriſch iſt, Herr 
Kaufmann Walter Güte teil. 

— (Der Stenographenverein Gabels⸗ 
berger) hält Donnerstag den 6. d. Mts., abends 
8½ Uhr im Vereinszimmer des Artushofes eine Vers 
ſammlung (b. Gegenſtand der Verhandlungen iſt der 
Stand der Einigungsverhandlungen. 

— (Beamtenverein zu Thorn.) In der 
geſtrigen Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, am 29. 
Juni im Etabliſſement „Tivoli“ ein Sommerfeſt, be⸗ 
ſtehend in Konzert, Kinder- und Volksbeluſtigung, 
Kinderpolonaiſe mit nachfolgendem Tanz zu feiern. 
Im vergangenen Jahre fiel das Sommerfeſt wegen der 
an den feſlgeſetzten Tagen herrſchendeen ungünſtigen 
regneriſchen Witterung aus. Hoffentlich iſt die Ver⸗ 
anſtaltung in dieſem Sommer mehr vom Wetter be⸗ 
günſtigt. 

— (Verein der Oſtpreußen.) Die geſtern 
abgehaltene Sitzung war von Mitgliedern und Gäſten 
zahlreich beſucht. Nach Verleſung des Protokolls ſprach 
der 1. Vorſitzer dem Vergnügungskomitee den 
Dank für den fo gut arrangierten Maiausflug aus. 
Wie im vorigen Jahre beſchloß die Verſammlung ein 
Johannifeſt am 22. Juni im Waldhäuschen abzuhalten, 
wobei ein großes Feuerwerk (Johannifeuer) abgebrannt 
wird und ein Tänzchen den Abend beſchließen ſoll. 
Nach Schluß des offiziellen Teiles blieben die Mit⸗ 
glieder bei Geſang und Gläſerklang uom einige Stunden 
beiſammen. 

— (Strafkammer.) In der geſtrigen 
Nachmittagsſitzung wurde in der Verhandlung gegen 
Neumann und Genoſſen die eweis⸗ 
ieren zum Abſchluß gebracht. Ganz beſonders 
intereſſant war die Vernehmung des Kriminalſchutz⸗ 
manns Förſter aus Danzig, deſſen Umſicht und 
Energie die Aufdeckung der Eiſenbahndiebſtähle 
ganz allein zu verdanken iſt. Die Eiſenbahn⸗ 


verwaltung, der die Diebſtähle rätſelhaft waren, 


hatte um die Entſendung eines gewiegten Detek⸗ 
tiven gebeten, der am 18. Auguſt in der Perſon des 
Zeugen ſich der hieſigen Satatsanwaltſchaft zur Ver⸗ 
ügung ſtellte. Der Zeuge ſtudierte die Akten der 
Staatsanwaltſchaft, wobei ihm ſofort die große 
Menge der geſtohlenen Nahrungsmittel, beſonders 
Kaffee, ie de uſw., auffiel. Es war ihm klar, 
daß die Diebe ade Mengen nicht ſelbſt verzehren 
konnten, alſo Hehler haben mußten. Er ſchloß 
ferner, daß Thorner Geſchäftsleute wohl kaum dabei 
inbetracht kommen könnten, die Hehler alſo in den 
Dörfern zu ſuchen ſeien. Nachdem er ſich von den 
Verſendern der geſtohlenen Sachen noch die genau- 
eren Bezeichnungen und Merkmale verſchafft lader 
begab er ſich unter der Maske eines bummelnden 
Wanderers auf die Dörfer. In dem Gaſthauſe 
Glienke hörte er viel von einer kürzlich ſtattgefun⸗ 
denen Schlägerei ſprechen, bei der eine Browning⸗ 
piſtole mit Taſche und Riemen eine Rolle geſpielt 
atte. Kurz vorher war aus dem Güterzuge eine 
ſolche Piſtole geſtohlen worden. Nachdem der Zeuge 
noch ganz unauffällig gehört hatte, die Piſtole be⸗ 
ſitze ein 11 1 Stange, der ſeit zwei Jahren nicht 
mehr arbeite, aber recht nobel auftrete. öfter mit 
einem Thorner Freunde im Taxameter fahre, da 
wußte er vorläufig genug. Er veranlaßte den 
Gendarmeriewachtmeiſter Pagalies zu einer Haus⸗ 
ſuchung bei Stange. Doch ſollte dabei in keiner 
Weiſe verraten werden, daß es ſich um die Eiſen⸗ 
bahndiebſtähle handele, ſondern es ſollte nur etwas 
in der Schlägerei feſtgeſtellt werden. Früh morgens 
um 5 Uhr erſchienen die Beamten bei Stange, der 
noch ſchlief. Bereits im Hausflur fiel ihnen ein 
neues Fahrrad auf, das der Kriminaliſt ſofort als 
geſtohlenes Gut erkannte. Die Piſtole wurde nicht 
Nane Stange behauptete, ſie wäre bei einem 

eumann in Thorn. Stange wurde erſucht, den 
Gendarmeriewachtmeiſter zu Neumann zu führen. 
Unaufgefordert erzählte Stange, daß er das Fahr⸗ 


rad einem gutgekleideten Fremden, der in großer 
Not war, aus Mitleid für 30 Mark abges 
kauft habe. Anterwegs erzählte Stange, daß Neu⸗ 
mann Bureaugehilfe bei Rechtsanwalt Wilk ge⸗ 
weſen ſei. Dieſe Mitteilung war umſo wichtiger, 
als Stange, dem die Sache ſchließlich nicht mehr 
geheuer vorkam, ſich durch einen Seitenſprung in 
den Wald in Sicherheit brachte. Mit Hilfe der 
Polizei in Thorn wurde die Wohnung Neumanns 
leicht ermittelt, die Piſtole und noch viele andere 
Gegenſtände gefunden, woraufhin Neumann ver⸗ 
haftet wurde. Dieſer verſuchte im Anterſuchungs⸗ 
efängnis zunächſt den wilden Mann zu ſpielen, 
ieh es aber auf Bene Zureden des Zeugen 
Förſter bleiben und bequemte ſich zu einem Geſtänd⸗ 
nis. Bei der Braut Neumanns, Marta Wisniewski. 
die ſich damals in einem Dorfe bei Culmſee aufhielt, 
wurde ein Fahrrad, ein photographiſcher Apparat, 
eine polierte Kiſte, ein Hauskoffer, eine Rolle 
Kleiderſtoff, eine goldene Uhr uſw. gefunden. Ferner 
wurden bei den beiden Angeklagten G. und K. ver⸗ 
ſchiedene Nahrungsmittel gefunden, die als Diebes⸗ 
gut erkannt wurden, weshalb auch ſie in Haft ge⸗ 
nommen werden mußten. Auch gelang es, des flüch⸗ 
tigen Stange habhaft zu werden. Nach acht Tagen 
konnte Herr Förſter ſeine Tätigkeit eines Sherlock 
Holmes würdig als beendigt anſehen. Mit welchem 
Raffinement die Diebe arbeiteten, geht daraus her⸗ 
vor, daß bei dem Damenrad die Marke „Dt. Lyra“ 
ausgeſtemmt und dafür die Marke „Boruſſia“ ein⸗ 
gefeit war. Zeugin Marta Wisniewski er- 
lärte, ihre Ausſagen eidlich machen zu wollen, da 
i ſich 1 55 mehr als Verlobte des Angeklagten 

eumann betrachte. Sie hatte die Sachen als Ge⸗ 
ſchenke in gutem Glauben angenommen. Nach der 
Verhandlung reichte ſie ihrem früheren Bräutigam 
den Verlobungsring zurück. 

Heute um 10 Uhr begannen die Plaidoyers. 
Der Staatsanwalt führte aus, daß die Ver⸗ 
1 die Schuld der Angeklagten in vollem 

aße ergeben habe. Bezüglich Stanges ſei er auch 
jetzt noch der Anſicht, daß dieſer durch vollendete 
Schauſpielkunſt den Gerichtshof getäuſcht habe. 
Ohne Frage handelt es ſich bei ihm und Neumann 
um das, was das Geſetz als Bandendiebſtahl be⸗ 
zeichnet. Bei Neumann iſt die Schuld erwieſen. In 
der Tat an ſich könne man keinen Milderungsgrund 
finden. Es iſt au 19 2 viel geſtohlen und 
das Publikum in ſchwerſter Weiſe beläſtigt. Doch 
liegen mildernde Umſtände auf anderen Gebieten. 
Der eie 115 ihn ſittlich minderwertig 
infolge erblicher Belaſtung bezeichnet; er unterlag 
daher ſchneller als ein anderer der Verführung. 

erner ſpreche für den Angeklagten ſeine große 
Jugend, ſein offenes Geſtändnis, wodurch er dem 
Gericht die Verhandlung erleichtert, und ſeine offen⸗ 
bare Reue, die eine Beſſerung hoffen läßt. Wenn 
der Angeklagte ſomit vor dem Zuchthauſe bewahrt 
bleibt, ſo darf die Gefängnisſtrafe nicht zu kurz ſein. 
Er beantrage 4 Jahre Gefängnis, unter voller An⸗ 
rechnung der Unterſuchungshaft. Bei den beiden 
anderen Angeklagten liege gewohnheitsmäßige, ge⸗ 
rere e Hehlerei vor. Großmann habe ein 
offenes Geſtändnis abgelegt. Kwiatkowski iſt der 
einzige, der ganz unſchuldig ſein will. Seine Be⸗ 
hauptung, er habe Stange nicht gekannt, iſt durch 
die Beweisaufnahme widerlegt worden. Der Hehler 
ijt ſchlimmer als der Stehler, da er durch Abnahme 
der Waren den Dieb zu neuem Stehlen anreize. 
Er beantrage für Großmann 1 Jahr 6 Monate, 
ür Kwiatkowski 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus. — 
er Verteidiger des Angeklagten K., Herr f pan 
rat Feilchenfeld, ſuchte nachzuweiſen, daß von 
gewohnheitsmäßiger Hehlerei keine Rede fein könne, 
da dem Angeklagten überhaupt nur 2 Fälle nach⸗ 
gewieſen ſind. Da die beiden Diebe perſönlich einen 
guten, vertrauenerweckenden Eindruck machten, jo 
babe K. den Kaffee in gutem Glauben erworben. — 

ach 1½ſtündiger Beratung wird das Urteil ver⸗ 
kündet. Es lautet bei Neumann auf 3 Jahre Ge⸗ 
fängnis, bei Großmann auf 1 Jahr 6 Monate Zucht⸗ 
aus, bei Kwiatkowski, bei dem nur einfache Heh⸗ 
erei angenommen wird, auf 6 Monate Gefängnis. 
Den Angeklagten werden 9, bezw. 6 und 2 Monate 
auf die Unterſuchungshaft angerechnet. Bei Groß⸗ 
mann wird der Haftbefehl aufgehoben. 

— ( Polizeiliches.) Der Polizeibericht ver⸗ 
zeichnet heute keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden ein Schlüſſel an Kette, 
eine Qulttungskarte für Franziska Berent und ein 
Kinderportemonnaie mit Inhalt. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat, Zimmer 49. 

— Gugeflogen) ift ein Kanarienvogel. 
Näheres im Polizeiſekretariat, Zimmer 49. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute + 3,36 Meter, 
er ift feit geſtern um 2 Zentimeter geſtiegen. Bei 


Chwalowice ift der Strom von 3,33 Meter auf 


3,07 Meter gefallen. 
Das Hochwaſſer der Weichſel hatte geſtern Abend 


den Höhepunkt erreicht und ift feit dieſer Nacht langſam 


im Fallen begriffen. Mit 3,50 Meter Waſſerſtand ift 
das jetzige Hochwaſſer gegenüber dem letzten im Frühe 
jahr erheblich zurückgeblieben; damals zeigte der Pegel 
über 4 Meter Waſſerhöhe. 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 3. Juni. 
(Kaſſenarzt der Gemeindekrankenverſicherung.) Nachdem 
der Kaſſenarzt der Gemeindekrankenverſicherung Herr 
Dr. Liedke infolge Abberufung von Thorn die Stellung 
als Kaſſenarzt niedergelegt hat, iſt die Vertretung bis 
auf Weiteres Herrn Dr. van Huellen in Thorn über⸗ 
tragen. 
Ar ——— 


r kam jedoch ohne Schad 
und konnte die Bate fortjegen. Vorher hatte der 
Start zu einer Zielfahrt ſtaktgefunden, an der ſich 
die Ballons „Schlefien“, „Windsbraut“ und „Ber⸗ 
lin J“ beteiligten. Das Ziel iſt Bojanowo, die 
Ballons flogen in nordöſtlicher Richtung davon. — 
Von den bei dem Ausſcheidungsfliegen aufgeſtiege⸗ 
nen Ballons ſind bisher gelandet: Ballon „Aber⸗ 
cron“ Montag um 3 Uhr 40 Min, früh an der Oſt⸗ 
ſee, nordöſtlich von Stolp, Ballon „Krefeld“ um 
4 Uhr 45 Min. früh, ſüdöſtlich vom Leuchtturm 
Gerſthöf bei Schlawe in Pommern. 


Mannigfaltiges. 


(Zur Jahrhundertfeier in 
Breslau.) Die Breslauer Stadtverord⸗ 
neten beſchloſſen, anläßlich der bevorſtehenden 
Jahrhundertfeier der Freiheitskriege den An⸗ 
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kauf des hiſtoriſch⸗denkwürdigen Gebäudes 
„Zum goldenen Szepter“, das der Werbeort 
der Lützower Freiſcharen und die Wohnſtätte 
des Freiherrn v. Stein war, zum Preiſe von 
230 000 Mark. 

(Durch giftige Gafe getötet.) 
In der Nacht zum Sonntag bemerkte die 
Belegſchaft der Radzienkaugrube bei Radzien⸗ 
kau in Oberſchleſien in Stollen 3 Brand⸗ 
geruch und flüchtete daraufhin. Drei Berg⸗ 
leute fielen trotz angeſtellter Rettungsverſuche 
giftigen Gaſen zum Opfer. 

(Zuſammenbruch einer Ber⸗ 
liner Firma.) Der Krawattenfabrikant 
Georg Daus, Inhaber der Firma Georg 
Daus & Co., Leipziger Straße 99, iſt in 
Zahlungs ſchwierigkeiten geraten. Wie die 
„Deutſche Konfektion“ mitteilt, hat Daus die 
Flucht ergriffen und mehrere hunderttauſend 
Mark Schulden hinterlaſſen. 

(Wilde Szenen auf dem Renn⸗ 
platz.) Als am Sonntag das Radrenn⸗ 
meeting in Leipzig wegen ſchlechten Wetters 
verſchoben wurde, verlangte das Publikum 
fein Geld zurück. Es ſprang über die Bar⸗ 
riere und verſuchte das Vorſtandsgebäude 
zu ſtürmen. Die Polizei mußte ſtellenweiſe 
mit blanker Waffe gegen die Tumultuanten 
einſchreiten. Es wurden mehrere Perſonen 
verletzt und zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 

(Einbruch in ein Kölner Poſt⸗ 
amt.) In der Nacht zum Montag wurden 
aus einem Geldſchrank des Poſtamts 10 in 
Köln Freimarken im Geſamtwert von wahr⸗ 
ſcheinlich mehreren Tauſend Mark und außer⸗ 
dem 400 Mk. in bar geſtohlen. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 

(Ein überraſchender Fund) 
wurde in Württemberg in der Wohnung 
einer Lehrersfrau gemacht, die vor kurzem 
ermordet worden war. Zur Verſteigerung 
der Hinterlaſſenſchaft fand eine Mobiliarauf⸗ 
nahme ſtatt. Hierbei ſtieß man auf einen 
alten Seſſel, der ſich als auffällig ſchwer er⸗ 
wies. Eine Unterſuchung förderte 320 
Zwanzigmarkſtücke zutage. Außerdem wurde 
ein Barvermögen von 21 000 Mk. feſtgeſtellt. 
Trotz eingehender Unterſuchung ift es bisher 
nicht gelungen, Eine Spur von dem Mörder 
zu entdecken. 

(Der Studentenmord im Dden- 
wald.) Von der Mosbacher Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wurden zwei junge Leute verhaftet, die 
dringend verdächtig waren, den bereits ge⸗ 
meldeten Mord an dem Studenten Arjes 
begangen zu haben. Der eine von beiden, 
der 18 jährige Schornſteinfeger Heinrich 
Beutek in Eberbach, gab beim Verhör zu, 
den Studenten, in der Abſicht ihn zu be⸗ 
rauben, erſchoſſen zu haben. Beutel behaup⸗ 
tet, daß der zweite Verhaftete, der 20 jährige 
Steinträger Julius Krebs aus Eberbach, ihn 
zur Begehung der Tat angeſtiftet habe, was 
von Krebs aber geleugnet wird. d 

(Tödlicher Unfall eines frü⸗ 
heren öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
neten.) Aus Innsbruck wird gemeldet: 
Der frühere öſterreichiſche Abgeordnete Geiger, 
eine der führenden Perſönlichkeiten der alt⸗ 
konſervativen Partei, iſt auf der Station 
Pians der Arlbergbahn unter einen Eiſen⸗ 
bahnzug geraten und ſofort getötet worden. 

(In den Bergen verunglückt.) 
Die Leiche des öſterreichiſchen Abgeordneten 
Silberer, der ſeit einer im Herbſt des Vor⸗ 
jahres unternommenen Skitour vermißt 
wurde, iſt auf dem Hundſtein bei Zell am 
See gefunden worden. 

(Über einen Automobilunfall) 
wird aus Schleiz berichtet. Der Kraft⸗ 
wagen der Automobil⸗Perſonenpoſt Schleiz⸗ 
Mesbach fuhr Montag infolge Verſagens der 
Bremſe einen ſteilen Berg hinab und wurde 
ſchließlich gegen einen Baum geſchleudert. 
Von den Inſaſſen erlitten ſechs Perſonen er⸗ 
hebliche Verletzungen, darunter der Poſt⸗ 
aſſiſtent Schmidt ſehr ſchwere. Das Auto⸗ 
mobil wurde völlig zertrümmert. — Bei 
Reichen au in Böhmen ſtürzte ein Auto⸗ 
mobil mit dem Grafen Kolewrat⸗Krekowsky 
und deffen Revierförſter um. Der Revier⸗ 
förſter wurde getötet, der Graf leicht verletzt. 

(2 Millionen Brandſchaden.) 
In der Ortſchaft Tokiczbaraz (Galizien) ſind 
280 Häuſer niedergebrannt. Zwei Perſonen 
ſind in den Flammen umgekommen, viele 
andere wurden verwundet. Der etwa 2 


Millionen betragende Schaden iſt nur teil⸗ 


weiſe durch Verſicherung gedeckt. 
Gugendliche Selbſtmörder.) 
In dem bei Belgrad gelegenen hiſtoriſch be⸗ 
rühmten Parke Toptſchider wurden die Lei: 
chen der Schülerin der Belgrader Handels⸗ 
akademie Darinka Dſchukitſch und des Gym- 
naſiaſten Koſta Radojkowitſch aufgefunden. 
Der Gomnaſiaſt hatte zweimal auf das 
Mädchen geſchoſſen, das ſofort tot war. 
Dann hatte er ſich eine Kugel in den Kopf 
gejagt und war nach einigen Stunden ge⸗ 
ah Die Urſache find ſchlechte Schul⸗ 
(Sechs Perſonen vom Blitz ge: 
troffen.) Aus Mons wird telegraphiſch 
gemeldet: Ueber die Stadt ging ein ſchweres 


Gewitter nieder, das großen Schaden anrich⸗ 
tete. Ein Blitzſtrahl ſchlug in eine Gruppe 
von Perſonen und riß ein 2½ Meter großes 
Loch in den Boden. Ein Arbeiter und eine 
Frau wurden getötet, drei andere Frauen 
und ein 2. junges Mädchen ſchwer verletzt. 

(Exploſion eines Dampfers.) 
Am Landungsplatz in Wologda explodierte 
am Sonntan der Dampfkeſſel eines Paſſagier⸗ 
dampfers. Vier Perſonen wurden getötet 
und viele verletzt. 

(500 Läden in Rußland aus- 
gebrannt.) In Reſcht wurden durch einen 
gewaltigen Brand 500 Läden mit Baumwolle 
Zucker und anderen Waren und 12 Kara⸗ 
wanſereihäuſer vernichtet, auch eine Reihe 
von Menſchen iſt in den Flammen umge⸗ 
kommen. Der Schaden wird auf 20 Milio- 
nen Rubel geſchätzt. 

(Brand in Konſtantin opel.) Aus 
der türkiſchen Hauptſtadt wird vom Montag 
gemeldet: Seit 10 Uhr vormittag wütet in 
der Nähe des Juſtizpalaſtes ein großer Brand. 
—ĩ . — — ä̃— 


Neueſte Nachrichten. 


Ausſcheidungsfliegen zum Gordon⸗Vennett⸗ 
Rennen der Lüfte. 

Breslau, 4. Juni. Von den Ballons 
ſind gelandet „Osnabrück“, „Franken 2,“ 
„Münſter“ und „Stuttgart 2“. 

Preußiſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 4. Juni. In der heutigen Bor- 
mittagsziehung der königl. preuß. Klaſſenlotterie 
fielen folgende größere Gewinne: 

10 000 Mk. auf Nr.: 53 584, 96 345. 

5000 Mk. auf Nr.: 67 462, 144 914. 

3000 Mk. auf Nr.: 1485, 8446, 8729, 
13 431, 17 289, 17715, 31757, 32 805, 
35 086, 39 679, 47 354, 50 266, 63 498, 
64 053, 82 592, 91 463, 98 760, 100 118, 
113 719, 118 705, 123 275, 124 331, 130 653, 
136 780, 137 356, 138 068, 145 994, 149 579, 
151 951, 155 890, 163 366, 169 628, 178 734, 
179 184, 189 883 (ohne Gewähr). 

Diebſtahl militäriſcher Zeichnungen. 

Berlin, 4. Juni. Nach einer hieſigen 
Korreſpondenz waren die im Artilleriedepot 
in Spandau geſtohlenen Zeichnungen nicht 
mehr geheim, ſodaß der Diebſtahl militäriſch 
bedeutungslos iſt. 

Der Nordweſtflug. 

Münſter, 4. Juni. Der Nordweſtflug 
wurde nicht abgebrochen. Für heute iſt ein 
Ruhetag angeſetzt. 

Lärmſzenen im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe. 

Budapeſt, 4. Juni. Die heutige Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes begann mit einem 
ungeheuren Tumult. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Generaldebatte über die Wehrvor⸗ 
lagen. Es herrſchte andauernd ein ungeheurer 
Lärm. Einige Abgeordnete trommelten mit 
den Füßen, ſchlugen mit Pultdeckeln und blie⸗ 
ſen auf Trompeten. Die Worte des Präſiden⸗ 
ten waren kaum verſtändlich. Als der Präſi⸗ 
dent die Wehrvorlagen zur Abſtimmung 
brachte erhob ſich die ganze Rechte unter 
ſtürmiſchem Beifall und Händeklatſchen. Der 
Präſident erklärte, daß die Vorlagen angenom⸗ 
men jeien. Hierauf wurde um 1034 Uhr unter 
großem Tumult die Sitzung ſuspendiert. Die 
meiſten Abgeordneten blieben im Saal. Der 
Lärm dauerte ungeſchwächt fort. Während der 
Pauſe ſtellten ſich etwa 100 Polizeibeamte auf 
dem rechtsſeitigen Couleur, von den Abgeord⸗ 
neten der Oppoſition mit ſtürmiſchen Ent⸗ 
rüſtungsrufen empfangen. Um 11 Ahr er⸗ 
öffnete der Präſident von neuem die Sitzung. 
Auf der äußerſten Linken brach wiederum un⸗ 
geheurer Lärm aus. Man rief dem Präſidenten 
zu: Hinaus mit Ihnen! (Pfui!) Die Abge⸗ 
ordneten pfiffen, blieſen auf Trompeten und 
trommelten auf den Bänken. Während des un⸗ 
geheuren Lärms ließ der Präſident das Pro⸗ 
tokoll verleſen. Auf der äußerſten Linken 
wurde geſchrien: Schmach, Schande! Der Prä⸗ 
ſident erklärte unter ſtürmiſchem Beifall, 
Händeklatſchen und Eljen⸗Rufen der Rechten 
das Protokoll der Sitzung für autentiſiert und 
ſchloß 5 Minuten nach 1134 Uhr die Sitzung 
unter andauerndem Pfeifen und Schreien der 
Linken. Die Abgeordneten blieben in erregter 
Diskuſſion beiſammen. 

Wahlunruhen in Belgien. 

Brüſſel, 4. Juni. Wie einige Morgen: 
blätter melden, wurde bei den Unruhen in 
Lüttich aus dem Volkshaufen auf die Gendar⸗ 
men geſchoſſen. Deshalb wurde der Gendarme⸗ 
rie der Befehl gegeben ihrerſeits zum Angriff 
überzugehen. Bei den Zuſammenſtößen in 
Verviers wurde eine Perſon getötet. Auch aus 
Brügge werden Anruhen gemeldet. In 
Brüſſel kam es geſtern Abend wiederholt zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen Gendarmerie und 
Demonſtranten. Mehrere Perſonen ſollen 
verwundet worden ſein. 

Drahtloſe Telephonie. 

Paris, 4. Juni. Nach einer Mitteilung 
der Blätter werden gegenwärtig an Bord der 
im Hafen von Toulon liegenden Jacht des 
Fürſten von Monaco Verſuche mit einer Erfin⸗ 
dung gemacht, durch die es möglich ſein ſoll, 
Töne aus überaus großer Entfernung zu ver⸗ 
nehmen. Man hörte die in Algier geſpielte 
Marſeilleiſe deutlich an Vord der Jacht. 


Mord im Gerichtsſaal. 

Paris, 4. Juni. In Cyonnax im De⸗ 
partement Ain drang ein Arbeiter während 
einer Verhandlung vor dem Friedensrichter in 
den Gerichtsſaal und verlangte ungeſtüm ein 
Aktenſtück. Als dies verweigert wurde, feuerte 
er einen Revolver ab, tötete den Gerichtsaktuar 
und verwundete den Friedensrichter. Der 
Mörder wurde feſtgenommen. 

Schiffsſtörungen. 

Archangelsk, 4. Juni. Durch größere 
Eismaſſen und Nebel werden im weißen Mer 
50 Dampfer verſchiedener ausländiſcher Geſell⸗ 
ſchaften feſtgehalten. Ein aus Norwegen nach 
Archangelsk geſandter großer Nettungsdampfer 
iſt bisher nicht eingetroffen. 

Freiherr von Marſchalls Abreiſe. 

Konſtantinopel, 4. Juni. Freiherr 
Marſchall von Bieberſtein hat Konſtantinopel 
geſtern Abend verlaſſen. Auf dem Bahnhofe 
hatte ſich als Vertreter des Sultans der Mi⸗ 
niſter des Außeren eingefunden. Außerdem 
waren mehrere Miniſter, das diplomatiſche 
Korps, Mitglieder der Geſellſchaft und 
der deutſchen Kolonie erſchienen. Unter Hurra⸗ 
rufen verließ der Zug die Halle. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Vörſe 
vom 4. Juni 1912. 
Wetter: ſchön. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außerdem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungs⸗Preis 225 Mk. £ 
per Juni 224 Mk. bez. 
per September — Oktober 2021/,—203!/, Mk. bez. 
per November — Dezember 204 ¼ Br., 204 Gd. 
rot 682—740 Gr., 201—215 Mk. bez. 
Roggen ohne Handel. 
Regulierungspreis 185 Mk. 
per Juni 184 ½ Mk. bez. 
per Juni— Juli 184½ Mk. bez. 
per Juli 184%, Mk. bez. 
per September — Oktober 167 Mk. bez, 
3 erfle unverändert, ver Tonne 1000 Syr 
iranfito groß 650 Gr., 155 Mk. bez. 
Hafer flau, ver Komme von 1000 Kgr. 
inländiſch 186—187 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. 
per Oktober — Dezember 10,22 ½ Mk. bez. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen- 12,60 13,10 Mk. bez. 
Roggen 14,10—14,40 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 


z s i| 3. Juni 
Tendenz der Fondsbörſe: 4 Imi 2. Juni 


Öfterreihifhe Banknolen -f 84,75 84,70 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe . -| 215,45 | 215,80 
Wechſel auf Warſchnunn e. pe —— 
Deuifche Reichsanleihe 3½ % e e 89,90 0,— 
Denifche Reichsanleihe 3%, > .« +f 80,60 | 80,70 
Preußiſche Konſols 3½ %% e e e 89,90 90,.— 
Preußische Konſols 3% „„ 30,60 80,70 
Thorner Stadlanleihe 4% e > o 98,50 | 98,50 
Thorner Stadkanleſhe 3, —üm . —— —— 
Weſlpreußiſche Pfandbriefe 4% . 498, 97,90 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 88,50 88,50 
Weſtpreußliſche Pfandbrieſe 3 % neul. 11. 77,80 77,00 
Poſener Pfandbriefe 4% „„ » .| 191,10 | 101,10 
Numänifche Rente von 1894 4% 4 —— 91,30 
Ruſſiſche uniſizierte Slaatsreute 4% ] —— —.— 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . 92,20 92,20 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aklien . 184,25 | 183,75 
Deutſche Bank⸗Aktilen 253,— | 253,75 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antelle . . f 183,60 | 184,50 
Norddeutſche Kreditauſtalt⸗Aklkien 120,— | 120,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe .. 123,50 | 123,75 
Allgemeine Elektrizilätsaktiengeſellſchaft] 264— | 263,75 
Bochumer Gußſtahl⸗Akktien . . 228— | 228,90 
Harpener Bergwerks⸗Aklien . 187,25 | 188,— 
Laurahütte⸗Akll nns 177,90 177,30 
Weizen loto in New york 122 ¼ 121! 
i Ju ie ht 224,50 225,50 
5 Seplende n,. 8 204,25 | 204,50 
mo 2925 204. 
Roggen Jul 198,75 189, 
„Slender 127228 172,25 
Oktöbb e? ] 172,25 2,.— 


Bankdiskont 5%, Lombardfußzins 6 %, Privatdiskont 4% 


Die Berliner Börſe verkehrte geſtern in ruhiger 
Haltung. Nur in einzelnen Werten war lebhafteres Geſchäft. 
So waren größere Umſätze in Soutweſt⸗ und Nobel⸗Naphtha⸗ 
Aktien zu ſteigenden Kurſen. Auch Kanada wurden höher be⸗ 
zahlt. Dagegen mußten Montan: und Schiffahrtsaktien etwas 
nachgeben und auch der Kaſſamarkt war faſt durchweg ſchwächer. 
Schluß allgemein ruhig. de 

Danzig, 4 Juni. (Getreidemarkt). Zufuhr am 
Legetor 7 inländiſche, 54 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inländ. 30 Tonnen, ruſſ. 10 Tonnen. 

Königsberg, 4. Juni. (Getreidemarkt). Zufuhr 
30 inländiſche, 61 ruſſ. Waggons, exkl. 3 Waggon Kleie und 

Waggon Kuchen. 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommiſſton.) 

; Danzig, 4. Juni. 
Auftrieb: 47 Ochſen, 12 Bullen, 64 Färſen und Kühe, 

186 Kälber, 233 Schafe und 1162 Schweine. f. 
Ochſen: a) vollfl, ausgem. höchſten Schlachtwerts höchſtens 
bis 6 Jahre 46—47 Mk., b) junge fleiſch, nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. — Mk., c) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere 40—42 Mk., d) gering genährte jeden Alters 
37—39 Mk.; Bullen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts 46 Mk., b) vollfl. jüngere 40—43 Mk., 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—37 ME, 
d) gering genährte 33 Mk., Färſen u. Kühe: a) voll⸗ 
fleiſchige ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts 45 Mk., 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 6 Jahren 
40—43 Mk., c) ältere ausgem. Kühe und weniger gut ent- 
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34—37 Mk.; ch mäßig 
genährte Kühe und Färſen 30—33 Mk., e gering genährte 
Kühe und Färſen 26 Mk., f) gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) — Mk.; Kälber: a) Doppellender feinſte Maſt 
80 Mi, b) feinſte Maſt (Vollmaſt) und befte Saugkälber 
55—60 Mk., c) mittl. Maſt⸗ und gute Saugkälber 50—54 Mk., 
d) geringe genährte Saugkälber 40—46 Mk.; Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 37—40 Mk., 
p) ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 33—35 Mk., 
c) mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—30 Mk., 
d) Marſchſchafe oder Niederungsſchafe — Mk.; Schwein e: 
a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht — Mk, 
b) vollfl. über 2¼ Btr. Lebendgeicht 51—54 Mk., ch voll⸗ 
fleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht 51—53 Mk., d) vollfl. 
Schweine über 2 Htr. Lebendgewicht 49—52 Mk, e) gering 
entwickelte Schweine für 48—51 Mk., £) Sauen 50—53 Mk. Die 
Preiſe verſtehen ſich 50 kg Lebendgewicht. 

Rinderhandel matt., bleibt Ueberſtand. 


Kälberhandel rege. 
Schafhandel mittel. 


Schweinemarkt langſam, kaum geräumt. 


Magdeburg, 3. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —,—. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 10,25 — 10,35. Stimmung: matt. Brotraffinade ! 
ohne Faß 23,25 23,75. Kryſlallzucker I mit Sack —,—. 
Gem Raffinade mit Sack 23,00— 23,50. Gem. Melis 1 mit 
Sack 22,50 — 23,00. Stimmung: ruhig. Pr 


Bromberg, 3. Juni. Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen feſter, weißer Weizen mindeſtens 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 222 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Pfd. 
holländiſch wiegend, brand⸗ und bezugfrei, 220 Mk., roter mind. 
130 Pfd. holl. wiegend, brand- und bezugfrei, 218 ME, geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Roggen unv., mindeſtens 123 
Pfund holländiſch wiegend. gut geſund, 187 n 
mindeſtens 119/20 Pfund Holf. wiegend, gut, geſund, 182 Mk. 
mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, klamm, gut, geſund, 177 Mk. 
geringere Qualitäten unter Noliz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
zwecken ohne Handel. Futlererbſen 179—193 Mk. Kochware ohne 
Handel. — Hafer 177—187 Mk., zum Konſum 192—205 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Hamburg, 3. Juni. Rüböl feft, verzollt 71,00, 
Spiritus feſter, per Juni 30¼ Gd., per Juni—Juli 30¼ Gd.. 
per Juli— Auguſt 30¼ Gd. Wetter: veränderlich. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienstag den 4. Juni. 


; niedr. | Höchfter 
Benennung. Preis, 

WTC tog 22 | 22,49 
enn 5 17,80 | 18,40 
geiſfffe = 18,49 | 19,— 
DI ER EN. As 19,30 | 19,80 
Stroh (Nicht) RE. SERRA, „ Dee 
Be A 55 5 8.— 9— 
Nöcherbſenn keine = 22,— | 24,— 
Kartoffeln 22s 50 Kilo] 3,69 | 5,00 
Roggenmehl „ ee o n „ 
Brot . 2½¼½ Kilo —— —.— 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1,40 1,80 
a 3 BÄREN, = 1,49 | —.— 
SIG) pe ae x 120 „ 
Schweinefleiſcc h.. 7 1,50 1,80 
Hammelfleiihianses 2.00 we — 1,60 1,80 
Geräucherter Speck > 189 | —— 
Somalh ie ee S. A 1 . gen 
Bitte NE, 5 1,90 280 
Eier % [Scho 320 24, — 
N 3,50 | &8— 
Ali Pale 8 20 
Breſſen n re 2 so 
SHri era ee 8 1,69 | 2,.— 
Hechte 5 1 1,43 | 2,80 
NACAMGEI Dee er 5 1,40 | 1,60 
Bärſch e 8 „ ne rn 
ger 5 9 3 2 8 
VI f:: 8 A 1,710 2— 
Barben 5 —80 | L— 
Weiße a e a 2 —,29 | —,60 
Herlg e ee ale ” 8 
Funden er A —.60 | —,70 
Marae e e Re 8 P — — 
Milch.... II Liter] —16 | —.— 
Prot 8 S —16 | —,20 
Spiritus ee, ea E us 8 2,10 —.— 
Deiner! u —,35 | —,38 


Der Markt war gut beſchlckt. 

Es koſteten: Kohlrabi 1,29—1,50 Mk. die Mandel, Blumen⸗ 
kohl 10 — 50 Pf. der Kopf, Wirſingkohl — Pf. der Kopf, 
Weißkohl — Pf. der Kopf, Rotkohl — Pf. der Kopf, 
Salat 1 Köpfchen 5—8 Pf., Spinat 8—10 Pf. d. Pfd., Peter⸗ 
ſilie Bundchen — Pf., Schnittlauch 2 Bundchen 5 Pfg., 
Zwiebeln 25—30 Pf. das Kilo, Mohrrüben 8—10 Pf. pro 
Bund, Sellerie — Pf. die Knolle, Rettig Stück — Pf. 
Meerrettig — Pf. die Stange, Radieschen 1 Bundchen 5 Pf., 
Gurken 10—60 Pf. das Stück, Senfgurten —.— Mk. d. Mol, 
Spargel 40—70 Pf. das Pfd., Rhabarber 10—15 Pf, 
d. Bund Apfelſin. 0,50—1,20 Mk. d. Dhd., Apfel 20—40 Pf. d. Pfd. 
Zitronen 40—80 Pfg. das Dtzd., Pflaumen — Pf. das 
Pund, Kirſchen 60—80 Pf. das Pfd., Johannisbeeren 
— Pf. das Pfund, Himbeeren — Pf. das Pfund, 
Blaubeeren — Pf. der Liter, Waldbeeren — Pf. der 
Liter, Pilze — Pf. d. Näpfchen, Puten —.— Mk. d. Stck., 
Gänſe 2,50—6,00 Mk. das Stück, Enten 3.50 —,500 Mk. das 
Paar, Hühner alte 1,50—2,50 Mk. das Stück, Hühner junge 


1,20 2,00 Mk. das Paar, Tauben 0,80 1,10 Mk. das Paar, 


Hajen —— Mk. das Stück, Rebhühner —.— Mk. das 


Paar. 
Wetter⸗Ueberſicht 
der Deutſchen Seewarle. 
Hamburg, 4. Juni 1912. 
— E E 
Name 22 3 8 8 2 8 5 Witierungs⸗ 

danse s S 8 mai | EISEN e 

tungsſtation Š — 13° 8 2 24 Stunden. 
. BE ea re 
Borkum 753,7 SSW bedeckt 12) 2,Alnachts Nied. 
Hamburg 755,9 SSW wolkig 14 0,4 meiſt bewölkt 
Swinemünde 756,7 SW heiter 15) 2,4 nachm. Nied. 
Neufahrwaſſer 756,3 SSW ͤ woltenl. 17 2,40 Gewitter 
Memel 755,9 SW heiter 14) 20, Nied. i. Sch.“) 
Hannnover 756,7 SS halb bed. 13 2,4 nachm. Nied. 

erlin 758,9 SW heiter 48) C,4 vorw. heiter 
Dresden 759,7 W. wolkig 15 — vorw. heiter 
Breslau 760, WSW wolkig 17 12,4 vorm. Nied. 
Bromberg 758,5 SW wolkenl. 17 2,4 anhalt. Nied 
Metz 752,7 SO halb bed. 12 2,4 Nied. i. Sch 
Frankfurt, M. 758,0 SW wolkig 13 2,4 Nied. i. Sch 
Karlsruhe 758,810 wolkenl. 14 2,4 nachm. Nied 
München 760,1 SW halb bed. 13 12, nachts Nied 
Paris 754,4 8 bedeckt 11) — nachm. Nied. 
Pliſſingen 752,66 wolkig 13; 2,4 nachm. Nied. 
Kopenhagen 754,5 WS Wiwoltig 144 2,4 Wetterleucht. 
Stockholm 750,6 NNO Regen 11) 6,2 zieml. heiter 
Haparanda 758,3 SW heiter 9 — hnachts Nied. 
Archangel — — — — — vorm. Nied. 
Pelersburg 754,1 S Regen 144 2,4 Gewitter 
Warſchau 760,2 S wolkenl. 14 6,4 vorm. Nied. 
Wien 7592) — wolkig 16) — zzieml. heiter 
Nom 561,1 N bedeckt 15 6,4 — 
Hermannſtadt 760,2 SW |heiter 18 20,40Gewitter 
Belgrad 759,6 — wolkig 18| — vorw. heiter 
Biarritz 757,5 S bedeckt 18 — nachts Nied 
Nizza — — = — — |vorw, heiter 


) Niederſchlag in Schauern. 


Mitteilungen des üffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichlliche Witterung für Mittwoch den 5. Juni: 
Wechſelnde Bewölkung, vereinzelte Regenfälle. 


Meteorologiſche Veobachtungen zu Thorn 
vom 4. Juni, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 15 Grad Cell. 
Wetter: heiter. Wind: Weſten. 
Barometerftand: 760 mm. 
Bom 3. morgens bis 4. morgens höchſle Temperatur: 
+ 21 Grad Cell., niedrigſte + 19 Grad Celf. 


Sonnenaufgang 3.43 Uhr, 
Sonnenuntergang 8.14 Uhr, 
Mondaufgang 12.16 Uhr, 
Monduntergang 8.10 Uhr. 


5. Juni: 


15 Rezepte zum Einmachen erhält jede Haus⸗ 
frau umſonſt in den Geſchäften, die Dr. Oetker's Fabrikate 
führen; wenn vergriffen, ſchreibe man eine Poſtkarte an 
die Nährmittelfabrik Dr. A. Oetker in Bielefeld und 
erſuche um Zuſendung. Das einfachſte, billigſte und doch 
vorzügliche Verfahren, Eingemachtes vor dem Verderben 
durch Schimmel und Gärung zu ſchützen, iſt die Haltbar⸗ 
machung mit Dr. Oetker's Einmachehilfe (Salizyl⸗Erſatz) 
und nach Dr. Oetker's Rezepten, welche in der eigenen 
Verſuchsküche ansprobiert find und fih beſtens bewährt 
haben. Ein Päckchen von Dr. Oetker's Einmachehilfe zu 
10 Pf. (3 Stück 25 Pf.) iſt ausreichend für 10 Pfd. Früchte, 
Gelee, Marmelade, Fruchtſäfte, Gurken und dergleichen. 
Nachahmungen weiſe man zurück. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters 


Wilhelm Filter 


ſprechen wir hiermit unſeren innigſten Dank aus. 
Thorn den 3. Juni 1912. 


Clara Filter, geb. Logan 


und Söhne. 


Am 1. d. Mis, verſchied nach kurzem, ſchwerem Krankenlager 


Herr Beſitzer 


Friedrich Wahrburg, 


Der Verſtorbene war Mitbegründer des landwirtſchaftlichen Vereins 
Lulkau und hat bis in die letzte Zeit ſeine Kräfte in den Dienſt des 
Vereins geſtellt und viel zu dem Gedeihen des Vereins beigetragen. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Friede feiner Aſche! 


Der Vorſtaud und die Mitglieder des land⸗ 


wirtſchaftlichen 


Für die Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und überaus reichen 
Kranzſpenden beim Hinſcheiden 
unſeres lieben Entſchlafenen 
ſagen wir herzlichen Dank. 


Wb. Audusie Busse 
nebit Eltern. 


Belanntmachung, 


betreffend 
die trigonometriſchen Markſteine. 


Die ſeit einigen Jahren von der 
trigonometriſchen Abteilung der könig⸗ 
lichen Landesaufnahme ausgeführte 
Prüfung von trigonometriſchen 
Punkten hat ergeben, daß die Mark⸗ 
ſteine zumteil ganz verſchwunden, 
zumteil aus dem Acker herausge⸗ 
nommen und am Wall oder im 
Graben niedergelegt, zumteil au 
Ort und Stelle liegend vergraben 
ſind. Die Beſitzer ſind faſt ausnahms⸗ 
los im unklaren über den Zweck und 
Wert der trigonometriſchen Markſteine. 
Sie beackern die Markſteinſchutzflächen 
in dem Glauben, daß ihnen zwar der 
Boden nicht gehöre, ihnen aber die 
Nutznießung überlaſſen ſei. Dieſe An⸗ 
nahme iſt irrig. Die Markſteinſchutz⸗ 


fläche, d. i. die kreisförmige Boden⸗ 


fläche von 2 qm um den Markſtein, 
darf nicht vom Pfluge berührt werden. 
Zuwiderhandlungen werden nach 
§ 370 1 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft 
beſtraft. 5 
Durch das Umpflügen und Eggen 
der Markſteinſchutzflächen entſtehen die 
häufigen Verrüdungen und Beſchädi⸗ 
gungen der Markſteine; mit der ge⸗ 
ringſten Verſchiebung iſt aber der 
Punkt zerſtört und kann nur unter 
Aufwendung von erheblichen Koſten 
von Technikern der Landesaufnahme 
wiederhergeſtellt werden. 
„Die Zerſtörung von trigonometri⸗ 
ſchen Punkten der preußiſchen Landes⸗ 
aufnahme ift nach § 304 des R.⸗Str.⸗ 
G.-B. ſtrafbar und wird mit Gefäng⸗ 
nis bis zu drei Jahren oder mit 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. geahndet. 
„Die Polizeibehörden ſind ange⸗ 
wieſen, die trigonometriſchen Punkte 
regelmäßig zu überwachen und vor⸗ 
gefundene Beackerungen der Schutz⸗ 
flächen oder Beſchädigungen der 
Steine unnachſichtlich zu verfolgen. 
Marienwerder, 30. Dezember 1910. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten A. 


Polizeilide Belnnninadun. 
„Bekanntmachung 


Auf Anordnung des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiter Raden die 
ſiskaliſchen Maſtenkrane an den 
Weichſel⸗ und Nogatbrücken und 
zwar bei Thorn, Fordon, Gran- 
denz, Münſterwalde, Dirſchau 
und Marienburg mit dem 


1. Januar 1915 
dauernd außer Betrieb geſetzt. 


Ein Legen und Setzen der Schiffs⸗ 


maſten findet an den genannten Maſt⸗ 
kranen von dieſem Zeitpunkte an nicht 
mehr ſtatt. a 

„Danzig den 19. Mai 1912, 
Der Ober⸗Präſident 
der Provinz Weſtpreußen 
(- eichſelſtrombauverwaltung)“ 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenni- f. 


nis gebracht. 
Thorn den 3. Juni 1912. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Engländerin 


erteilt gründlich 


| frangos. und engl. Unterricht. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „PBrefje, 


Vereins Lulkau. 


In das Handelsregiſter iſt bei der 
Steinverwertungs⸗ und Bau⸗Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung eingetragen: 
Der Geſellſchaftsvertrag iſt durch Be⸗ 
ſchluß vom 4. April 1912 dahin geändert 
worden, daß die Verſammlung einen 
Geſchäftsführer und zwei Stellvertreter 
wählt; letztere können dem Aufſichtsrate 
angehören. Ingenieur Wilhelm 
Gedemann it demgemäß nicht mehr 
Geſchäftsführer. Zum zweiten Stellver⸗ 
treter ift Kaufmann Gustav Acker- 
mann in Thorn gewählt. 

Thorn den 1. Juni 1912. 


Königliches Amtsgericht. 


Inn Namen des Königs! 


In der Strafſache gegen 1. den 
Reſtaurateur Albert Lyskowski in 
Thorn, Graudenzerſtraße Nr. 1/5, 
geboren am 24. April 1859 in Yro- 
niszewice, katholiſch, verheiratet, wegen 
Beleidigung hat das königl. Schöffen⸗ 
gericht in Thorn in der Sitzung vom 


15. Mai 1912, an welcher teilge⸗ 7 


nommen haben: 
Amtsrichter Lindhorst, 
als Vorſitzender, 
Klempnermeiſter Gehrmann, 
Molkereibeſitzer Liegmann, 
als Schöffen, 
Amtsanwalt v. Zambrzycki, 
als Beamter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, 
Amtsgerichtsaſſiſtent Jablonski, 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: ee re 
Der Angeklagte Lyskowskiwird 
wegen Beleidigung, ſtrafbar nach 
8 185 Str.⸗Geſ.⸗B's. zu 50 — 
fünfzig — Mark Geldſtrafe, im 
Nichtbeitreibungsfalle zu 5 — fünf 
— Tagen Gefängnis verurteilt. 
Der Magiſtrat der Stadt Thorn 
iſt befugt, die Verurteilung des 
Lyskowski binnen 2 Wochen nach 
Zuſtellung des Urteils auf Koſten 
des Lyskowski durch einmaliges 
Einrückenlaſſen in die „Thorner Preſſe“ 
öffentlich bekannt zu machen zc. 
Die Koſten des Verfahrens fallen 
beiden Angeklagten zur Laſt. 


Vorſtehendes Urteil iſt rechtskräftig. 
Thorn den 23. Mai 1912. 
(L. S.) Jablonski, 
Gerichtsſchreiber 
des königl. Amtsgerichts. 
Geſchäftsnummer: 3 D. 217/12. 
In der Otto Rindfleisch’ichen 
Konkursſache fol die Ausſchüttung der 
Maſſe erfolgen. Der verfügbare 
Majjenbeftand beträgt 495,05 Mark. 
die Summe der zu berückſichtigenden 
Forderungen beträgt 7051,11 Mark. 
Das Verzeichnis der Forderungen 
liegt in der Gerichtsſchreiberei 5 des 
königl. Amtsgerichts Thorn zur Ein⸗ 
ſicht aus. 
Thorn den 3. Juni 1912. 
Robert Goewe, 
Konkursverwalter. 
„Warm zu empfehlen ift Zuckers 


Patent-Medizinal-Seife gegen 
unreine Haut, Miteſſer, 


Pickel, 


Knötchen, Puſteln uſw. Spezialarzt Dr. 
W.“ à St. 50 Pf. (15% ig) und 1,50 
M. (35% ig, ſtärkſte Form). Dazu 
Zuckooh Creme (d 50 Pf., 
75 Pf. 2c.) in der Rats-Apotheke, 
bei Anders & Co., Ad. Maier, J. M. 
Wendisch Nachf., II. Baralkiewiez, 
Faul Weber, H. Claass u. K. Stryezynskl, 


e Coas 
Frider 


find von unüber⸗ 
troffener Güte und 
Haltbarkeit. 

Verſand u. Lager: 

Walter Brust, Thorn, 
Friedrichſtraße. 

7 als Buchhalter, Sekre lar 

Stellung Verw. erh. man ſchnell nach 
2—3 monatl. gründl. Kurjus. 


Proſp. frei. Bish. 1500 Beamte ausgeb. 
Dir. Küstner, Leipzig⸗Li. 104. 


der Provinz Filialen errichtet. 


Filialleiter 


geſucht von allererſtem Wein⸗ und Zi⸗ 
garrenhaus, welches in Thorn und in 
Feſtes 
Gehalt und Proviſion. Anerbieten von 
nur beſtempfohlenen Herren müſſen ent⸗ 
halten: Angabe der Familienverhält⸗ 


niſſe und Höhe des zur Verfügung ftehen- 


den Kapitals. Angebote unter J. I. 15 622 


befördert Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Junger Mann 
oder anſtändige junge Dame findet gute 
Penſion. Angebote unter K. B. 900 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ausſchank 


des 


Thorner Brauhaus 


verbunden mit 


Konzertſpielhalle, 


iſt wegen Übernahme des Tivoli⸗ 
Etabliſſements zu verkaufen. 


Franz Grzeskowiak. 


Vom 1. Juli d. Is. ab erhöhen wir den Zinsſatz 


für 


Spareinlagen 4 


Vorſchuß⸗Verein zu Thorn, 


e. G. m. u. H. 


Nellüte Natienheringel 1 Buchhalterin 


empfiehlt 


Carl Matthes, 


Feinste Natiesheringe und 
Malta- Kartoffeln 


empfiehlt 


Fritz Schmidt 


Fiſcherſtraße 45. 


Sie finden 
durch Löſung von Erfinder⸗Aufgaben 
den beiten Weg zum Wohlſtand. Gratiz: 
verſand durch Patent⸗Verwerl.⸗Geſ. 
Er. Heimbach & Co., Cöln. 


Kind in Pflege 
abzugeben Bückerſtraße 25, pt. 
Died finden liebevolle X 
Kinder bei Frau Weener, 

Strobaudſtraße 18, 3 


PRS 


u 


. 

Junger Kaufmann 
ſucht in den Abendſtunden (3—4 Std.) 
Nebenbeſchäftigung durch ſchriftl. häusl. 
Arbeiten. Gefl. Angeb, unter Z. 1912 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


| 
Bautechniker 


zur Aushilfe ſofort geſucht. Angebote 
unter K. H. 23 an die Geſchäftsſtelle 
der Preſſe“. 


Tüchlige 


Rockjchneider 


finden dauernde, beſtbezahlte Beſchäſti⸗ 
gung. Heinrich Kreibich. 


2 Schmiedlegesellen 
und 1 Lehrling 


ſucht Fischer, Thorn, 
Schmiedemeiſter. 
Zur Bedienung einer Schreibma⸗ 
ſchine (Germania) wird zum ſofortigen 
Eintritt ein jüngerer 


Schreiber 


geſucht. 


Militür⸗Bauamt L 


Für mein Photographiſches Atelier 
wird per bald ein junger Mann als 


Lehrling 


geſucht. 
i Atelier Bonath. 
Suche von ſofort einen 
Hausdiener oder kräftigen 
Burſchen 


bei hohem Gehalt. 
Mertin, Kantine 1, Thorn, Schießpl. 


Einen Laufburſchen 


Laufburſchen 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


Baugeſchäft Bartel. 


1 kann ſofort eintreten | P 


Paulinerſtraße 2. 


Gewandter junger Mann, 


nicht unter 15 Jahren, zur Inſtandhaltung 
der Tennisplätze im Elyſium ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen morgen, Mittwoch, 
zwiſchen 4! —5 Uhr bei 


Buchhalterin 


für Prov.⸗Getr.⸗Geſchäft, durchaus bilanz⸗ 
ſicher, chriſtlich, für ſofort oder 1. Juli 
geſucht. Ausführliche Zuſchriften unter 
Angabe von Gehaltsanſprüchen und Bild 
a II. an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Junges Mädchen 


zur freien Erlernung der feinen Hotelküche 
auf ein Jahr ſtellt ein 
Hotel „Nordiſcher Hof“. 


(Anfängerin) findet Stellung. Angebote 
unter . an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 

Wegen Erkrankung des zeitigen für 
ſofort oder ſpäter älteres 


Kinderfräulein 


aufs Land geſucht für 2 kleine Mädchen 
von 1 und 2 Jahren Angebote mit 
Bild, Zeugniſſen und Gehaltsforderungen 
an 


Fran Erna Petersen, 
Wrotzlawken Weſtpr. 


6 von ſofort für erſtkl. Häuſer 
u E für Hotel und Bahnhöfe Ober⸗ 
kellner mit Kaution, flotte Servier⸗ und 
Zimmerkellner, Kellnerlehrlinge, jüngere 
Hausdiener, Köchinnen für Hotel und 
Köchinnen für Privathäuſer. 
Franz Kaniecki, 

gewerbsmäßiger Giellenvermitiler, 
Thorn. Baderſtraße 28, Telephon 707. 


Plätterin 
verlangt Brückenſtraße 14, 2. 


zur Reinigung meiner Geſchäftsräume 
kann ſich melden. 
Atelier Bonath, Gerechteſtraße 2. 


Köchin u. Mäd⸗ 
Suche und empfehle deu fur alles, 
m. gt. Zeugn. Marie Schwandt, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Mellienſtraße 66. 


Frauen und Mädchen 


zum Flaſchenſpülen ſtellt von ſofort ein 
A. P. Pohl. 


Aufwartemäbdchen oder Frau 
ſofort geſucht Waldſtr. 33, 1, r. 
Aufwärterin 
geſucht. Auker⸗Drogerie. 

Saubere Aufwartefran oder Mädchen 
ſofort geſucht Schmiedebergſtraße 1, pt., 
rechts, früher Privatſtraße (Fiſcherei.) 


Ben. Sppalhefen A 


gibt ohne Bürg. ſchnell, dell, 
kul. Ratenrückz. Viele Jahre 
beſteh. Firma Diesner, 


Berlin 153, Friedrichſtr. 248 


10000 Mark, 


auch geteilt, zur ſicheren Stelle ſofort zu 
vergeben. Angebote unter A. R. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


15- bis 20000 Mark 


zur Ablöſung einer Hypothek vor 21000 
Mark geſucht. Angebote unter S. H. 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
9500 Mark 
zur Ablöſung einer Hypothek hinter 5000 
Mark Bankengeld geſucht. { 
Hugo Windmüller, Thorn, 
r Schlachthausſtraße 39. 


6-8000 Mark 


zur ſicheren Stelle auf ein Grundſtück 
der Altſtadt per 1. Juli geſucht. Ange⸗ 
bote unter K. T. an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


2000 Mark 


auf Landgrundſtück, goldſicher, werden zu 
zedieren geſucht. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


4000 M zur erſten Stelle 

lx zu 5% geſucht. 
Anerbieten unter S. B. 4000 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8 E1 kanfen geldt Ya Í 


Ein gebrauchter 


Selbſtfahrer 


für 3 Perſonen und ein gut erh. Sielen 
zu kaufen geſucht. Angeb. unter O. B. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hausgrundſtück, 
Innenſtadt, in welchem 1 Laden iſt, zu verk. 


Ang. u. W. 36 a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
Gut erhaltenen, großen 


Fiſchlaſten 


verkauft billig y 
Hotel „Nordiſcher Hof“. 


Liedertafel 
Thorn⸗Mocker. 
Am Sonntag den 9. d. Mts.: 
Dampfer⸗Jahrt 
Grabowitz. 


Abfahrt 2½ Uhr von der Anlegeſtelle 
am Brückenkor. 

Gäſte herzlich willkommen. 

Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt pro 
Perſon 50 Pfg., Kinder die Hälfte. Fahr⸗ 
tarten im Vorverkauf bei Rüster und 
im Café Nowak. 


Der Vorſtaud. 


Garlen⸗Reſtaurant 
Wieſe's Kämpe. 
Jeden Mittwoch: 

Anuhaltkuchen, Waffeln, nebit vor- 
allen Kaffe. 
Täglich frisches Epargeleſſen 


mit Landſchinkzen. 
Angenehmer Aufenthalt, herrliche Lage. 


Täglich friſchen 


Kaffeekuchen 


von Naturbutter empfiehlt 
Wilt's Bäckerei, Strobandſtr. 12, 


Einen Poſten 


indelloier Weinkiſten 


hat zu verkaufen 
Holel „Nordiſcher Hof“. 


Jamentad, gegeni ving zu 


Klosowski. Sirobandſtr. 24. 


Gut erh. Sportwagen 


auf Gummirädern billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
Preſſe“. 


loans 


haben abzugeben 


Mendershausen & Levy, 
Culmſee Wpr. 


Grundſtück 
mit 4 Morgen Land, maſſivem Gebäude, 
4 Einwohner, gut verzinslich, Preis 7500 
Mark. Anzahlung uach Uebereinkunft. 
H. Bischoff, Rudak, Thorn 2. 


Gut nerzinsbates Haus 


mit Garten billig zu verkaufen 
Gartenſtraße 1. 
Weiße Starwiger 


Kröpfertauben 
verkauft Schafmeiſter Kutschka, 
ef Schloß Birglaun. 


PER Reitpferd, an 


Fuchswallach, zu verkaufen 
Talſtraße 24. 


Dunkelbrauner 


Jagdhund 


mit weißer Bruſt und weißen Border- 
pfo len verlaufen. Wiederbringer erhält 
Belohnung. 

G. Soppart, Fiſcherſtraße 59. 


— 


33 


— . —— 
ſuchen „Stei 2 bis 3 Zimmer nebjt 
Zubehör, zum 1. 10. 12. Angeb unter 


2 oder 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, zum 1. Oktober 1911 
von alleinſtehender Dame in anſtändigem 
Hauſe geſucht. Gefl. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter F. M. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Herkſch. Pohuun 


von 5—6 Zimmern ſpäteſtens zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Angebote u. S. O. 15 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


\ Wohnugsangebole - 


maii Bimmer nebſt Rab, auf Wunf 
M Burſchengelaß, ſofort zu vermieten 
Strobandſtraße 12, Laden. 


2 ſchöne Zimmer 


nebſt Küche und Kammer, Culmer 
Chauſſee 52, zum 1. Juli billig zu ver⸗ 
mieten. Anfragen an den Vizewirt 
dortſelbſt. 

1—2 gut möbl. Manſardenſtübchen 
vom 15. 6. bill. zu verm. Talſtr. 43, 2, r. 


Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
zu vermieten Schillerſtraße 8, 1. 
ut mobi. Zimmer nebſt Kabinett zu 
vermieten. Gerechteſtraße 33, 1. 


1 Wohnung 


von 2—3 Zimmern, Küche und Neben⸗ 
gelaß ſucht. 


Carl Matthes. 
8⸗Zimmer⸗Wohnung, 


Warmwaſſerheizung, von Herrn Oberlt. 
Bohm bewohnt, verſetzungshalber zum 
1. Oktober mit auch ohne Pferdeſtall zu 
vermieten. Gehrz, Mellienſtraße 85. 


renndi. Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
W- uiw., für 225 Mt., in beſtem Zuſtande, 
verſetzungshalber vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
mieten. Näheres Strobandſtraße 3, pt., u. 
Schlachthausſtraße 24, pt. 


Freitag den i, suni 


abends 7 Uhr 


Instr.-U. Rec.-LI in L 


Hollaheh! 


das Summerſannenwendefeſt 
findet nicht am 26. Juni, ſondern bereits 
am Mittwoch den 12. Juni, 

4% Uhr nachmittags, 

im Stadtpark Weißhof ſtatt. 

Beſondere Aufforderungen ergehen 
nicht. Bu- und Abſagen bis ſpäteſtens 
Sonntag den 9. Juni an bekannte Stelle 
erbeten. 

Für Hinkunft muß Jeder ſelbſt Sorge 
tragen; zur Rückfahrt Sonderſtraßenbahn⸗ 
wagen am „Prinz Heinrich“. 


Der Großmeiſter. 
Landwirtſchaftlicher 
Hausfrauen - Verein. 


Monats⸗Verſammlung 


Donnerstag den 6. Juni, 
nachmittags 4 Uhr, 
bei Martin, Baderſtraße 19. 


Geflügelzucht⸗Verein 


Thorn. 
Dienstag den 4. d. M., 


im Viktoria Hotel, abends 8½¼ Uhr: 


Vortrag 


des Herrn Dr. Stedefeder über: 


Sejunderhaltung des Geflügels. 
Der Vorſtand. 


Pfeiffer. 


Neuftſcher 
Militär arbeiter verband. 


Ortsgruppe Thorn. 


Sonnabend den 8. d. Mts., 
abends 7 Uhr, 
findet unſere 


Monatsverſammlung 


bei Herrn Trafas, Friedrichſtraße 6, 
ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt er⸗ 
wünſcht. 

Freunde und Gönner unſeres Verbandes 
ſind herzlichſt eingeladen. 
Der Vorſtaud. 


Neuſtädt. Markt. 


Jeden Mittwoch und Sonnabend: 


Neuer Spielplan. 


i IE, e d taot 


zu verdienen. Proſp. gratis. 
R. Hinrichs, Hamburg 15. 


1 Pferdeſtall 


mit Remiſe zu vermieten 
Araberſtraße 14. 


Lose 


zur Lotterie zu gunſten der allge 
meinen Luftfahrzeug ⸗Ausſtellung, 
Ziehung am 13. und 14. Juni d. Js, 
Hauptgewinn i. W. von 50 000 M., 


d 2 M., 

zur Lotterie des deutſchen Lyzeum⸗ 
Klubs, Ziehung am 3., 4. u. 5. Juli 
d. Is., 8426 Gewinne im Geſamtwerte 
von 100 000 Mk., Hauptgewinn im 

Werte von 30 000 Mk., à 1 Mk. 

zur 14. weſtpreußziſchen Pferdelotterie 
in Brieſen, Ziehung am 24. Juli, 
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 Pfer⸗ 
den, à 1 M., 11 Lofe für 10 M., 

find zu haben bei | 

Dombrowski, 


königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 4, 


— . —— 
Entlaujen in der Guttauer Forſt am 
Sonntag den 2. Juni 


1 ſchwarzſchedliges Kuhkalb, 


3 Monate alt. Wer dasſelbe einfängt, 

oder über den Verbleib desſelben etwas 

erfährt, bitte Mitteilung zu machen an 
Ernst Brüschke, Gurske. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu zwei Blätter. 
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Nr. 129. 


Thorn, Mittwoch den 5. Juni 1912. 


30. Jahrg. 


(Zweites Blaft.) 


Der Flottenbeſuch in Nordamerika. 


Wenn es wahr iſt, daß man am aller⸗ 
meiſten von den Eigenſchaften ſpricht, die man 
nicht hat, dann fehlt es den modernen Ameri⸗ 
kanern an Größe. Sie reden immer in Super⸗ 
rativen. Ihre Zeitungen leben von fetten 
Buchſtaben. Aber bei jeder denkbaren Ge⸗ 
legenheit packt ſie doch die Sehnſucht, wirkliche 
Größe zu importieren, und ſie fühlen ſich nie 
ſo wohl, als in Gegenwart von führenden 
Männern des alten Europa. Trotz der fabel⸗ 
haften Entwickelung der Vereinigten Staaten 
werden die Leute drüben das Gefühl des 
Emporkömmlings eben noch nicht los. Ganz 
wie er find fie auch leicht zum Übelnehmen ge- 
neigt und halten darauf, daß ſie „äſtimiert“ 
werden. Wer dieſe ihre Schwäche kennt, nun, 
der ſchickt ihnen eben den Prinzen Heinrich 
hinüber und lädt ſie zu der Kieler Woche ein: 
„Du gewinnſt fie, auf mein Wort!“ 

Wer Politit wie ein Aſthetiker betreibt, 
dem gefällt das nicht. Wer aber hart und 
nüchtern ſich die Tatſache vorhält, daß die kom⸗ 
mende größte Entſcheidung unſeres Jahrhun⸗ 
derts die Auseinanderſetzung zwiſchen Eng⸗ 
land und Deutſchland — friedlich oder kriege⸗ 
riſch — ſein wird, der wird es auch verſtehen, 
daß wir nach wohlwollend Neutralen ſuchen. 
Daß die Welt der Angelſachſen zuſammenhält, 
iſt doch eigentlich das natürlichſte Ding, und 
wenn wir ein Amerika mit Gewehr bei Fuß 
brauchen, ſo müſſen wir gut Freund mit ihm 
werden. Das iſt der Inhalt all unſerer Mühe. 

Von der vor langen Jahren erfolgten und 
angenommenen Einladung des Kaiſers an die 
Aſſociated Preß, ein telegraphiſches Korreſpon⸗ 
denzbureau für Amerila doch auch in Berlin 
einzurichten, und über die Austauſchprofeſſoren 
hinweg bis zu dem jetzigen Beſuch unſeres 
Kreuzergeſchwaders in Newyork geht alles aus 
derſelben Tonart: Komm' den Vankees zart 
entgegen! Nur eines iſt dabei unbedingt nötig, 
nämlich das Imponieren. Die faszinierendſte 
Perſönlichkeit auf dem Kontinent für das ge⸗ 
ſamte Ausland, iſt nun einmal der jetzige 
deutſche Kaiſer; das weiß er ſelber ſehr gut 
und nutzt das in nationalem Intereſſe auch 
aus. Dann aber wird auch in jeder Beziehung 
ſonſt noch den Amerikanern gezeigt, was 
irgendwie als „the greatest in the world“, 
um mit ihremLieblingsausdruck zu ſprechen, gel- 
ten kann. Der neue „Imperator“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie iſt wirtſchaftlich vielleicht 
nicht einmal ein Schuß ins Zentrum, aber er 
zieht, bis die Engländer uns wieder für einige 
Zeit den Rang abgelaufen haben, ganz Ame⸗ 
rika an, weil er eben der größte Dampfer der 
Welt iſt. Genau ſo ſind ſie jetzt geſchmeichelt, 
weil das ſchnellſte Kriegsſchiff der Welt, unſer 
Panzerkreuzer „Moltke“, der mit feinen 
30 Knoten ſeines Gleichen nicht hat, bei ihnen 
Beſuch macht. 

Gleiche Tüchtigkeit zieht an. So froſtig 
während des Boxperfeldzuges die Beziehungen 


Teuerer kauft! 


Roman von Hans Bleymüller. 
— (Nachdruck verboten.) 


(Schluß des 1. Teils.) 

Das ſtimmte. Sie hatten ſich wegen des 
Viehs im Hagedornſchen Hauſe geſtritten. 
Hüttich wollte es dem Ernſt abkaufen. Dieſer 
brauche, da er unters Militär komme, Geld; 
und was ſolle denn mit den Ziegen und den 
Kaninchen in der langen Zeit geſchehen? 
Später könne er ſich ja junge wieder anſchaffen. 
Vater Wedemann aber beſtand, von Marthchen 
gebeten, darauf, daß das Vieh während der 
Dienſtzeit des Beſitzers im Gaſthof — unent⸗ 
geltlich natürlich — eingeſtellt werde. 

Wedemann war der wortgewandtere, und 
Ernſt, dem die Sache in dieſer Stunde völlig 
gleichgiltig war, entſchied ſich für den Vor⸗ 
ſchlag des Wirtes. Ey 


Der letzte Tag, den die ſechs Rekruten der 


Gemeinde noch daheim verleben durften, ein 


onntag, war gekommen. In richtiger Würdi⸗ 
gung der großen Bedeutung der Militärzeit 
für die jungen Männer pflegte der Pfarrer all- 
jährlich eine beſondere kleine kirchliche Nach⸗ 
mittagsfeier zu veranſtalten, an der die Ge⸗ 
meinde ſich meiſt zahlreich beteiligte. 
e 2 ſtanden denn auch heute die ſechs jungen 
Leute vor dem Altar, von deſſen Stufen aus 
ihnen der Geiſtliche das Schriftwort ans Herz 
legte: Niemand hat größere Liebe denn die, 
daß er ſein Leben läßt für ſeine Freunde. Wie 
verſtand es der Mann, den zukünftigen Vater⸗ 
landsverteidigern ihre ſchwere Pflicht unter 
dem Lichte dieſes Jeſuswortes darzuſtellen! 
Wie knüpfte er mit liebevoller Hand die 


zwiſchen den deutſchen und engliſchen Land⸗ 
truppen waren, jo männlich⸗offen und nahezu 
herzlich ſind ſie ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren zwiſchen deutſchen und engliſchen Seeoffi⸗ 
zieren. Umgekehrt geifert der amerikaniſche 
Seemann wider alles deutſche; die feindſeli⸗ 
gen Reden der Commodores gegen uns gingen 
wiederholt über die Hutſchnur. Da gibt es 
für uns nur eine Taktik: den Leuten jo zu im- 
ponieren, daß ihnen künftig das dreiſte Wort 
in der Kehle ſtecken bleibt. Die amerikaniſche 
Anglomanie hat ihre Hauptſtütze in den Krei⸗ 
ſen des Seeoffizierkorps, und ſie wird weichen, 
wenn es erſt in ſcheuer Achtung auch auf die 
deutſche Flotte ſieht. 

Das find jo die pſychologiſchen Begleit⸗ 
erſcheinungen dieſes Beſuches, der an ſich ja 
weiter nichts iſt, als ein Höflichkeitsakt, als 
eine Exwiderung des vorjährigen amerikani⸗ 
ſchen Geſchwaderbeſuches bei uns, der übrigens 
reichlich verſpätet kam, erſt, nachdem auf frühe⸗ 
ren Reiſen faſt alle übrigen Staaten Europas 
beſucht waren. Irgend welche beſonderen po⸗ 
litiſchen Abſichten in irgend einer aktuellen 
Frage braucht man hinter der Fahrt nicht zu 
wittern. Auch die Amerikaner ſehen allmäh⸗ 
lich ein, daß unſere Größe, die ſie heimlich auf 
manchencebieten bereits jetzt anerkennen, nicht 


darin beſteht, daß wir in der Welt herumſau⸗ 


ſen und anderen Leuten Flottenſtützpunkte 
wegzunehmen ſuchen. Das iſt nur noch Leſe⸗ 
futter für die ganz ungebildete Maſſe. In 
führenden amerikaniſchen Kreiſen beginnt 
man vorurteilsfreier über Deutſchland zu ur⸗ 
teilen — und das iſt alles, was wir zurzeit 
brauchen. xx 


* 

Präſtdent Taft und feine Gemahlin, ſowie der 
deutſche Botſchafter Bernſtorff haben ſich am 
Sonntag an Bord der „Mayflower“ begeben, um 
das deutſche Geſchwader zu begrüßen. Es wurde 
Salut getauft. Seeoffiziere jagen, auf amerita- 
miſchen Schiffen fei ein Salut am Sonntag nicht 
üblich und die Schüſſe bedeuteten eine ungewöhn⸗ 
liche Höflichkeit für den deutſchen Kommandanten. 
In einem Leitartikel erklärt „Newyork Tri- 
une“ inbezug auf den Beſuch des deutſchen Ge- 
chwaders, ein ſolcher Verkehr zwiſchen den beiden 
Ländern ſei ſehr angemeſſen bei den engen Bezieh⸗ 
ungen, die ſeit dem Beginn des amerikaniſchen 
nationalen Lebens zwiſchen beiden Ländern herrſch⸗ 
ten, und hebt hervor, daß die Vereinigten Sataten 
hinwiederum auch einer großen Menge deutſcher 
politiſcher Flüchtlinge ein Aſyl gegeben haben und 
mit tiefer Sympathie die Entwickelung des deutſchen 
Konſtitutionalismus verfolgen. Vom techniſchen 
Standpunkte aus ſei der Beſuch des Geſchwaders 
deshalb intereſſant, weil die „Moltke“ das letzte 
Wort im modernen Schlachtſchiffbau darſtelle, und 
auch deshalb, weil die Schiffe eine der machtvollſten 
Flotten der Welt repräſentierten, die noch nie in 
einen Krieg verwickelt war. ; 

Wie aus Fort Monroe gemeldet wird, hat ſich 
die dritte Diviſion der Atlantic⸗Flotte mit Tages⸗ 
anbruch nach der Lynhavenbay begeben und das 
deutſche Geſchwader in Begleitung von Torpedo⸗ 
booten nach Hamptonroads eskortiert. 

Ankunft des deutſchen Geſchwaders. 

Das deutſche Beſuchsgeſchwader traf am Montag 
in Norfolk ein. Die maleriſche, Meilen weite und 
Meilen lange Waſſerfläche von Hamptonroads, dem 
beliebteſten Sammelpunkt der amerikaniſchen 


— 


Bande, die die in die Ferne ſich Zerſtreuenden 
an die Heimat binden und erinnern ſollten! 

Das war den Vätern, den Müttern aus der 
Seele geſprochen, und es floß manche Träne 
der Rührung. Mit keckem Geſicht waren 
namentlich zwei von den Rekruten vorgetreten, 
aber unter dem Eindrucke des perſönlichen 
Ernſtes ihres Seelſorgers wurden auch ſi 
ernſt. Auch bittere Tränen wurden von 
manchem Mädchen verſtohlen ins Tuch ge⸗ 
weint. 

Von den Unbeteiligten ſchauten viele auf 
den Ernſt von Hagedorn, auf den 
von allen den Beziehungen zur Heimat, 
von denen der Geiſtliche ſprach, keine zu paſſen 
ſchien, bis in der Rede endlich auch der Gräber 
Erwähnung getan wurde. Der verwaiſte 
Burſche tat manchem leid, und am meiſten, das 
hatte wohl niemand geahnt, ſeinem bisherigen 
Herrn, der an ihm hing, wie — ja er hatte 
ſichs heute morgen beim Kirchgang ſelbſt ge⸗ 
ſtanden — wie nur ein Vater an ſeinem 
Sohne hängen kann. Hüttich ſchneuzte ſich 
mehrmals ſo geräuſchvoll, daß ihn der Prediger 
endlich mit einem Blicke ſtreifte. 

Ernſt Hagedorn aber ſelbſt hörte und ſah 
nichts. Der Gedanke, hinter ſich die ganze Ge⸗ 
meinde und kaum einen Schritt vor ſich den 
Altar und den Pfarrer zu haben, hatte ihn 
gänzlich verwirrt. ; 

Deſto mehr aber mochten die Worte, die 
da an die Vaterlandsverteidiger gerichtet 
wurden, Eindruck auf jemand, der dem ganzen 
Gedankenkreis eigentlich ziemlich ferne ſtand. 
Dieſer Jemand war ein junges Mädchen, das 
aufs tiefſte erregt die großen, weit geöffneten, 
ſchier verklärten Augen auf den Geiſtlichen 


Kriegsſchiffe mit dem berühmten Schiffsbauhof 
Newhork News, hallte wieder von den donnernden 
Salutſchüſſen aus den Schlünden der ſchweren Ge⸗ 
ſchütze der alten Feſtung Fortreß Monroe und der 
zur Begrüßung der deutſchen Schiffe hier verſam⸗ 
melten atlantiſchen Kriegsflotte. Unzählige Fahr⸗ 
zeuge aller Art und Größen, feſtlich beflaggt, 
ſchwirrten umher, während eine große, feſtlich ge- 
kleidete Menſchenmenge ſich auf dem Gelände hinter 
Fortreß Monroe drängte. Die amerikaniſche Geſell⸗ 
ſchaft, welche das ganze Jahr über auf viejem 
idylliſch gelegenen, ſubtropiſchen Stück Erde Vir⸗ 
giniens vertreten iſt, hatte ſich beſonders zahlreich 
zum Empfang der deutſchen Schiffe eingefunden. 
Seit den Tagen der Jamestowner Ausſtellung vor 
fünf Jahren, als Schiffe der ganzen Welt ſich in 
Hamptonroads einfanden, haben dieſe hiſtoriſchen 
Gewäſſer, dieſe größte Reede der Welt, nicht wieder 
den Schauplatz ſo feſſelnden internationalen Lebens 
gebildet. Die glitzernden großen Schiffskoloſſe, die 
unzähligen Fahrzeuge mit ihren ſchneeweißen 
Schiffswänden, die ſich bis ans Waſſer drängende 
Feſtmenge, boten ein farbenprächtiges Bild, zu dem 
die landſchaftlich herrliche Umgebung, die bewal⸗ 
deten Ufer auf der Südſeite, dem ehemaligen 
Jamestowner Ausſtellungsgelände, die weiter im 
Dintergrunde liegende große Stadt Norfolk einen 
einzigartigen Rahmen bildeten. Angeſichts der 
hiſtoriſchen Bedeutung von Hamptonroads, feiner 
Rolle im amerikaniſchen Bürgerkriege — bildeten 
jie doch den Schauplatz des erſten Zuſammenſtoßes 
zwiſchen eiſengepanzerten Kriegsſchiffen —, fehlte 
dem Bilde auch nicht ein gewiſſer ſentimentaler 
Einſchlag. Der gelegentlich der Jamestowner Aus⸗ 
ſtellung zum Ausdruck gebrachte Gegenſatz zwiſchen 
einem modernen Kriegsſchiff und den beiden orſten 
Eiſenkriegsſchiffen „Monitor“ und „Merrimac“ ift 
durch den neueſten Zuwachs der amerikaniſchen und 
der deutſchen Flotte, ſoweit Deutſchland inbetracht 
kommt, das durch den Panzerkreuzer „Moltke“ ver⸗ 
treten ift, erhöht worden. Der Ankunft des „Moltke“ 
hat man in hieſigen Marinekreiſen mit größtem 
Intereſſe entgegengeſehen. Die ſeitens der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung zum Empfang der deutſchen 
Schiffe getroffenen Arrangements ließen an Herz⸗ 
lichkeit der Geſinnung nichts zu wünſchen übrig. 
Nichts wurde unterlaſſen, um Deutſchland zu be⸗ 
weiſen, daß man die ſeltene Gaſtfreundſchaft, die 
das amerikaniſche e ſeinerzeit in Kiel ge⸗ 
noſſen, mit Dankbarkeit würdige und beſtrebt ſei, 
den deutſchen Gegenbeſuch zu einem denkwürdigen 
u geſtalten. Eine beſondere Ehre wurde dem 
Beſuchsgeſchwader dadurch zuteil, daß der Präſident 
perſönlich die Gäſte begrüßte. Präſident Taft traf 
Montag Morgen von Waſhington auf der Regie⸗ 
rungsjacht „Mayflower“ ein, und in feiner Beglei⸗ 
tung befand ſich auf ſpezielle Einladung der deütſche 
Botſchafter Graf Bernſtorff. Als das deutſche 
Geſchwader, zu beiden Seiten eskortiert, in Hamp- 
tonroads einfuhr, flaggten die hier zmu Empfang 
liegenden Schlachtſchiffe „Louiſiana“, „North Doz 
feth“, „New Hampfhire“, „Delamere“, „Florida“, 
„South Carolina“ und „Utha“ über die Toppen 
Die Kapellen des „Moltke“ und der „Florida“ ſpiel⸗ 
ten die Nationalhymnen. Das deutſche Geſchwader 
fuhr durch die amerikaniſche Schiffslinie hindurch, 
worauf der „Moltke“ neben dem Flaggſchiff „Flo⸗ 
rida“ verankerte. Admiral von bein Nie 
ſtattete ſofort mit dem Offizierſtabe dem komman⸗ 
dierenden Admiral Ward einen Beſuch ab. Alle 
Schiffe gaben, als Präſident Taft mit Gefolge auf 
der „Mayflower“ vorbeifuhr und über beide Flotten 
Revue abnahm, den Präſidentenſalut ab. Alle 
Mannſchaften ſtanden dabei in Paradeſtellung an 
Deck, die deutſchen Beſatzungen brachten Hurrarufe 
aus. Die „Mayflower“ verankerte dann neben dem 
„Moltke“, und Präſident Taft ging an Bord des 
„Moltke“, wo er von Admiral von Rebeur⸗Paſchwitz 
begrüßt wurde. Auf Einladung des Präſidenten 
begaben ſich ſodann die Offiziere beider Flotten zum 
Luncheon an Bord der „Mayflower“. 


unverwandt richtete. Nach vorn geneigt, das 
Antlitz marmorbleich, lauſchte Martha Wede⸗ 
mann den Worten des Evangeliums: „Nie⸗ 
mand hat größere Liebe denn die, daß er ſein 
Leben läßt für ſeine Freunde.“ Das Wort 
hatte ſie wie ein Strahl der Erleuchtung ge⸗ 
troffen. Es hatte ſie das Wort angefaßt, ge⸗ 
packt, ſie vergaß ganz, daß er anderen Perſonen 
galt. Und ihre Stimmung war geradezu eine 
überirdiſche. Was der Pfarrer ſonſt noch ſagte, 
überhörte ſie ganz, immerdar klangen in ihrer 
Seele die Worte: Niemand hat größere Liebe 
denn die, daß er ſeinen Leben läßt für ſeine 
Freunde. Und ſie konnte nichts anderes denken 
und dazu ſagen als: „Ja, es iſt ſo, es iſt ge⸗ 
wißlich wahr. Amen.“ ; 

Erſt die Aufforderung zum Gebet für die 
jungen, ausziehenden Männer brachte ſie ſo⸗ 
zuſagen wieder zur Beſinnung, und ſchwerlich 
hat in jener Stunde Gott ein ernſter gemeintes 
und inniger geſprochenes Gebet vernommen 
als das dieſes jungen Mädchens. — 

Wenzel Hüttich und Ernſt Hagedorn 
gingen zuſammen von der Kirche zurück. Am 
grünen Tor angelangt, zog Hüttich den Bur⸗ 
ſchen mit ſich ins Geſpräch: „Ein paar Worte. 
ſagte er gedrückt zu ihm und winkte ihm nach 
ſeiner Stube. 

Scheu und verlegen ſtanden ſich dort die 
beiden Männer gegenüber. Hüttich ſchluckte 
mehrmals und ſagte dann halblaut: 

„Deinen Lohn haſt du. Wenn du wieder 
frei bijt, ziehſt du wieder bei mir an 
Du haſt keine Leute mehr. Ich will ſie 
dir erſetzen, ſo gut ich kann.“ Er trat ein 
wenig beiſeite. Hinter ihm auf dem Tiſche 
ſtand eine neue Schließkiſte; Hüttich deutete 


Schule und Unterricht. 
Der erſte weibliche Rektor. 
Die Volksſchullehrerin Fräulein Rüter aus 
Bielefeld hat jetzt in Münſter in Weſtfalen, 
die Rektorenprüfung beſtanden. Sie iſt die 
erſte Lehrerin in Deutſchland, die ſich der 
Prüfung zum Rektor unterzogen hat. 


Prouiuzialnachrichten. 

a Aus der Culmer Stadtniederung, 3. Juni. 
(Amtsjubiläum. Vom Stand der Saaten.) Am 
1. Juni feierte Herr Lehrer Mandel in Broſowo 
ein 25jähriges Amtsjubiläum. Die Schulgemeinde 
überreichte ihrem Lehrer an dieſem Tage als Ehren⸗ 
gabe einen größeren Geldbetrag. Von den Lehrern 
des Konferenzbezirks erhielt der Jubilar einen wert⸗ 
vollen Freiſchwinger. — An demſelben Tage konnte 
auch Herr Lehrer Loeber in Dolken auf eine 
25jährige Amtstätigkeit zurückblicken. Die Lehrer 
des Konferenzbezirks ſchenkten auch dieſem Kollegen 
einen ſchönen Freiſchwinger. — Der letzte durch⸗ 
dringende Regen hat die Wieſen und Felder in 
ihrem bis dahin zurückgebliebenen Wuchs ſehr vor⸗ 
wärts gebracht. Die Roggenfelder ſehen recht 
ut aus. ; 

i Roſenberg, 2. Juni. (Frau Gräfin zu Dohna), 
die Gemahlin des am 7. Februar verſtorbenen 
Grafen Georg zu Dohna-⸗Finckenſtein, hat jetzt 
Finckenſtein verlaſſen, um ihren Witwenſitz in 
Wundlacken bei Königsberg zu beziehen. Dis 
offizielle Übergabe der rund 40 000 Morgen 
großen Begüterung mit ihren 10 Vorwerken 
fand am 1. Juni ſtatt. Der jetzige Beſitzer des 
Majorats, Graf Alfred zu Dohna-Brunau, zurzeit 
deutſcher Militärbevollmächtigter in Petersburg, 
war bei der Übernahme anweſend. 

Koslinka, Kreis Tuchel, 2. Juni. (Auf 
ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen) iſt vor⸗ 
geſtern das vierjährige Töchterchen des Stell- 
machermeiſters Johannes Kallas von hier. In 
Abweſenheit der Eltern ſpielte es mit Geſchwiſtern 
neben einer verdeckten Jauchetonne. Als die⸗ 
ſelben nach wenigen Augenblicken auf das Geſchrei 
der Geſpielin herbeieilten, ſahen ſie, daß das 
Kind kopfüber in den Behälter geſtürzt war. Der 
Körper war bereits entſeelt. 

Marienburg, 2. Juni. (Doppelſelbſtmord.) 
Geſtern Abend gegen 8%, Uhr ſprang ein Liebes⸗ 
paar von der Mitte des hieſigen Eiſenbahnbrücke 
in die Nogat, woſelbſt dasſelbe ſeinen Tod fand. 
Die weibliche Perſon, die einen weißen Strohhut 
trug, tauchte nach einige Male auf und ſchrie um 
Hilfe, ging dann aber unter. Die männliche 
Perſon war nicht mehr zu ſehen. Die beiden 
ertrunkenen Perſonen ſind bisher nicht gefunden 
und ihre Perſonalien unbekannt. 

Wartenburg, 3. Juni. (Von einer Feuers⸗ 
brunſt) heimgeſucht wurde am Sonntag Morgen 
das etma 5 Kilometer von Wartenburg entfernte 
Dörfchen Neu Maraunen. In der Scheune 
des Beſitzers Ratke war Feuer entſtanden, das 
ſich ſehr ſchnell weiterverbreitete. 6 Gehöfte mit 
14 Gebäuden, darunter zwei Wohnhäuſer ſind 
niedergebrannt. Auch mehrere Schweine und 
Kälber ſind in den Flammen umgekommen. 

Schöneck, 1. Juni. (Eine ſeltene Jagdbeute) 
machte geſtern der Förſter Loth aus Ferſenbrück, 
Er erlegte auf der dem Rittergutsbeſitzer Modrow⸗ 
Bonſcheck gehörigen Feldmark Ferſenbrück einen 
Adler. Die Flügelſpannung des in dieſer Gegend 
—— — . — — — ——— SERIE 
drauf hin: „Dahier, nimm das mit, und wenn 
die Kiſte leer iſt, ſchickſt du ſie zurück.“ Er hob 
ſelbſt die Kiſte vom Tiſch und drängte ſie dem 
Burſchen in die Arme. Dieſer zitterte, daß 
das Schlößchen des Behälters klapperte, und 
würgte nur die Worte hervor: „Ach, Herr 
Hüttich! Danke! Danke!“ Hüttich wehrte ab, 
legte ihm beide Hände auf die Schultern, ſah 
ihm einen Augenblick voll ins Geſicht, dann 
wandte er ſich ſchnell nach der Stube und ſagte 
ganz leiſe: „Gott ſei mit dir, Ernſt!“ And 
Ernſt wankte hinaus, unfähig, ein Wort des 
Abſchieds zu jagen. Draußen fam die alte 
Meiern aus der Küche, ſie drückte ihm den Arm 
und flüſterte gerührt: „Na laß dir's gut gehen, 
und ſchick die Kiſte bald wieder, ich will's ſchon 
beſorgen.“ Als er durchs Hoftor wie ein 
Träumender ſchritt, ſchrie ihm eine hämiſche 
Stimme aus dem Hofe nach: „Das iſt aber 
ein mutiger Soldat!“ Und die Kleinmagd 
lachte ihm ein: „Adje!“ nach. Er achtete es 
nicht. Er trug die ziemlich gewichtige Re⸗ 
krutenkiſte nach ſeiner Hütte. Kaum aber war 
er oben angelangt, ſo kam ihm ein Burſche 
nachgeſchrien, wo er ſtecke. Die Burſchen⸗ 
geſellſchaft ſei ſchon lange beiſammen. Ernſt 
ſetzte ſeine Laſt gleich im Flur ab und folgte 
dem Boten. Es war ihm gar nicht wie laute 
Geſellſchaft, aber er wußte, daß er ſich an einem 
ſolchen Tage nicht fern halten durfte, ohne 
ſämtliche Burſchen ernſthaft zu beleidigen. 

Im Gaſtzimmer der „Krone“ herrſchte ein 
wüſter Lärm. Die letzten Jahrgänge der 


Lon 


Reſerviſten erzählten Heldentaten und, er: 
teilten den Rekruten allerhand gute, wenig⸗ 
ſtens nützliche Lehren, machten ſie wohl ein 
wenig graulich. Dafür aber tranken dieſe 


ne 


— — 


Kubikmeter oder 


nür ſelten vorkommenden Vogels beträgt über 
1,70 Meter. 

Karthaus, 30. Mai. (Flüchtiger Defraudant.) 
Der aus Gneſen gebürtige und hier bei Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Specka beſchäftigte Bureau⸗ 
vorſteher Jaruſchewski ift nach Unterſchlagung 
einer größeren Summe (bis jetzt ſind etwa 700 
Mark ermittelt) flüchtig geworden. F. ift jedoch 
in der Umgegend von Karthaus durch den 
Wachtmeiſter Bleckert⸗Karthaus verhaftet und zur 
Unterſuchung in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis 
eingeliefert worden. 

Allenſtein, 2. Juni. (Die katholiſche Woche) 
nahm mit dem heutigen Sonntag ihren Anfang. 
Nachmittags fand die Fahnenweihe des kath. 
Kreuzbündniſſes (Enthaltſamkeitsverein) ſtatt. 
Montag wird der zweite ermländiſche Katholiken⸗ 
tag ſeinen Anfang nehmen. Den Beſchluß der 
kath. Woche wird am Donnerstag die große 
Fronleichnamsprozeſſion bilden. 

Wehlau, 2. Juni. (Zwei Kinder verbrannt) 
ſind in einem Inſthauſe in Warnien, das 
von dem taubſtummen Arbeiter R. bewohnt 
wurde. Die Eltern arbeiteten auf dem Felde 
und hatten ihre noch nicht ſchulpflichtigen Kinder 
in der Wohnung eingeſchloſſen. Es brach Feuer 
aus, und bevor Hilfe herbeikam, hatten bereits 
zwei Kinder ſo ſtarke Brandwunden erlitten, daß 
ſie kurze Zeit darauf verſtarben. 

Hohenſalza, 1. Juni. (Die Zuſchüttung des 
Loches in der Orlowoerſtraße) iſt jetzt ſoweit ge⸗ 
diehen, daß das Waſſer nur noch etwa 1½ Meter 
vom Rande entfernt iſt. Von Tag zu Tag iſt 
der fortſchreitende Erfolg jetzt deutlich ſichtbar. 
Bis jetzt find etwa 15 000 Kubikmeter Erde in 
das Loch geſchüttet worden. Zur vollſtändigen 


Zuſchüttung des Loches dürften aber kaum die fl 


ausgeſchriebenen 18 000 Kubikmeter reichen; man 
muß vielmehr damit rechnen, daß weitere 10 000 
noch mehr zur Ausfüllung er⸗ 
jorderlih find. Die Balken des eingeſtürzten 
Hauſes ſchwimmen noch immer an der Oberfläche 
des Waſſers. Die Arbeiter, die an der Zu⸗ 
ſchüttung des Loches arbeiten, ſuchen ſich billiges 
Brennholz zu verſchaffen; nach Feierabend ziehen 
ſie mit langen Haken die erreichbaren Hölzer aus 


dem Loche heraus. 

Hohenſalza, 2. Juni. (Die Jahreshaupt⸗ 
verſammlung) des Stenographenbundes Stolze⸗ 
Schrey für die Provinz Poſen fand am Sonn⸗ 
abend und Sonntag unter reger Beteiligung 
hier ſtatt. . 

d Stralkowo, 4. Juni. (Feuer. Verleihung des 
Rektortitels.) Geſtern früh brannten Stall und 
Scheune des Beſitzers Skudlerck in Oſtrowo Gift. bis 
auf die Amfaſſungsmauern nieder. Der Beſitzer er⸗ 
leidet einen erheblichen Schaden, da er nur gering 
verſichert ijt. — Dem Hauptlehrer Lukaszewski hier 
iſt der Titel Rektor verliehen worden. 

N ordon, 3. Juni. (Verſchiedenes.) Das dies- 
malige Weichſelhochwaſſer erreichte heute Abend 


hier feinen höchſten Stand. Entgegen den guerit 


gehegten Befürchtungen iſt der Schaden, den es an⸗ 
gerichtet hat, verhälknismäßig gering, denn nur die 
niedrig gelegenen Weichſelwieſen find überflutet; 
dagegen ſind die Felder mit Kartoffeln und Somme⸗ 
rung e geblieben. Am geſtrigen Sonntag 
und am Sonnabend waren viele Beſitzer beſchäftigt, 
das Gras der niedrig gelegenen Wieſen zu mähen 


und in Sicherheit zu bringen, da es andernfalls 


vom Hochwaſſer verſchlickt worden und gefault wäre. 
Wenn auch das gemähte Gras noch keine große Höhe 
hatte, jo iſt der Schaden doch nur geringfügig. — 
Bet dem Neubau des Kaufmann Krygerſchen 
Speichers wurde bei den Ausſchachtungsarbeiten in 
der Tiefe von etwa 2 Meter ein menſchliches Skelett 
efunden, welches anſcheinend einer weiblichen Per⸗ 
on angehört hat. Dasſelbe muß ſchon lange in der 
Erde gelegen ei denn die Knochen waren jhon 
e morſch. Der Behörde wurde Anzeige er: 
ſtattet. — Der Witwe Damski in Jaruſchin wurden 
in der Nacht 12 Hühner geſtohlen. Von den Tätern 
ſie d. jede Spur. Da die Witwe arm ilt, jo trifft 
jie der Verlust recht ſchwer. — Der Beſitzer Goyer 
in Mosgowin Kreis Culm, verkaufte ſeine 
24 Morgen große es zum Preiſe von 25 000 
Mark an den Kätner Zakszewski aus Marienfelde. 

Gneſen, 1. Juni. (Tödlicher Unglücksfall.) 
Die Anſiedlerfrau Üthke in Strychowo begab 
ſich am vergangenen Donnerstag in den Keller, 
— . e —— 


ſich einen großen Mut an und gebärdeten ſich, 


als gäbe es keine größere Luft als die, Soldat 


zu ſein. Dazwiſchen ſchrien und juchzten die 


jüngſten Burſchen wie die Anſinnigen, und 


dazu herrſchte in dem Raume trotz Ventila⸗ 
tionsvorrichtung ein Qualm und eine Hitze, 
daß man ſich wundern mußte, wie dort Men⸗ 
ſchen leben konnten. Soldatenlieder wurden 
geſungen, oder vielmehr gegröhlt, und der un⸗ 
vermeidliche Skat wurde geſpielt. 

Ernſt ſpielte Skat, hauptſächlich, um auf 
andere Gedanken zu kommen. Er hatte gar 
nicht bemerkt, wie die geſchäftige Martha auch 
ihm Bier vorgeſetzt hatte, und ſie hatte ihn in 
der Eile auch nicht angeſehen. Der Lärm, 
Sticheleien, Bier und Spiel regten ihn bald 
auf. Er wude laut und lauter, gab hitzige 
Gegenreden und hieb mit der Kartenhand auf 
den Tiſch. Gerade als er wieder einmal Jo 
aufgeſchlagen hatte, wurde ein friſches Glas 
neben ſeine Hand geſetzt. „Iſt das mir?“ 
brüllte er über die Schulter. Da tauchte über 
ihm das bleiche, ernſte und doch freundliche 
Geſicht Marthchens auf. „Willſt du noch?“ 


fragte ſie langſam. „Du warſt heute übrigens 


noch gar nicht bei deinen Kaninchen!“ ſetzte 
ſie halblaut hinzu. „Willſt du nicht Ade zu 
ihnen ſagen?“ Die Worte waren wohl be⸗ 
rechnet, aber ihre Wirkung ſchienen ſie doch zu 
verfehlen, denn der Burſche ſagte nur un⸗ 
wirſch: „Ach was!“ Aber mit ſeinem Gefühl 
bemerkte ſie, daß ſie ihn getroffen hatte. Glück⸗ 
licherweiſe war das Spiel gerade am Ende. 
Ernſt kraute ſich im Haar und meinte, er habe 
die Spielerei für heute ſatt. Er erhob ſich 
und zwängte ſich durch die Stühle nach der 
Tür. Niemand war aufgefallen, daß er aus 


um Lebensmittel heraufzuholen. In dieſem 
Angenblick trat ein Schwindelanfall, an welcher 
Krankheit ſie ſchon längere Zeit litt, ein, infolge⸗ 
deſſen die Unglückliche die Steintreppe hinabſtürzte. 
Der vom Felde heimkehrende Ehemann fand ſeine 
Frau nach längerem Suchen tot auf dem Keller⸗ 
boden liegend vor. 

Poſen, 31. Mai. (Der deutſche Zentralverein 
der Vereinigten Konſervativen der Provinz Poſen) 
hält am Sonnabend den 15. Juni. nachmittags 
3 Uhr, eine Generalverſammlung in der Kaiſer 
Wilhelm⸗Bibliothek in Poſen ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. die Beratung eines neuen 
Satzungsentwurfs und die Wahl des Ausſchuſſes 
aufgrund der neuen Satzungen. Der konſervative 
Landtagsabg. von Goßler⸗Schätz bei Guhrau wird 
über „politiſche Ausblicke vom konſervativen Stand⸗ 


unkt“ ſprechen, der freikonſervative Landtagsabg. S 


r. von Woyna über „preußiſche Agrarpolitik.“ 
Außer ihnen nehmen verſchiedene Mitglieder des 
Reichstags und des Landtags an der Verſammlung 
teil. Vormittags um 11 Uhr findet an demſelben 
Tage eine Ausſchußſitzung ſtatt. 

Poſen, 1. Juni. (Die Poſener Flugwoche) hat 
heute mit der Taufe eines neuen Ballons auf den 
Namen „Wilms“ ihren Anfang genommen. Ein 
Ereignig erſten Ranges ſteht den Poſenern für 
heute Abend bevor. Einer der Piloten unſerer 
Flugwoche, der Aviatiker Stoeffler, wird die Reiſe 
Berlin⸗Poſen im Luftwege zurücklegen und zwar 
mit einem Poſener Offizier als Paſſagier. Der 
Flieger will heute Nachmittag von Johannisthal 
abfliegen un dürfte zwiſchen 8 und 9 Uhr abends 
eintreffen. Hofſentlich find dem kühnen Flieger 
die Luftſtrömungen günſtig. 

2. Juni. Der zweite Tag der erſten Flug⸗ 
und Sportwoche war vom Wetter wenig be⸗ 
günſtigt, ſodaß die Hauptattraktion, die Schau⸗ 
üge, des böigen Windes wegen unterbleiben 
mußten. Dagegen fanden andere ſportliche Ver⸗ 
anſtaltungen — Fußballwettſpiel, Geſchicklichkeits⸗ 
fahren für Automobile und Motorräder, eine 
Auffahrt der Rudervereine, turneriſche Vor⸗ 
führungen — und eine Jungdeutſchland⸗Parade, 
an der etwa 1500 junge Leute teilnahmen, ſtatt. 

Kreis Poſen⸗Weſt, 31. Mai. (Großfeuer.) 
In der Scheune des Landwirts Wofcieſzyk in 
Ceradz⸗kirchlich brach Feuer aus, daß in kurzer 
Zeit auch ſchon die Nachbarhäuſer erfaßt hatte. 
Der Brand wurde erft bemerkt, als bereits einige 
Scheunen und Ställe verloren waren. Zehn 
Häuſer wurden ein Raub der Flammen. Die 
vier herbeieilenden⸗ Spritzen konnten das wütende 
Element nur am Weitergreifen hindern. 

Oſtrowo, 30. Mal. (Aus Furcht vor Strafe) 
hat ſich der Beſitzer Lipni aus Neu⸗Kamienice in 
ſeiner Scheune erhängt. Es ſchwebte gegen ihn 
das Strafverfahren wegen Diebſtahls. 

Neutomiſchel, 2. Juni. (Beſitzwechſel.) Das 
Rittergut Linde, Kreis Neutomiſchel, in Größe 
von 5100 Morgen, das der Zuckerdirektor Walzyk 
in Kruſchwitz vor zwei Jahren aus deutſcher 
Hand für 1250000 Mark kaufte, hat er jetzt an 
den Kaufmann Paul Krzyſzkiewicz in Poſen für 
1 500 000 Mark verkauft. 

Schlichtingsheim, 2. Juni. (Vom Jagdglück 
begünſtigt) wurde der Gutsbeſitzer Grunewald in 
Ilgen, indem er in zwei Tagen 14 junge Füchſe 
in zwei Bauen fing und 3 alte Füchſe erlegte. 
Aus der Provinz Poſen, 1. Juni. (Orts⸗ 
namenänderung.) Der Name der im Streife 
Poſen⸗Oſt gelegenen Landgemeinde Steſzewko ift 
in „Stenſchewko“ und der im Kreiſe Koſchmin 
belegene Gutsbezirk Lipowiec iſt in die Qand- 
gemeinde „Liepnitz“ umgewandelt worden; ferner 
iſt die im Kreiſe Jarotſchin belegene Landgemeinde 
Orpiſzewek der Landgemeinde Fibianowo einver⸗ 
leibt worden. 


Rennen des Bromberg⸗Schneide⸗ 
mühler Reitervereins. 


Das Rennen am Sonntag hatte ein ſo zahlreiches 
Publikum angelockt, wie es der Bromberger Rennplatz 
in Karlsdorf wohl noch nie geſehen. Ein Extra⸗ 
zug mit 28 üb erfüllten Wagen, zahlloſe Fuhrwerke und 
Automobile, Kremſer und Dampfer beförderten Tauſende 
hinaus. Die Hoffnung, den Kronprinzen als Gaſt be⸗ 


dem Fenſterkaſten ſeine Mütze an ſich genom⸗ 
men hatte. Nur Marthchen hatte ihn beobach⸗ 
tet und eilte ſofort in den Ausſchank, von wo 
aus ſie den Hof überblicken konnte. Richtig, er 
ging nach dem Stalle zu ſeinen Lieblingen. Sie 
hätte gleich jubeln mögen, und mitten in den 
wüſten Lärm faltete ſie einen Moment die 
Hände. 

Gegen ſechs Uhr verließen die Burſchen 
johlend und taumelnd die Schenke, ohne daß 
Ernſt ſich wieder hatte blicken laſſen, und 
Marthchens Jubel hatte ſich längſt gelegt. Eine 
drückende Angſt hatte ſie erfaßt. Im Stall 
war ſie ſchon geweſen, dort war er nicht mehr 
und keine Spur von ihm hinterlaſſen. Morgen 
früh mußte er abrücken. Ging er ſo ohne jedes 
Wort und Zeichen des Abſchieds? 

Die Nacht brach herein, da klagte Martha 
ihren Eltern, es ſei ihr vom Nachmittag übel 
geworden, ſie könne nicht mehr bedienen. Die 
Eltern gewährten ihr auch gern, ſich nieder⸗ 
zulegen. Lange ſdand fie an ihrem Kammer- 
fenſter und ſpähte und horchte. Und noch län⸗ 
ger weinte ſie bitterlich in ihrem Bette, bis 
die Erſchöpfung ſie erlöſte. 

Ernſt war von ſeinen Ziegen mit freund⸗ 
lichen Meckern begrüßt worden. Es ſchien den 
Tieren in dem warmen, luſtigen Kuhſtall ganz 
behaglich zu ſein. Er ging zu ihnen und ſtrich 
ihnen liebkoſend über die harten Köpfe. Wie 
er aber ihre Namen nannte, kam auf einmal 
die weiche Stimmung, die er ſeit dem Tode 
ſeiner Mutter nicht viel losgeworden war, mit 
Macht wieder über ihn; er ſetzte ſich auf einen 
Holzeimer und barg den Kopf in den Händen. 
Da ſtörte ihn ein weißes Kaninchen, das an 
ihm ſchnubberte. Es ſah ihn ſo treuherzig mit 


grüßen zu können, wurde dem Rennverein aber nicht 
beſchieden. Schon am Sonnabend Abend hatte der 
Kronprinz telegraphiſch abſagen laſſen. Das Welter 
war am Sonntag anfangs vorzüglich; vor dem vierten 
Rennen ſetzte jedoch ein plötzlicher Regen ein, der zum 
Glück nicht lange anhielt, ſodaß die ſportliche Veran⸗ 
ſtaltung ohne Unterbrechung beendigt werden konnte. 
Die Rennen, die ohne jeden Unfall verliefen, brachten 
durchweg mittelſtark beſetzte Felder. Bei drei von 
den fünf Rennen fiel Thorner Rennſtallbeſitzern 
der Sieg zu. Von Bromberger Reitern konnte Leut⸗ 
nant von Witzleben vom Grenadier⸗Regiment zu Pferde 
bei 4 Ritten zweimal, und Hauptmann Bartſch vom 
Feldarlillerie⸗Regiment Nr. 17 bei 3 Ritten gleichfalls 
zweimal den erſten Platz belegen. Leutnant von Witz⸗ 
leben hat ſomit in dieſer Saiſon bei insgeſamt 27 
Nitten bereits 18 Siege errungen und ſteht damit 
gegenwärtig an der Spitze der deutſchen Herrenreiter. 
ieger im Kronprinz⸗Wilhelm⸗Jagdrennen blieb Lt. du 
Bois (Huf. 5) auf „Manierlich“, der ſchon am erſten 
Rennſonntage unter Et. von Witzleben als erſter durchs 
Ziel ging. Der Tolaliſator war ſtark in Anſpruch ge- 
nommen. 

1. Preis von Prinzenthal. Ehrenpreis 
dem ſiegenden Reiter und garantiert 600 Mark dem 
erſten, 150 Mark dem zweiten, 100 Mark dem dritten 
Pferde. Diftanz elwa 3000 Meter. Rittm. von Loeb⸗ 
beckes⸗ Thorn „Perſian Gate“, 6j. br. St., 
Reiter Lt. Maune, 1. Rittm. Graf Hopffgarten „Sieh 
dich vor“, Reiler Qt. Hell (4. U l.), 2. Et. von Witz⸗ 
leben „Blinkhorn“, 6j. ſchw. W., Reiter Beſitzer, 3. 
„Melbourne“ gewann ſicher mit 2 Längen vor „Perſian 
Gate“. „Sieh dich vor“ 2 Längen dahinter, eine Länge 
vor „Blinkhorn“. „Garner“ am Start ſtehen geblieben. 
„Melbourne“ wurde auf einen Proteſt Rittm. von Loebs 
becke wegen mangelnder Qualifikation disqualifiziert, ſo⸗ 
daß „Perſian Gate“ das erſte, „Sieh dich vor“ das 
zweite, „Blinkhorn“ das dritte Geld erhielt. Die Welten 
wurden für „Melbourne“ ausgezahlt. Tot.: Sieg 
24: 10, Platz 12, 15, 17: 10. 

2. Artillerie⸗Jagdrennen. Diſtanz 2500 
Meter. Hauplm. Bartſch „Drechsler“ a. br. W., Reiter 
Beſitzer, 1. Lt. Klauenflügel „Gero“ a. dklbr. W. 
Reiter Beſitzer, 2. Et. Radler „Himbeere“ a. br. St., 
Reiter Lt. von Decker, 3. „Drechsler“ führte den 
größten Teil des Rennens und gewann ſicher mit einer 
Länge. 

3. Schneidemühler Jagdrennen. Ehren: 
preis dem ſiegenden Reiler und garantiert 1100 Mark, 
hiervon 700 Mark dem erſten, 250 Mark dem zweiten, 
150 Mark dem dritten Pferde. Diſtanz etwa 3000 
Meter. Ritim. von Loebbeckes⸗ Thorn „Gra⸗ 
ziel la“ 4j. F.⸗St., Reiter Lt. von Witzleben, 1. 
Oberlt. Rhaus „Fretty Dick“ a. br. H., Reiter Hauptm. 
Bartſch, 2. Lt. Maunes „Hat Té” a. 6j. br. St., 
Reiter Beſitzer, 3. „Graziella“ führte das ganze Ren⸗ 
nen und gewann verhaltend mit 10 Längen. „Hat Te“ 
2 Längen hinter „Fretty Dick“. Tot. Sieg 16 : 10, 
Platz 11, 12: 10. 

4. Kronprinz⸗Wilhelm⸗Jagdrennen. 
Ehrenpreis dem ſiegenden Rei’er und garantiert 2000 
Mark dem erſten, 400 Mark dem zweiten, 300 Mark 
dem dritten, 200 Mark dem vierten Pferde. Diſtanz 
etwa 4000 Meter. Li. du Bois (5. Huf.) „Manier⸗ 
lich“, a. br. W., Reiter Beſitzer, 1. Et. Maunes „Iſo⸗ 
line“, 4j. F.⸗St., Reiter Beſitzer, 2. Et. Kratzenſteins 
„Übermuth“ 4j. br., St., Reiter Lt. von Schroeter, 3. 
Lt. von Bodeckers „Ruflicana”, 6j. br. St., Rt. Bef., 4. 
Tol. Sieg 30 : 10, Platz 15, 13: 10. „Manlerlich“ 
gewann ſicher mit 2 Längen gegen die zum Schluß gut 
aufgekommene „Iſoline“. 

5. Preis von Oſtrometzko. Ehrenpreis dem 
ſiegenden Reiter und garantiert 900 Mark dem erſten, 
300 Mark dem zweiten, 150 Mark dem dritten, 100 
Mark dem vierten Pferde. Diſtanz etwa 3500 Meter. 
Haupim. Schönfelds (11. Fußart.) „Fuchtig“, 
5j. dbr. H., Reiter Lt. von Witzleben, 1. Lt. Graf 
Emich Solms „Seezunge“, a. F.⸗St., Reiter Lt. du 
Bois, 2. Major von Krauſes „Eva“, a. br. St., Rt. 
Lt. Maune, 3. Lt. Preuß „Hitze“, 6j. F.⸗St., Reiter 
Beſitzer, 4. „Fuchtig“ führte die zweite Hälfte des 
Rennens und gewann ſicher mit 2 Längen gegen „See⸗ 
zunge“. Tot. Sieg 14 : 10, Platz 10, 10 : 10. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. Juni. 1910 Exploſion der 
Sprengſtoffabrik Rummenohl bei Lüdenſcheid. 1908 F 
Donald Wedekind, öſterreichiſcher Schriftſteller. 1906 F 
Dr. Eduard von Hartmann, hervorragender Philoſoph. 
1902 Annahme des Toleranzantrages des Zentrums 
durch den deutſchen Reichstag. 1901 Einnahme von 
Jamestown durch die Buren unter Kruitzinger. 1853 
* Philipp Ernſt zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt, Sohn des 
ehemaligen Reichskanzlers. 1849 Angriff der Reichs⸗ 
truppen auf Weinheim in Baden. 1848 Sieg Wran⸗ 
gels über die Dänen bei Düppel. 1827 Eroberung der 


Ss 


feinen Rubinaugen an. Er Hob es auf und 
drückte fein Geſicht in das ſeidenweiche Fell 
und weinte. Dann nahm er noch jedes der 
Tiere hoch und liebkoſte es, warf ihnen ein 
wenig Futter vor und lief mit einem plötz⸗ 
lichen Entſchluſſe davon, hinaus, durch die 
Flur. 

Allmählig wurden ſein Gang und ſeine 
Stimmung ruhiger. Die Dämmerung ſchwebte 
ſchon vom Walde her. Wunderbar glühend 
verſank die Sonne hinter einer Wolkenbank. 
Unwillkürlich ging er an den Ackerplänen 
Hüttichs entlang, die von ſeiner Arbeit zeug⸗ 
ten. Da keimte ſchon die von ihm geſtreute 
Saat. Wer wird ſie ernten? Er kehrte um, 
ging am Bach entlang aufwärts. Drüben lag 
die Mühle. Am Wehr überſchritt er den 
Bach. Da fiel ihm Lieschen Wedemann ein. 
Eigentlich ſollte er doch von Wedemanns Ab⸗ 
ſchied nehmen. Aber er hatte eine tiefe Scheu, 
dem bleichen, ernſten Mädchen zu begegnen. 
Was das aber auch nur war mit ſeiner Wei⸗ 
nerlichkeit jetzt immer! Er ging im Bogen 
ſeiner Hütte zu, die ſchon völlig im Dunkel⸗ 
ſchatten des Waldes lag, ſo ſtill, ſo einſam, ſo 
kahl. 

Er ſchloß auf. Da ſtand die Kiſte. Er trug 
ſie in die Stube. Dieſe war gänzlich leer. 
Hüttich hatte die wenigen alten Möbel zu ſich 
bringen laſſen. 

So leer war das Haus. So fremd kam er 
ſich in ſeinem eigenen Heim vor. Er verließ 
die Stube ſchnell wieder und kletterte hinauf 
zum Boden, wo er noch ſoviel Heu zurückge⸗ 
laſſen hatte, als zu einer letzten Nachtruhe nö⸗ 
tig war. Schwer ließ er ſich niederfallen. Er 
verſuchte wohl, ein und das andere Bild, das 


innert, da 


Akropolis durch die Türken. 1826 F Karl Maria 
Friedrich Erneſt von Weber zu London, Begründer der 
national⸗deutſchen romantiſchen Oper. 1823 Bildung 
von Provinzialſtänden und Einrichtung von Provinzial“ 
landtagen in Preußen. 1722 + Joh. Kuhnau zu Leip⸗ 
zig, hervorragender Muſiker, Erfinder der Sonate. 1325 
+ Eberhard J., der Erlauchte Graf von Württemberg. 
860 Frieden zu Koblenz zwiſchen Kaiſer Karl II. und 
Ludwig dem Deutſchen. 


Thorn, 4. Juni 1912. 

— (Perſonalien bei der weſtpr. 
(ritterſchaflichen) Landſchaft.) Der Pro⸗ 
vinzial⸗Landſchaftsaſſiſtent Kuhlins in Marien⸗ 
werder iſt zum Sekretär ernannt. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung.) Verſetzt ſind: Eiſenbahn⸗Ober⸗ 
ſekretär Wasmund von Danzig nach Stettin, Bahn⸗ 
meiſter erſter Klaſſe Scherler von Dirſchau nach 
Poſen, Bahnmeiſter Menke von Graudenz nach 
Dirſchau, Dreſcher von Brieſen nach Graudenz. Er⸗ 
nannt iſt: techniſcher Bureauaſſiſtent Werner in Dt. 
Eylau zuml techniſchen Oberbahnaſſiſtenten. 

— (Neue Epauletten.) Das „Armee⸗ 
Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine Kabinetts⸗ 
order, nach der der Kaiſer die ihm vorgelegten 
Muſter der neuen Epauletten des 1. Armee⸗ 
mn, der Achſelſtücke der beiden Armee⸗ 
Muſikinſpizienten und für die Schulterſtücke der 
Muſikmeiſter genehmigt hat. Über die Schulterſtücke 
115 olgendes beſtimmt worden: Schulterſtücke der 

uſikmeiſter aus Kantſchnur von Kamelgarn mit 

eſteifter Tuchunterlage von der Farbe der Schnur. 
Farbe der Schulterſtücke: bei dem Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 2, den Dragoner⸗Regimentern Nr. 11 und 
12, den Ulanen⸗Regimentern Nr. 10 und 14: far: 
meſinrot, bei dem Küraſſier⸗Regiment Nr. 5, den 
Dragoner⸗Regimentern Nr. 3, 7 und 15: roſa, bei 
dem Huſaren⸗Regiment Nr. 5: krapprot, bei allen 
übrigen Truppenteilen: ponceaurot. Die Regi⸗ 
ments- uſw. Abzeichen (Nummern, Namenszüge 
uſw.) entſprechen den SEN Abzeichen der Leut⸗ 
nants des Truppenteiles. Ferner auf den Schulter⸗ 
ſtücken eine Lyra, etwa 2,8 Zentimeter hoch und 
1,8 Zentimeter breit, aus vergoldetem Metall, bei 
verſilberten Regimentsabzeichen verſilbert; Sitz in 
der Mitte, bei Regimentsabzeichen unter dieſen. 
Bei den Obermuſikmeiſtern tritt anſtelle der mitt⸗ 
leren Kantſchnur des Geflechtes eine goldene etwa 
3 Millimeter breite Plattſchnur Breite der Schulter: 
ſtücke: 4,2 Zentimeter. i 

— (Verſetzung von Anteroffizieren 
und Mannſchaften auf Wunſch.) Bei Ver⸗ 
ſetzungen von en und Gemeinen inner⸗ 
halb der preußiſchen Kontingents bedarf es nach 
einer Verordnung des Kriegsminiſteriums einer 
Mitwirkung des Generalkommandos uſw. nicht 
mehr. Der Übertritt kann erfolgen, ſobald die be⸗ 
teiligten e uſw. ſich einverſtanden erklärt 
haben. Bei Verſetzung von Unterzahlmeiſtern, Zahl⸗ 
meiſter⸗Aſpiranten und Anwärtern und Bezirks⸗ 
feldwebeln innerhalb des preußiſchen Kontingents, 
ſowie bei Verſetzungen von Unteroffizieren und Ge⸗ 
meinen zu anderen Kontingenten verbleibt es bei 
dem bisherigen feſtgeſetzten Verfahren. Hiernach 
i zunächſt das alte Regiment uſw. das Einver⸗ 
tändnis des neuen Truppenteiles herbeizuführen 
und erſt dann bei dem eigenen Generalkommando 
einen entſprechenden Antrag zu ſtellen. Dieſes ver⸗ 
einbart demnächſt mit dem Generalkommando des 
neuen Truppenteiles, zu dem der Betreffende verſetzt 
werden foll, die Verſetzung und verfügt fie. 

— (Landwehrleute und Neſerviſten) 
feien wegen der 8 Übungen daran er⸗ 
; fie für die Monate, 


zu entrichten haben. Wenn auch nur ein einziger 
Abungstag auf den Monat fällt, fo bleibt der ganze 
Monat ſteuerfrei. Eine Steuerbefreiung tritt jedoch 
ohne beſonderen Antrag nicht ein, weshalb die Per⸗ 
ſonen nach Ableiſtung ihrer Übung unter Vorlegung 
des Militärpaſſes fa bei der Gemeindebehörds 
ihres Wohnſitzes melden und die Freiſtellung von 
den Steuern beantragen müſſen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Prinz Joachim Albrecht von 
Preußen hat eine vierteilige dramatiſche 
Fantaſie (D-moll) komponiert, deren Urauf⸗ 
führung am 7. Juni in Karlsbad durch die 
Kurkapelle ſtattfindet. 

Eine neue Erfin dungdes Gra: 
fen Arco. Der bekannte Erfinder Graf 
von Arco, dem in erſter Linie die techniſche 


ihm die Erinnerung vorüberführte, feſtzuhal⸗ 
ten, aber vergeblich. Nicht einmal der Ge⸗ 
danke an das neue Leben morgen vermochte 
ihn mehr anzuregen. Er fiel in einen bleier⸗ 
nen Schlaf. 

Als Martha Wedemann am andern Mor⸗ 
gen aus traumloſem Schlaf auffuhr, zeigte die 
Weckeruhr 7 Uhr, und der Tag hub gleich 
wieder mit Tränen an. Nun war er längſt 
fort, und ſelbſt wenn er ſich hatte verabſchie⸗ 
den wollen, hätte ſie ihn nicht gehört. Wie 
mochte ihm zumute ſein? Sie ſprang auf und 
kleidete ſich an. Oben lag das Häuschen im 
Sonnenſchein. Sie ſchaute auf die Straße hin⸗ 
aus, ſie war menſchenleer. Mit ſchimmern⸗ 
den Augen und zuckenden Lippen winkte ſie 
dahinaus ein „Glückliche Reiſe“. 

Als ſie nach dem Frühſtück die Fenſter der 
kleinen Wohnſtube öffnete, ſtieß ſie einen lei⸗ 
ſen Freudenſchrei aus, da lag ein Buſch des 
wohlbekannten Löwenmauls. Als ſie ihn 
haſtig hereinhob, fühlte fie etwas Hartes in der 
Hand: ihr hatte er den alten, kleinen roſtigen 
Schlüſſel zu ſeinem Häuschen übergeben, ſie 
hatte er zur Hüterin ſeines Heims gemacht! 
Sie barg den Schlüſſel an ihrem Herzen, nach 
dem ſie ihn flüchtig mit den Lippen berührt 
hatte. Den Strauß trug ſie eilends in ihre 
Kammer. 

Als ſie am Sonntag drauf nach dem Got⸗ 


tesdienſt das Grab der guten Mutter Hage- 


dorn aufſuchen wollte, ſtockte ihr Fuß: von dem 
ſchlichten Hügel leuchtete ihr ein großer Buſch 
von gelbrotem Löwenmaul entgegen. Sie ver⸗ 
mochte nicht, nahe zu treten, ſondern eilte in 
ihre Kammer und küßte dort die welken 
Blumen. 


in denen ſie zur 
Übung bei der Truppe eingezogen find, keine Steuern 


Durchbildung der modernen Funkentelegra⸗ 
phie zu verdanken iſt, hat der deutſchen 
Telefunkengeſellſchaft wiederum eine Neue⸗ 
rung beſchert. Es handelt ſich um eine Fre⸗ 
quenz⸗Maſchine zur direkten Erzeugung elek⸗ 
triſcher Wellen für drahtloſe Telegraphie und 
Telephonie, welche ſich nicht weſentlich von 
einer gewöhnlichen Wechſelſtrom-Maſchine 
unterſcheidet. Trotzdem iſt es mit einer der⸗ 
artigen einfachen Maſchine ohne weiteres 
möglich, beliebige Energiemengen mit Fre⸗ 
quenzen von 15 000 bis 120 000 und ſomit 
für größere drahtloſe Stationen erforderlichen 
Wellenlängen von 2500 bis 20 000 Meter 
zu erzeugen. Graf Arco wird im Juni dem 
internationalen Kongreß für Funkentelegra⸗ 
phie ſeine Erfindung vorführen. 


Mannigfaltiges. 


(Mord und Selbſtmord.) Montag 
morgen fand man in Berlin im Tiergarten 
bei der Rouſſeau⸗Inſel den Hüttenarbeiter 
Hermann Vogel aus Wiesdorf, Kreis Solin⸗ 
gen, und die unverheiratete Paula Munſch 
aus Opladen erſchoſſen auf. Es liegt verab⸗ 
redeter Mord und Selbſtmord vor. 

(Zwei Kinder im Koffer er: 
ſtick l.) Auf eine eigenartige Weiſe find in 
Karlsruhe in Baden zwei Kinder ums Leben 
gekommen. Die beiden Kinder des Tage⸗ 
löhners Wernſtein krochen in Abweſenheit 
der Eltern beim Spielen in einen Koffer. 
Dieſer klappte plötzlich zu und die beiden 
Kinder erſtickten, ehe ihnen Hilfe gebracht 
werden konnte. x 

(Arfenitvergiftung) In Hoftau 
Böhmen, wo kürzlich zwei Perſonen nach 
dem Genuß von arſenikhaltigen Speiſen ge⸗ 
ſtorben ſind, erkrankten vier Perſonen der 
Familie des Wirtſchaftsbeſitzers Pechtold 
wiederum nach dem Genuß arſenikhaltiger 
Speiſen. Zwei der erkrankten Perſonen ſind 
bereits geſtorben. 


Humoriſtiſches. 


(Die Mitgift.) Braut: „.... An barem 
Gelde, lieber Max, kriege ich zehntauſend Mark mit; 
außerdem ein ſchuldenfreies Häuschen, einige Morgen 


Land... Gib mir einen Kuß, Max!“ — Er: 
„Bleiben wir bei der Sache, Roſalie!“ 
Modernes Dlienſtmädchen.) Dienſt⸗ 


mädchen ſucht Stellung in kienkoppreſcher Gegend. 
Offerten unter Aſta Nielſen. 

(Scherz frage.) Wer ift zufriedener, der Beſſtzer 
einer Million oder der Mann mit den ſieben Töchtern? 
— Offenbar der letztere; denn er hat genug, während 
jener noch mehr haben möchte. 
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Gedankenſplitter. 


Was mit unſeren Wünſchen und Leidenſchaften 
übereinſtimmt, dem meſſen wir, mögen wir noch ſo klug 
ſein, immer mehr Wahrſcheinlichkeit bei, als es hat. 

Scharnhorſt. 
Das Herz gleicht ganz dem Meere, 
Hat Ebbe, Sturm und Flut, 
Und manche ſchöne Perle 
In ſeinen Tiefen ruht. 


Standesamt Thorn. 


Vom 26. Mai bis einſchl. 1. Juni 1912 ſind gemeldet: 

Geburten: 1. Ofenſetzer Emil Maller, T. 2. Arbeiter 
Robert Schumanski, T. 3. Schiffbauer Theodor Malinowski, T. 
4. Tiſchlergeſelle Bernhard Nelkowski, S. 5. Kirchhofsgärtner 
Franz Jenz, S. 6. Elektriker Friedrich Rohman, T. 7. Ser⸗ 
geant im Inf.⸗Regt. 61 Dito Barniske, S. 8. unehel. Tochter. 
9. Sanitätsfeldwebel im Juf.⸗Regt. 61 Hermann Hedtke, T. 
10. Proviantamtsarbeiter Waldemar Arndt, T. 11. Hauptmann 
und Kompagniechef im Inf.⸗Regt. 61 Alfred Wilde, S. 
12. Schuhmachergeſelle Franz Gohl, S. 13. Konditor Robert 
Baumgarten, S. 

Aufgebote: 1. Elektromonteur Kurt Weſterkowsky und 
Ottilie Bunde Köslin. 2. Proviantamtsarbeiter Jofeph 
Markuszewsli⸗Thorn⸗Mocker und Witwe Apollonia Mackſewicz, 
geb. Niesgalowskl. 3. Arbeiter Felig Urbanski⸗Culmſee und 
Theophilonia Jaworski⸗Dübeln. 4. Hoteldiener Martin Treyder 
und Joſephine Krakowsli⸗Ernſtrode. 5. Töpfergeſelle Franz 
Katlewski und Julianna Ballitzki⸗Graudenz. 6. Tiſchlermeiſter 
Ignatz Zakrzewski und Martha Palaszewski⸗Blotto. 7. Ar: 
beiter Wilhelm Jewatzki und Ottilie Duchna, beide Amalienhof. 
8. Arbeiter Auguſt Kircher und Gertrud Wauter, beide Berlin. 

Eheſchließungen: 1. Färbereibeſitzer Hermann Bund mit 
Witwe Franziska Neumann, geb. Kupilas. 2. Kaufmann 
Max Kukuk⸗Rathenow mit Wanda Kraskowski. 3. Kaufmann 
Paul Dürbed-Elbing mit Martha Preuß. 4. Kaufmann 
Wilhelm Lindemann » Culmfee mit Eliſabeth Dahlmann. 
5. Gymnaſial⸗Oberlehrer Friedrich Boie mit Mary Hennig. 
6. Arbeiter Johann Seikowski⸗Thorn⸗Mocker mit Witwe Marie 
Dyck, geb. Schenkler. 7. Sanitätsfergeant im Inf.⸗Regt. 21 
Wilhelm Wichert mit Antonie Kowalkowski. 8. Kontrolleur 
Anton Swierzy⸗Rudypiekar mit Frieda Haupt. 9. Steinſetzer 
Boleslaus Chrzanowsli⸗Thorn⸗Mocker mit Roſalie Rutkowski. 
10. Maurer Alexander Nehring mit Klara Wall. 

Sterbefälle: 1. Kaufmannswitwe Auguſte Rhenius, geb. 
Koſſe, 74 J. 2. Rentier Wilhelm Broſius, 74 J. 3. Friſeur 
Paul Buſſe, 20 J. 4. Gertrud Mroczkowski, 5 J. 5. Ar⸗ 
beiter Jofeph Maczkiewitz, 92 J. 6. Thaddäus Dreſchler, 
Tia Jahre. 7. Kaufmann Wilhelm Filter, 48 J. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 

Vom 26. Mai bis einſchl. 1. Juni 1912 ſind gemeldet: 

Geburten: 1. Zimmergeſelle Bruno Goredi, T. 2. Hoboiſt 
Sergeant Adolf Melde, T. 3. Arbeiter Valerian Kazmirski, T. 
4. Tiſchler Joſef Kowalski, T. 5. Hilfsſchaffner Max Gehrke, T. 
6. ein unehel. Knabe. 7. Arbeiter Wladislaus Zentara, S. 
8. Arbeiter Johann Kolankowski, T. 9. Arbeiter Anton Lenz, S. 
10. Arbeiter Hugo Scheerer, S. 11. Arbeiter Johann Stodi, T. 
12. Arbeiter Wladislaus Meger, T. 13. Zimmermann Franz 
Klendczewski, T. 14. Maurergeſelle Wilhelm Zeisler, T. 

Aufgebote: 1. Kaſernenwärter Friedrich Schimke⸗Hamburg 


und Martha Seikowslki. 


Eheſchließungen: Keine. f 

Sterbefälle: 1. Stellmachermeiſterfrau Suſanna Stroh⸗ 
fein, geb. Meiſter, 68 J. 2. Bernhard Lewandowski, 1 J. 
3. Anton Podwojski, 9 J. 4. Seilermeiſter Nikolaus 
Pydzinski, 54 J. 5. Arbeiterfrau Eva Paetſch, geb. Wieſe, 
43 Jahre. 6. Monika Buczkowski, 4 J. 


Mit dem Einſetzen der wärmeren Jahreszeit 
ſteigt auch die Kinderſterblichkeit, da Brechdurchfälle und 
Darmkatarrhe dann häufiger auftreten. Jede Mutter, 
die ihr Kind mit der Flaſche nährt, folte darum beizeiten 
der Kuhmilch einen Zuſatz von „Kufeke“ geben, weil 
dieſe Nahrung vorbeugend wirkt. 


e Zinstermine an. Es bedeutet: 


i 
do. 1.2 


Verdingung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von 
Barackenbauten für die proviſoriſche 
Unterbringung eines Bataillons In⸗ 
fanterie ſoll öffentlich verdungen 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen 
vom Freitag den 7. Juni ab auf 
dem Magiſtratsbureau in den Dienſt⸗ 
ſtunden von 8 bis 12 vormittags und 
3 bis 6 Uhr nachmittags zur Einſicht 
auf und können gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 3 Mk., ſoweit der Vorrat 
reicht, bezogen werden. 

Die Angebote find mit eutſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen, verſchloſſen 
und verſiegelt bis zu dem auf 


Sonnabend den 15 Juni 1912, 


nachmittags 1 Uhr, 
feſtgeſetzten Eröffnungstermine einzu⸗ 
reichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Schwetz a.) W. den 3. Juni 1912. 
Der Magiſtrat. 


Die Herſtellung der Eiſenkon⸗ 
ſtruktion für eine einſtieligeBahn⸗ 
ſteighalle auf Bahnhof Thorn⸗ 
Mocker ſoll in einem Loſe vergeben 
werden. Gegenſtand 26,35 t Fluß⸗ 
eiſen. Fertigſtellungsſriſt 9 Wochen. 

Verdingungsunterlagen können, ſo⸗ 
weit der Vorrat reicht, gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 0,75. Mk. be⸗ 
zogen werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote müſſen bis 
zum Eröffnungstage, Sonnabend 
den 22. Juni 1912, vormittags 
11 Uhr, hier vorliegen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn den 31. März 1911. 
Königl. Eiſenbahnbetriebsamt. 


Gornehm 


wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, 
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet⸗ 
weiche Hant und ein ſchöner Teint. 
Alles dies erzeugt die allein echte 
Steckenpferd -Lilienmilch-Feife 
a Stück 50 Pf., ferner macht der 
Dada -Cream 
rote und riſſige Haut in einer Nacht 
weiß u. ſammetweich. Tube 50 Pf. in 
Thorn: J. M. Wendisch Nachf., Adolf 
Leeiz, Hugo Claass, Anker- Drogerie, 
Adolf Majer, M. Baralkiewiez, Paul 
Weber, Alfred Weber, Anders & 
Co., Rats-Apotheke; Löwen-Anoth.; 
Annen-Apotheke; 
in Moher: Schwan-Apotheke; 
in Rehden: Adler-Anotheke ; 
in Schönfee: Hirsch-Apathake, 


Tilſiter Küfe 


netto 9 Mk., 3,50 Mk. Nachn. 0, Sievers, 
Hintertragheim, Königsberg Oſtpr. 
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Saus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Thorn. 


Anfragen wegen Wohnungen ſind an 
die Geſchäftsſtelle bei Artur Abel, 
in Firma W. Boettcher, Baderſtr., 
zu richten. 


Mellienſtr. 5, 8 o. 9 3. m. Heiz, 2600 ſof. 
Baderſtr. 23, 1, 6 Zimmer, 1350 
Mellienſtr. 20, 1, 6—7 Bim., 

eventl. Pferdeſtall, 1300 
Friedrichſtr. 10/12, 5 Zim, 1100 
Mellienſtr. 109, 5 Zimmer mit 
Mellienſtr. 74, 5 Zimmer, 800 
Mellienſtr. 89, pt., 5 Zimmer, 

eventl. Stall. 800 
Breiteſtr. 29, 2, 5 Zim., 800 
Schulſtr. 16, 2, 4 Bim., 700 
Brombergerſtr. 26, 5 Zim., 700 
Gerberſtr. 31, 2, 5 Zim., 680 of. 
Brombergerſtr. 26, 5 Zim., 600 
Gartenſtr. 64 u. Ulanenſtr.⸗Ecke, 

4 Zimmer, Pferdeſtall, 600 
Parkſtr. 20, 1, 3 Zimmer, 510 
Schulſtr. 16, 2, 3 Z., Badeft., 500 
Mellienſtr. 126, 3, 4 oder 5 Z., 

eventl. Pferdeſtall, 500 
Leibitſcherſtr. 38, 5 Zim., 480 
Hofitr, 3, 2, 4 Zimmer, 480 
Heiligegeiſtſtr. 11, 3 Zimmer, 440 
Bankſtr. 6, pt., 3 Zimmer, 4001.10. 
Mellienfir. 123, 1, 3 Zimmer, 360 
Brüdenftr. 8, 1 Geſchäftskeller, 

2 Zim. mit Gas, 0 
Brückenſtr. 8, 1 Geſchäftskeller, 

2 Zim. mit Gas, 360 
Gartenſtr. 64, 1 Speicher, 250 
Leibitſcherſtr. 35, 1, 3 Zimm., 216 
Gartenſtr. 64, 1 Lagerkeller, 200 
Bäckerſtr. 37, 1 möbl. Zimmer, 192 
Bäckerſtr. 37, 1 Zim. u. Küche, 180 
Brombergerſtr. 62, 1 Pferdeſt, 100 
Grabenſtr. 34, pt., 3 Bim., ſof. 


Grabenſtr. 34, 4, 3 Z. Bad u. Zub. 1. 
Mellienſtr. 72, 2, 4 Zimmer, 1 
Mellienſtr. 115, 4 u. 5 Zim., 


reichl. Zub., Bad, ſof. 
Mellienſtr. 101, 4 Zimmer, ſof. 
Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke, 1., 

5 Zim., Pferdeſtall, ſof. 


Mellienſtr. 89, 3, 2 Zimmer, 
Schult md 1 8 5 
chulſtr. 20, pt., immer, 
eventl. Pferdeſtall . fof. 


Schulſtr. 20, 2, 3 Zim., Balton, ſſof. 

Bismarckſtr. 5, 2, 7 Zim. mit 
Zubehör, Gas, 

Roe: 16, 4 und 6 Bimmer, fof. 

Parkſtr. 18, 5 und 6 Zimmer, ſof. 


Kloßmannſtr. 50, 6 Z. m. Pferdeſt. fof. 


Mellienſtr. 72, 6 Zimmer, 1.10, 
Mellienſtr. 103, pt, 5—6 Bim., ſof. 
Kloßmannſtr 17, 2, 5 Zimmer, 

Loggi 


a und Zubehör, 
N e 


Ko eim ed Wohnungsangebsie. as | 
Kol Bi 


1. 10. 12 zu vermieten. 
Otto Wegner. 


2 Zinmei⸗Balkonwohnung 
nebſt Zubehör ſogleich oder ſpäter zu 
vermieten. 

Ladwig, Mellienſtr. 112a, pt., l. 


.südd.: 12, — 


Wohnungen, 


mit allem Komfort der Neuzeit einge 
richtet, von 


490.0 Zimmern, 


auf Wunſch Vereinigung von 4 und 5 
Zimmern, ganze Etage. 

Auskunft und Zeichnungen jederzeit zur 
gefälligen Verfügung. 


M. Bartel, Paldſtraße 43. 


Sleg. Wohnung, 


2. Etage, nach vorn heraus, mit 2 geräu⸗ 
migen Zimmern, helle Küche, Entree nebſt 
Zubehör, vollſtändig neu renoviert, von 
ſogleich zu vermieten. 

i Kluge, Kaiharinenſtr. 7, 3. 

Das von Herrn Major Ritter und 
Edler von Oetinger feit 1907 ber 
wohnte 2. Geſchoß unſeres Hauſes, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Bad und 
Zubehör, Gas und elektr. Licht, Burſchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt 
verſetzungshalber zu vermieten. 


C. dombrowski“wwe Buchdruckerei, 


Katharinenſtraße 4. 
Wohnung 
Mellienſtraße 120, 


1. Etage, 4 Zimmer mit reichlichem Zu⸗ 
behör und Badeſtube, ſofort oder ſpäter 


zu vermieten. 
G. Soppart, 


Fiſcherſtraße 59. 


terrihall. Wonnunden 


von 4, 5 und 6 Zimmern mit allen Ein» 
richtungen von ſofort und 1. 10. zu ver⸗ 
mieten. Auf Wunſch Pferdeſtall. 


Carl Preuss, 
Parkſtraße 18. 


Wilhelmstr. 7, am Stadtbahnhof, 


2 Tr., hochherrſchaftliche Wohnung von 


s Zimmer, reichlichem Znbehör, Zentral» 


heizung uſw. ſofort oder ſpäter zu ver» 
mieten. Näheres daſelbſt paterre links 


beim Portier. 


Eine A⸗Sim.⸗Wohnung 
(Gas elektr. Licht) verſetzungshalber von 
ſofort zu vermieten. Mellienſtr, 101. 


Kr: Zimmer mit Penſion von 
ſogleich zu vermieten. 
Seglerſtra ße 28, 3 Tr 


Geſchäftskeller 


in meinem Hauſe zu vermieten. 2 


Herm. Lichtenfeld, 


Eliſabelhſtraße 16. 
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Zuhnarzt Feuerstein, 


ſtaatlich approbiert 1897. 


Thorn, Coppernikusſtr.⸗ Ede, 
Seiligegei. ll, 


im Haufe des Herrn Netz. -1 


Sprechſtunden 9—12, 4—6 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. 


— 


Dienstag: den I. Juni19B, 


mittags ca. 1 Uhr, 
findet zu 


Papau bei „Nrotzlawken 


Bockanktion 


von ea. 4 hornlosen Böcken 
der Nerinolleisehschals kammherde 


statt. 


15 Anschluss en der Verkauf 


95 Rücken meiner englischen 
Mleisehsehalstammherde (Down's). 


Letztere ist von Herrn Ritterguts-|, 
besitzer von Janta-Polezynski auf“ 
Redgoszez (Prov. Posen) in meinen | W 


Besitz übergegangen. 
Züchter: Schäfereidirektor Thilo 
in Lichterfelde bei Eberswalde. 


Eine Vorbesichtigung der Herde 
gern 


und der Verkaufsböcke ist 


gestattet. 
F. Peters, 


Papau bei Wrotzlawken, Kr. Thorn, 
Telephon Kornatowo Nr. 6. 
Wagen auf vorherige Anmeldung 
auf den Bahnhöfen Kornatowo 
und Wrotzlawken. 


Wer Kellner ober Diener 


t mende 
werden will, 
ſich in der Ae ae Dioner- u. Kellner - 
schule Inh. Heinr. Kupka, Breslau, 
Gabitzstrasse 156. — Proſpekte umſonſt. 


Malerarbeiten 


werden ſauber und billig ausgeführt. An⸗ 
gebote unter J. T. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Sonderfahrten 


mit dem Salondampfer 


„Hela 


Bornholm, Wishy-Stockholm, 
Kopenhagen, Insel Rügen. 


Nähere Raben erteilt franko und 


gratis 


Akt fos. „Neichsel“ 


Ali gelfeitungen 


werden A ano neu angelegt 


F. Seidler, 


Neill, 


Kilogr. 90 Pf., bei 10 Kilogr. 85 Pf., bei 


Faß 80 Pf., f 1. 


ſümtl. Farben 


Paul Weber, Drogerie, 


Enlmerittche 20. 


Gutgehende 


Herren ſchneiderei, 


wie es geht und ſteht, unter teen 
Bedingungen zu übernehmen, Angebote 
unter 330 an die Geſchäftsſtelle der 


„Preſſe“. 
größeren 


Empfehle gearbeitete 
Kutschwagen 


aller Art, gefahren und neue, darunter 


mehrere Bonnbiaagen, | 


W. Mikolzjezak, Wagenbauer, 
Thorn, Araber⸗ und VBäckerftr. Ecke. 


Kaufmann 
hat die Gelegenheit, in einem größ. Kirch⸗ 
dorfe gutgehende Gaſtwirtſchaft mit Ros 
lonſalwaren ſofort zu pachten oder zu 
kaufen. Briefl. Angebote unter 50 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alter Geldichrant 
billig zu verkaufen. Beſichtigung 
Brückenſtraße 18, 1. 


Poſten gut 


ohne Kündigung RR 


horddeutsche 


Breiteſtr. 14 


Klabierftimmer und 


trifft in den nächſten Tagen 


hier ein. 

Sofortige Aufträge nimmt 
entgegen. 

P. S. Nur allerſauberſt 
führende Arbeiten. Spezialität: 


Gleichzeitig komme ich 
zum Perlauf von 


zu besitzen, 


unbegrenzter 
Reparaturen 
[Geeignet für 
Waschepfosten, 
Laternenpfähle, 


SET Re Huber; 


Klimatischer Ks 
auf der frischen Nehrung, gegenüber der 
Kaiserlichen Herrschaft „CADINEN“ 
Idyllische Lage, herrlicher Wald, steinfreier Strand, kräftiger 
— Station Elbing. 

Verband deutscher Ostseebäder und die Badedirektion. — 


Wellenschlag. 


Wir verzinſen bis auf weiteres 


bei monatlicher Kündigung 
„ dreimonatlicher Kündigung 
„ ſechsmonatlicher Kündigung . . 


Filiale 


Man nehme dieſe Gelegenheit wahr, 
neues et rel) ae — — wie ur —— 


Orkan -Betonpfosten, 


=] eisenarmiert, bester u. billig- 
. ster Ersatz für Holz- u. Eisen- 
pfosten, ohne deren Nachteile 3 
h bedarf keines 

All Anstriches, fault nicht, ist von 


ausgeschlossen. 


San Warnungstafeln, 
| pfähle, S beine uw Von! $ 
JNA 


5 zu grösster Wichtigkeit für feuch- ; 
ke. ten und sumpfigen Boden, Gekrümmte 
Pfosten, für Viehkoppeln, Rossgärten, Orkan Draht- 
Hühnerhöfe usw. zaunpfosten. 


Lieferung kompletter 
Zäune. 


Zementplatten. 


|(iramischener Biegelwerke f 


georg Wolfi, 


| Gramischen Wpr., 
Kreis Thorn, 
Post- 5 Bahnstation. 


Creditanstalt, 


Thorn. 
Fernruf 174. 


Inſtrumentenmacher 


Theophil Kloss 


aus dem Pianoforte⸗Magazin von G. Richter, 
Danzig, Telephon 2653, 


zum Stimmen und Reparieren von Klavieren aller 
Art, Harmoniums, Irheitriong ll. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


ſachgemäß unter Garantie aus⸗ 
In ſchlecht ſpielende Inſtru⸗ 


mente, vollen geſangreichen Eon hineinbringen. 
Gelbgewordene Taſten werden wieder ſchneeweiß gemacht. 
bpiele amtlich beglaubigte Dant == 
und Anerkennungsſchreiben. 
Habe Klaviere für die erſten Künitler, 
Strauss, Linke, Petschnikoff, Krämer u. a. angeſtimmt. 


wie Richt. 


neuen Klavieren. 


denn ich verkaufe ein 


Haltbarkeit. 


Zaunpfosten, 
Barrieren, 
Wegweiser, 
Oberbau- 


— Prospekte durch den 


Art 


Große . 
Beſchädigte 


ſtaunend billig 


W. Katafias, 


Reſte 


zu Koſtümen, Herren⸗Hoſen, Knaben⸗ 
Anzügen, Bluſen und Ronen neu einge⸗ 


troffen. Ja 
Thorn 3, Melltenraße 86. 
Ein Koſtüm,⸗ 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Breiteſtraße 38, 2. 


m 


=% kauft man am beiten beim Fachmann 
wo alle Reparaturen an jedem Fabrikat ausgeführt werden. 


Teilzahlung monatlich oder wöchentlich. Barzahlung hoher Rabat. 
Beſichtigung ohne . 


Fahrräder 


werden in kurzer Zeit aufemailliert und erneuert. 


—— Suftihläude, Mäntel, Pedale, Ketten ic. 


und preiswert. 


Große Automobil⸗Garage u. Chauffeur⸗FJahrſchule. 


Thorn, Neuſtädt. Markt 24. 
— Telephon 447. — 


ahrräder _ 
Marke Akadia Ey 


Weltbekannt. Kat. gr. 
Deutsche e 
Berlin G 54, N. Schönhauserstr. 27. 


Suche gutes Zinshaus 
zu kaufen, wo nicht viel Anzahlung nötig. 
Angebote mit Breisang. unter ©. D. 34 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


"am herzuſtellen ift, letzteres an der Königſtr. 


Monopol für Ost- 
und Westpreussen. 


A 111 0 


Danzig, Kassub. Markt 11. 


kaufen Sie ohne jeden Zwiſchen⸗ 


handel, 


daher preiswert unter 


Garantie der Haltbarkeit bei 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Erſte Thorner Möbel⸗Fabrik, 


Spezialgeſchäft für Kontor⸗, 
den geſamten Innenausbau. 


: Auf Wuunſch Koſtenanſchlag und Zeichunng. : 


Ist es möglidi | 


werden Sie fragen, daß jedem 


Sie werden Ihre Frage bestätigt 
finden. 

Verlangen Sie 
ausdrücklich „Goldperle“, 


Alleiniger Fabrikant auch der so be- 
liebten Schuhcr&me „Nigrin‘; 


in Göppingen (Württbg.) 


Ladeneinrichtungen und 


eee 


sind die renommiertesten auf 
dem Weltmarkte. 


Franz Todienhöfer & Co., 


Königsberg I. Pr., Steindamm 142/3. 


; T wei möbl jbl. Fimmer 


erg 


p Entree von 9700 zu vermieten. 
erfragen 


Zu 
Bismarckſtr. 3, 2, r. 
Moderner, großer 


Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, beſte Lage 
der Innenſtadt, per 1. Juli zu vermieten. 
Angebote unter A. R. 10 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


modern ausgebaut, mit 3 Sal 
Zimmern und Küche, per ſofort zu verm. 


N. Schendel & Sandelowsky. 
Baderſtraße 28 


Lagerräume, Werkſtatt, große, helle 
Kellerräume zu Vorkoſtgeſchäft oder 


9 | dergl. geeignet, zu vermieten. 


Veilchenseifenpulver 


Coldperle 


so ein hübsches Geschenk 
beigelegt werden kann und 
trotzdem nicht mehr kostet, 
als andere Waschmittel? 
Ueberzeugen Sie sich und 


aber bitte 


Carl Gentner 


1 Sofa l 

1 grünes Plüſchſo ofa mit Nußbaum⸗ 
Umbau, 

1 ſehr großer 3türiger Entreeſchrank, 

1 großer Nußbaum ⸗Spiegel mit Stufe, 

1 elegante Plüſchgarnitur, Sofa, 
2 Seſſel, 

1 großer Ausziehtiſch, 

1 faſt neue Küche, 

1 Laden ⸗ Einrichtung für Material- 
waren, 

1 Motorrad ſowie andere gut erhaltene 
Gegenſtände 

zu verkaufen bei 

Naftaniel, __Naftaniel, Heiligegeiſtſtraße 6. 6. 


2 Grunditüke, 


12.000 qm und 7000 am groß, 


in der Nähe des neuen Bahnhojes 
Thorn: Miocker gelegen, erſteres an zwei 
öffentlichen Straßen mit 250 m Straßen⸗ 
front, als Bauſtelle, eignet ſich auch zur 
Fabrikanlage, da Gleisanſchluß leicht 


elegen, mit 65 m Straßenfront, find 
preiswert zu verkaufen. 

Angebote unter Th. M. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Eine bildſchöne, edle, Ajährige, dunkel⸗ 


Stute, 


1,62 m groß, vom königl. Trakehner 
Hengſt gefallen, fehlerfrei, ohne Untugend, 
mit geradem, breiten Rücken und geradem 
Gang, als Reit- und Wagenpferd geignet, 
preiswert zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gute oftpreuaige 


Abſahfülen 


zu Zucht⸗ und Remontezwecken hat preis⸗ 
wert abzugeben 


F. Schreiber, 


Gumbinnen, Goldaperſtraße 19, 
Telephon: Gumbinnen 281. 


a Fenſter, Türen 
und Balkontüren 


ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 


6. oppart, Jampffägewerk, 


Thorn⸗Mocker. 


Elegantes Sommerkleid 


billig zu verkaufen z 
Brückenſtraße 21, 2. 


Eine fait neue 


Mähmaſchine 


mit Handablage, ſowie 


2 Häckselmaſchinen 


und mehrere 


Federwagen 


ſtehen billig zum Verkauf bei 


Rose, Stewien, 


am Hauptbahnhof Thorn. 


Grundſtück, 


3 Morgen groß, 10 Minuten vom Bahn⸗ 
hof Schirpitz und 2 Minuten von der 
Poſt, ſofort mit allem Zubehör zu ver⸗ 
kaufen. Günſtige Gelegenheit für penſio⸗ 
nierte Beamte oder Handwerker. Näheres 
bei Frau Korie Schirpitz, 
. AKreis Thorn. 


Wallach 


5 jährig, von guter Abſtammung, 1,75 
groß, ſowie einen gut erhaltenen 


Selbſtfahrer 


verkauft 
Tews, udi. 


Gut erhaltene 


Drehrolle 


billig zu verkaufen. 1 124. 


q umme 9 D 


1575 Zimmer mit Güte und ſepa⸗ 
ratem Eingang ſofort zu vermieten. 
Brombergerſtraße, Ecke Parkſtr., Halte⸗ 
ſtelle der Elettrischen. 

Gui möbl. Zimmer mii fep. Eingang 
zu vermieten Mellienſtraße 90. 


Möbl. Zimmer w Wega 


Araberſtr. 10. 
bl. Zimmer zu verm. mit a. ohne 
Penſion. Brückenſtraße 21, 3. 
7 AJ vom 1. 6. 
Möbl. Zimmer zu verm. 
Lindenſtraße 9, pt., 
&@ renndi. möbl, Zimmer, A 
8 ſeparat, ſofort zu vermieten. 
Frisch, Cuppernikusſtr. 19. 
nt möbl. VBorderw. m. o. ohne 
Burſchengel. von ſofort zu verm. 
Gerberſtraße 18, pt., I. Zu. erfr. Hof. 


2 möblierte Zimmer 


mit oder ohne Penſion von ſofort zu 


vermieten 
Culmer Chauſſee 53. 
2 gut möblierte Zimmer zu vermieten 
Tuchmacherſtraße 5, 2, r. 
reundlich möbliertes Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieten 
Graudenzerſtraße 7. 


Joh. v. Zeuner. 


5 Zimmer-Wohnung, 


hochpart., mit Zubehör, Vorgarten, evtl. 
Stall, für 800 M. zu vermieten 
Mellienstrasse 89, 


Wohnungen, 
2 und 3 Zimmer, Entree, Gas, Bad, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, am 
Bahnhof Thorn⸗Mocker und Kontroll⸗ 
ſtation, vom 1. 4. 12 zu vermieten. 
F. Bartel, Waldauerftraße 21. 


Wohnungen: 


Gerechleſtraße 8 10, 1. Elage, 6 Zimmer 
und Garten, auf Wunſch Wen 
und Wagenremiſe, 

Parkſlraße 29, 1. Etage, 4 Zimmer, 

ſämtlich mit reichlichem Zubehör, ſowie 

Badeſtube, Gas und elektriſcher Licht⸗ 

anlage von ſofort zu vermieten. 


G. Soppart, Jiſcherſtr. 59. 


2 möbl. Zimmer, eventl. mit Benfion 
find von fof. zu vermieten Grabenſtr. 2. 
— —— iſt guter Mittagstiſch zu haben. 


Mellienſtraße 118 d, 
1. Etage, 


iſt eine 


3- Zimmerwohnung 


nebſt⸗ Zubehör vom 1. Jult 
d. 5 zu vermieten. } 


Kleine Wohnung 
zu vermieten Coppernikusſtraße 39. 
Fiſcherſtraße 45 und 
Schmiedebergſtraße 1 und 5 
find Wohnungen von 6, 4 und 3 Zimmern 


ſofort oder ſpäter billig zu verm. Näh. 
1 3 bei UL en 


Sedmi ne 1 


in der Nähe des Bayerndenkmals, 
ſind neu renovierte 


3 Zinmer⸗Wohnungen 


3 mit Gas und allem Zubehör von 
5 fofort auch zu vermieten. 


Wohnungen, 


5 Zimmer, mit Gaseinrichtung, Balkon 
und Zubehör, elektr. Flurbeleuchtung, mit 
und ohne Vorgarten, vermietet von ſo⸗ 
fort oder ſpäter R. Uebrick, 
Brombergerſtraße 4, 


„Wohnungen: 


ie e 109, 5 Zimmer, 

un 

Kaſerneuſtr. 37, 3 Zimmer, 1. Stod, 

Mellienſtr. 131, Neubau, 3 u. 4 Zim. 
mit elektr. Licht, Gas und reichl. Zubehör, 
auf Wunſch Burſchengelaß und Pferde⸗ 
ſtall per ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


Heinrich Lͤttmann, G. M. b. H., 
Thorn 3, Mellienſtraße 129. 
Verſetzungshalber 


e 


reichl. Zubehör v. iof. reſp. 1. Juli zu verm. 
Näh. bei Herrn Blieske, Roſenowſtr. 6 


2 große Zimmer 


mit Kabinett, auch zu Kontorzwecken ge⸗ 
eignet, zum 1. Juli zu vermieten. An⸗ 


fragen an 
H. Safian, 


Culmerſtr. 18. 
Lagerräume, Hofraum 
und Stallung 


für 8 Pferde von ſofort zu vermieten. 
N. Levy. Brückenſtraße 5. 


1 Pferdeſtall 


für 1 Pferd per ſofort Dismae dik 1 
zu vermieten. Zu erfragen 
Frau Mell, Bismarckſtr. 3, 2- 


Rr. 129. 


Thorn, Mittwoch den 5. Juni 1912. 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


30. Jahrg. 


3. Verbandstag der weſtpr. vereine 


für Handel und Gewerbe in Thorn. 


Nach den Begrüßungen erſtattete in der geſtrigen 
Sitzung der Vorſitzer Herr Peicher⸗Elbing den 
Jahresbericht. Wir entnehmen dem Bericht folgen⸗ 
des: Die Schaffung einer Kleinhandelsberufs⸗ 
Keren iſt in allernächſte Nähe gerückt. Die 
Anregungen, die veralteten Jahrmärkte abzuſchaffen, 
pa in Culmſee Wirklichkeit geworden, und auch in 

horn werden die drei Jahrmärkte vom 1. Januar 
1915 ab auf je zwei Be beſchränkt. In Elbing ift 
leider der Antrag auf Verkürzung der Jahrmarkts⸗ 
eit mit 1 Stimme Mehrheit abgelehnt. Es wird 
ſtändig dahin gewirkt, daß die Unfitte der Zugaben 
verſchwindet. Des Fortbildungsſchulweſens hat ſich 
der Verein Culmſee richtig und ſchaffensfreudig an- 

enommen. Die Abſchaffung des Borgunweſens in 

chankſtätten hat der Elbinger Verein glücklich 
Durchgeführt, worüber er gern Auskunft erteilt. Die 
Bemühungen zur Minderung der Konkurrenz der 
Beamten⸗ und Konſumvereine ſind nicht ganz erfolg⸗ 
los geweſen, indem verfügt ift, daß Dienſtſtunden 
und Dienſträume nicht mehr zu Konſumvereins⸗ 
geſckäften benutzt werden dürfen. Die Verallge nei⸗ 
nerung der Schuldnerliſte ijt noch vertagt. Das Bor- 

ehen gegen einen Oberlehrer, der Wein an Be⸗ 
kannte abgab, ift erfolglos geblieben da ein Jolmer 
Verkauf zum Seiöittoltenpreis zuläſſig iit; Line 
wenig ſchöne Konkurenz iſt es immerhin. Dem Ver- 
bande gehören zurzeit 19 Vereine in 15 Städten mit 
1500 Mitgliedern an. Leider fehlen Graudenz und 
Konitz. Der kleinſte Ort jollte vertreten ſein. Der 
Jahresbericht der Zentralvereinigung ſteht gegen 
eine Vergütung zur ene Daß der 3. Ver⸗ 
bandstag nicht, wie beſchloſſen, in Schwetz, ſondern 


Es beginnen nunmehr die Referate, als erſtes 
das des Herrn Fahrich⸗Elbing über die Detail- 
liſtenberufsgenoſſenſchaft. Durch die Reichs⸗ 
verſicherungsordnung fnd zur Unfallverfiherung 
geſtellt die Betriebe zur Behandlung und Hand⸗ 
Pabung der Ware, ſoweit fie über den Umfang des 
Kleinhandels hinausgehen. Nichteintragung in das 
Handelsregiſter befreit nicht 12 5 von der Verſiche⸗ 
rungspflicht. Die Lagerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
wünſcht, daß ihr die der Verſicherung neu unter⸗ 
tellten Betriebe zugewieſen werden. Von den 

nternehmern der Kleinhandelsgeſchäfte wird da- 
ern Die-Errihtung einer eigenen Berufsgenoſſen⸗ 
chaft erſtrebt und ein dahingehender Antrag an den 
Bundesrat geſtellt. Die heutige Lagerei⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft umfaßt zurzeit 70 800 Geſchäfte; neu 
verfi . find gegen 200 000 Klein⸗ 
betriebe. Die Mehrheit der Handelskammern hat 
ich für Errichtung einer beſonderen Kleinhandels⸗ 
erufsgenoſſenſchaft ausgeſprochen. Der Vorſchlag 
der Detailliſten⸗Denkſchrift, Betriebe mit über 100 
1 der Lagerei⸗Berufsgenoſſenſchaft zu be⸗ 
a 


sanee fei, habe bei 98 Kleinhändlern Umfrage 
€ 


Kleinhandel habe 269000 Mark Beiträge gezahlt 
und nur 89 000 Mark zurückerhalten, während die 
Übrigen faſt die ganze Summe herausbekommen 
aben. Herr Handelskammerſyndikus Voigt⸗ 
horn ijt der Anſicht, daß der Einwand der Gegner, 
eine Trennung zwiſchen Groß⸗ und Kleinbetrieben 
lei nicht durchzuführen, unſtſchhaltig fei, da diefe 
nicht fo ſchwierig jei. Auch wenn der Kleinhandel 
anfänglich mehr zu zahlen habe, ſo habe er doch 
ne ewußtſein, daß er für fih zahlt und daß ihm 
bes Anrecht geſchieht. Herr Schul z⸗Bromberg 
etont, daß Mehrkoſten im Anfang fih bald durch 
nderzahlungen ſpäter ausgleichen werden. Jeden⸗ 
alls fet es nicht Emanzipakionsgelüſt, was zu der 
der N geführt habe. Nach einem Schlußwort 
es Keferenten, der auf das Mühſame des 
Fan 951 Erle hinweiſt, rimat die Ber- 
i rün einer einhandels- 
erufsgenoſſenſchaft zu. 8 aan 2% 
Hierauf berichtet Herr Rechtsanwalt Wilt- 
Thorn über Gerichtsurteile, betreffend das ver- 
Ka Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb. 
edner Hält die Definition von unlauter als gegen 
Die guten Sitten verſtoßend nicht für glücklich, bez 


Kaufmannsſtand hineingehören. 


rüßt aber die Verſchärfung der Maßregeln gegen 
1 Wettbewerb als Fortſchritt. Früher 
habe ein Kaufmann eine „Kaffeemiſchung“ an⸗ 
55 und verkaufen dürfen, auch wenn ein Teil 
der Miſchung aus Gewürz beſtand ſtatt aus Bohnen 
anderer Art, Ebenſo durften früher die Briefbogen 
mit Medaillen verziert werden, auch wenn der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber nie eine erhalten. Jetzt werde auf 
Richtigkeit der Angaben geſehen. Bei Ausverkäufen 
wird das Nachſchieben von Waren erſchwert. Aller⸗ 
dings werde das Geſetz noch umgangen durch An⸗ 
ſetzung von Serientagen, einmaligen Angeboten, 
map Tagen uſw. was die Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft jedoch für zuläſſig erklärt habe. Es werden 
auch Konkurslager zuſammen mit Wanderlagern 
Penne zum Zweck der Schiebung. Hier fei das 

enunzieren Pflicht im Intereſſe des Standes. In 
der Beſprechung beklagt Herr Schulz⸗ Bromberg, 
daß die Bromberger Gerichte bei der Verfolgung 
ſolcher Fälle verſagt hätten. So haben ſich dieſe 
auf den Standpunkt geſtellt, daß, wenn bei einem 
Ausverkauf die verlangte Ware nicht mehr da ſei, 
dieſe nachbeſtellt und geliefert werden könne. Das 
ei ein Ausverkauf ohne Ende. Herr Dr. von 
büts weiſt darauf hin, daß das Reichsgericht noch 
nicht in der Frage, ob bei Saiſon⸗ und Inventur⸗ 
ausverkäufen Nachſchübe erlaubt find, gesprochen 
habe. Bemerken wolle er, daß bei Aufgabe eines 
Geſchäfts ein völliger Ausverkauf der Waren ohne 
etwas Nachſchub nicht möglich ſei. Oft werde übri⸗ 
gens ein unbequemer Wettbewerb als unlauterer 
Wettbewerb angeſehen. Herr Bernſtein⸗Schwetz 
teilt einen Fall mit daß ein Kaufmann ſeinen Kon⸗ 
kurrenten unmöglich gemacht habe, in der Zeitung 
des Ortes zu annoncieren. Ein anderer habe gegen 
die allzuvielen weißen, gelben und grünen Wochen 
jih gewehrt durch Ankündigung einer christlichen 
Woche. Herr Syndikus Voigt bemerkt, daß man 
kleine Härten, wie die Unmöglichkeit eines völligen 
Ausverkaufs, in den Kauf nehmen müſſe um den 
Mißbrauch der Nachſchübe zu beſeitigen. Das beſte 
Mittel zur Beſeitigung des unlauteren Wettbewerbs 
ſei, wenn die anſtändigen Kaufleute ſich von ſolchen 
Elementen abwenden. Herr Fahrich meint, daß 
es nicht einmal eine Härte ſei, nach dem Aus⸗ 
verkauf einen kleinen Reſt im Ramſch abzugeben. 
Herr Rechtsanwalt Wilk rät, bei Verfolgungen 
unlauteren Wettbewerbs ſich durch das Urteil der 
unteren Inſtanzen nicht abſchrecken zu laſſen, ſondern 
ſtets weiter En gehen. Bei Inventurausverkäufen 
liege die Sache ſo, daß auch 951 ein Nachſchub von 
Waren nicht erlaubt iſt, ſtrafrechtlich indeſſen nicht 
verfolgt werde. 

Das folgende Referat des Herrn Schiller⸗ 
Elbing betraf die Stellungnahme gegen die ſtändige 
Mehreinſchränkung der Verkaufszeit im Schank⸗ 
gewerbe. Redner wandte ſich ſcharf gegen die Ein⸗ 
führung des 4 Uhr⸗Ladenſchluſſes der Deſtillen an 
Sonnabenden, die in Elbing auf Antrag der Groß⸗ 
induſtriellen erfolgt iſt und auch für Poſen und 
Danzig zu erwarten ſei. Dadurch würden die Ge⸗ 
ſchäftsinhaber auch inſofern geſchädigt, als fte dann 
auch Bier, Zigarren, Brennſpiritus uſw. nicht ver⸗ 
kaufen könnten; durch den frühen Schluß werde 
ferner der Haustrunk befördert, an dem dann auch 
die Kinder teilnehmen. In der Beſprechung be⸗ 
merkt Herr D entler⸗ Danzig, daß die Verfügung 
auch auf die Delikateſſengeſchäfte in Elbing aus⸗ 
gedehnt und der geſamte Spirituoſenverkauf, auch 
in verkapſelten Flaſchen, verboten ſei. Es wird von 
der Verſammlung folgende Reſolution angenommen: 
„Der Verband weſtpreußiſcher Vereine für Handel 
und Gewerbe erblickt in dem gleichzeitig mit dem 
Sonnabend⸗4 Uhr⸗Ladenſchluß der öffentlichen 
Schankſtätten verfügten Verkaufsverbot von Spiri⸗ 
tuoſen aller Art in verſiegelten und verkapſelten 
Flaſchen, wie es für Elbing beſteht und für andere 
Städte Meitpreußens beabſichtigt ift, eine die inter- 
eſſierten Gewerbetreibenden und das an dem Mus- 
chankverbot unintereſſierte große Publikum treffende 
ungerechte Ra und wird bei den zuſtändigen 
Behörden dieſerhalb in einer Eingabe energiſch 
vorſtellig werden.“ N 

Hierauf berichtet Herr Rudolf Schulz⸗Brom⸗ 
berg über Fortbildungsſchulweſen. Die Gewerbe⸗ 
freiheit trägt die Schuld, daß unter den Geſchäfts⸗ 
inhabern ein großer Prozentſatz infolge jeiner 
eigenen Anbildung und ungenügenden Kenntniſſe 
1 in der Lage iſt, Lehrlingen eine theoretiſche 

usbildung ir werden zu laſſen. Die Vorbil⸗ 
dung in der Volksſchule iſt aber vielfach ungenügend. 
Deshalb muß die Fortbildungsſchule eintreten, 
deren Wert unbeſtreitbar iſt. Einen großen Vorteil 
bringen den Lehrherren die Handelsſchulen oder 
⸗Vorſchulen, die vor Eintritt in die Lehre abſol⸗ 
viert werden. Um zu dem Beſuch dieſer Schulen 
anzuſpornen, ſollte die Lehrzeit entſprechend abge- 
kürzt werden, was auch dadurch gerechtfertigt ſei, 
daß ſolche Lehrlinge nicht nur gut vorbereitet, ſon⸗ 
dern auch vom Beſuch der Fortbildungsſchule befreit 
ſind. Dadurch werde auch das Anſehen des Detail⸗ 
liſtenſtandes gehoben. In der Beſprechung bemerkt 
Herr Stadtrat Laengner, wenn das Anſehen 
dieſes Standes nicht vorhanden, ſo liege es daran, 
daß Lehrlinge eingeſtellt werden, die nicht in den 
Der Vorſitzer 
weiſt darauf hin, daß heute alles zu hoch hinaus 
will. Kein Mädchen mit höherer Töchterſchulbildung 
ſei für den Buchhandel zu haben, wofür ſie ſich gut 
eigneten. Auch das Handwerk leide darunter, was 
5 erſt zeigen werde, wenn die alten tüchtigen 

eiſter ausgeſtorben ſein würden. Wenn die Bil⸗ 
dung der Lehrlinge eine beſſere ſei, würde auch die 
Behandlung beſſer ſei. Herr königl. Handelslehrer 
Seiwert⸗Thorn: Heute haben viele Lehrlinge 
bei Beendigung der Lehrzeit weder ein Buch geführt, 
noch Anleitung zu ſchriftlichen Arbeiten erhalten. 
Dieſem übelſtand hilft die Fortbildungsſchule ab. 
Gegenüber dieſer hat die Tagesfachſchule Vorzüge 
und Nachteile. Hier erhält der Schüler in 
40 Wochen mit je 30 Stunden 1200 Anterrichts⸗ 
ſtunden, dort in 3 Jahren mit 6 Wochenſtanden 
720 Anterrichtsſtunden. zn der Handelsſchule, die 
jedoch nur von Kindern bemittelter Eltern beſucht 
werden kann, kann die Ausbildung eine weiter⸗ 
gehende fein, für die Fortbildungsſchule fällt die 
erziehliche Einwirkung während der 3 Anterrichts⸗ 
jahre ins Gewicht. Gewarnt müſſe werden vor den 


— 


bis zwölf Wochen verſprechen. Herr Sternberg- 
Thorn: Der Fehler der Fortbildungsſchule ſei, daß 
der Unterricht zu lange dauere und zu wenig Lehr⸗ 
mitte! vorhanden feien. Das beſte fei, die Volks⸗ 
ſchule zu verbeſſern. Jetzt wiſſen Schüler, welche 
acht Jahre die Volksſchüle beſucht, nicht die elemen- 
tarſten Dinge. Es iſt die allgemeine Anſicht, daß die 
Volksſchule verbeſſert werden müſſe. In der Fort⸗ 
bildungsſchule ſollten die Lehrlinge nur von Fach⸗ 
lehrern unterrichtet werden. Herr Sommer 
wünſcht, daß ſich der Kaufmannsſtand nur aus 
Schülern von gehobenen Schulen rekrutiert. Herr 
Sternberg entgegnet, daß das zurzeit ſich nicht 
erreichen laſſe. Herr Bernſtein⸗Schwetz er- 
wähnt einen Fall, in dem ein Volksſchüler als Lehr⸗ 
ling ſich = genant habe, als ein Obertertianer. 
Herr Wolff jun.⸗Thorn bemerkt, das beweiſe 
nichts, da der Obertertianer wohl nur abgegangen 
ſei, weil er auch in der Schule nichts taugte. Herr 
Dentler weiſt den Vorſchlag Sternberg zurück, 
der hier nicht hineingehöre und auch eine große 
Umwälzung nötig mache. Er fei ein Freund der 
Fortbildungsſchule, aber ſie verhindert eine genü⸗ 
gende praktiſche Ausbildung der Lehrlinge. Daher 
ſei er für Handelsſchulen. Herr Wieſe⸗Culmſee 
führt die geringen ei der Fortbildungsſchule 
darauf zurück, daß der Chef die Leiſtungen nicht 
kontrollieren könne und die Abſchlußprüfung fehle. 
Herr Dentler bemerkt dazu, daß in Danzig eine 
Kommiſſion von Lehrherren eingeſetzt ſei, die den 
Unterricht kontrolliere, was auf die Lehrlinge heil⸗ 
ſam wirke. Herr a Handelslehrer Seiwert 
teilt mit, daß in der Schweiz eine Abſchlußprüfung 
eingeführt ſei und kein Lehrling Gehilfe werde, der 
die Prüfung nicht beſteht. Herr Sternberg tritt 
noch einmal für Verbeſſerung der Volksſchule ein. 
Dann werde auch die Fortbildungsſchule nicht mehr 
ſopiel Zeit auf die Elementarfächer verwenden 
müſſen. Es wird folgende Reſolution angenommen: 
„Der Verband erblickt in der Gründung von 
Handelsvorſchulen den Weg, den angehenden jungen 
Kaufleuten eine genügende theoretiſche Ausbildung 
zuteil werden zu laſſen und die Störungen, welche 
durch den Beſuch der Fortbildungsſchule in den Ge⸗ 
5 entſtehen, zu beſeitigen.“ 

as letzte Referat des Herrn Syndikus v. Rüts 
behandelte die Verminderung der Sonntagsarbeit 
im Handelsgewerbe. Während ein früherer Geſetz⸗ 
entwurf mit der Sonntagsbeſchäftigung vollſtändig 
brechen wollte, nehme ein neuerer eine Mittel⸗ 
ſtellung ein und geſtattet für Kontore eine Sonntags⸗ 
ſtelen eme bis zu 2 Stunden, für offene Verkaufs⸗ 
ſtellen eine ſolche bis zu 3 (ſtatt früher 5) Stunden, 
für Verkaufsſtellen, die von der Landbevölkerung 
Sonntags aufgeſucht werden, auch bis zu 4 Stunden; 
in jüdischen Geſchäften, die am Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen find, dürfen Angeſtellte jüdiſchen Glaubens 
Sonntags dafür bis zu 5 Stunden beſchäftigt wer⸗ 
den, doch dürfen die Geſchäftsxäume nicht für den 
Verkehr offen gehalten werden. Referent erklärt ſich 
gegen die Herabjegung der Sonntagsarbeit im 
Kleinhandel von 5 auf 3 Stunden. mit Rückſicht be⸗ 
ſonders auf die Landkundſchaft. Jedenfalls müſſe 
das Zuendebedienen der Kundſchaft geſtattet ſein, 
was jetzt nur an Wochentagen erlaubt iſt. Ferner 
ſollte den Gemeinden, die beſſere Fühlung mit dem 
en Dr als die Verwaltungsbehörden, 
das Recht der Regelung der Sonntagsbeſchäftigung 
1 5 Der Vorſitzer bemerkt in der Be⸗ 
prechung, daß die Angeſtellten immer unverfrorener 
würden. Doch ſei man, dem Zuge der Zeit folgend, 
ihnen entgegengekommen, und in Elbing machen die 
meiſten Geſchäfte von dem ihnen zuſtehenden Rechte 
der Verlängerung der Nie anne keinen Ge⸗ 
ud: Aber eine völlige Sonntagsruhe fei nicht 
durchführbar. Eine Frage ſei, ob nicht die Zeit 
des Gottesdienſtes den Bedürfniſſen des Handels 
und Verkehrs gemäß gelegt werden könnte. Herr 
Bernſtein betont, daß auch 41 Prozent der 
Arbeitgeber im Kleinhandel für die völlige Sonn⸗ 
tagsruhe ſeien. Aber was für die Großſtädte gut, 
chicke ſich nicht auch für die Landſtädte, die auf die 
Landkundſchaft angewieſen ſeien. Für dieſe würde 
die völlige Sonntagsruhe der Ruin ſein. Die beſten 
Stunden feien. von 11—2 Uhr. Der Vorſitzer 
teilt noch mit, daß Königsberg die Sonntagsruhe 
eingeführt habe, jetzt aber dies ſehr bedauere. Es 
wird folgende vom Referenten formulierte Reſolu⸗ 
tion angenommen: „1) Es muß auch künftig grund⸗ 
ätzlich die Möglichkeit beſtehen bleiben. Angeſtellte 
Sonntags 5 Stunden zu beſchäftigen. 2) Das Zu⸗ 
endebedienen eu in allen Fällen erlaubt fein. 3) 
Die Gemeinden find als geſetzlicher Faktor für die 
Zuläſſigkeit von Ausnahmen zugunſten einer Be- 
ſchäftigungsverlängerung vorzuſehen. 4) Die Sonn⸗ 
tagsarbeit in Kontoren iſt gen ute zu geſtatten, 
darf aber für jeden ae ten höchſtens 2 Stunden 
außerhalb der Kirchzeit betragen.“ 

Das bisherige Verbandsorgan, die Fa 
Detailliſtenzeitung“ in Danzig, ſoll auf Antrag des 
Herrn Sternberg fallen gelaſſen und dafür die 
von Herrn Fromberg⸗Thorn empfohlenen Beit- 
ſchriften „Der Materialiſt“ oder „Der Manufaktu⸗ 
riſt“ als Verbandsorgan angenommen werden, da 
die Gründung eines eigenen Organs zu tojt- 
ſpielig ſei. 

Mit Abſetzung der Referate über „Die Wider⸗ 
ſacher der Detailliſten und Abwehrmittel“ (Herr 
Dentler-Danzig) und „Moderne Reklame“ (Chef⸗ 
redakteur Ser Hanne und nach Erledigung 
des Antrags Danzig, die feſtſtehenden Handels⸗ 
gebräuche in der Genußmittelbranche den Mit⸗ 
gliedern zugängig zu machen, erfolgen die Wahlen. 
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren 
Peicher⸗Danzig und Haaſe⸗Marienwerder werden 
wiedergewählt, ebenſo die Herren Peicher und 
Dentler als Delegierte für die Tagung der Zentral⸗ 
vereinigung in Berlin. Der Verbandstag 1913 wird 
in Schwetz abgehalten werden. Mit einem Hoch 
auf den Verband wird hierauf die ſiebenſtündige 
Sitzung um 5 Ahr geſchloſſen. h 

An die Sitzung ſchloß ſich ein Feſtmahl im 
Spiegelſaale des Artushofs, an dem ſich 55 Per⸗ 
ſonen, darunter 4 Damen, beteiligten. Toaſte 
brachten u. a. aus Herr Stadtrat Laengner auf 
den Verbandsvorſitzer, der die Verhandlungen jo 
geſchickt geleitet habe, Herr Eduard Kittler⸗ 
Thorn als Vorſitzer des Vereins Thorner Kaufleute 


— 


— 


Privathandelsſchulen, die eine Ausbildung in vier! auf den Verband, Herr Dr. v. Rüts auf die Damen. 


Sport. 

Großer Preis von Hamburg. 
In dem Rennen um den Großen Preis von 
Hamburg (M. 100 000) wurde am Sonntag 
königl. Hauptgeſtüt Graditz' Hauptgeſtüt 
Fuchshengſt Guliver 2 erſter, Herrn Negro⸗ 
pontis Fuchsſtute Eva zweite, Frhr. von 
Reiſchachs brauner Hengſt Octopus dritter 
und Herrn Negropontis brauner Hengſt Un⸗ 
bedacht vierter. Im ganzen liefen neun 
Pferde. Die Sſterreicherin Eva hatte auf 
dem ganzen Wege geführt und wurde dann 
im Einlaufe von Guliver 2 leicht mit 1½ 
Längen geſchlagen. Totaliſator 30: 10, 
Platz 13, 12, 13 : 10. 

Das Stadion in Stockholm 
wurde am Sonntag durch den König von 
Schweden mit einer kurzen Anſprache er⸗ 
öffnet. Der Feier wohnten bei der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin, der Herzog 
und die Herzogin von Weſtgotland, der Her⸗ 
zog und die Herzogin von Södermanland, 
der Herzog von Nerike, ferner Mitglieder der 
Regierung und des diplomatiſchen Korps. 
500 Sänger trugen vaterländiſche Lieder 


555 Sportliche Aufführungen ſchloſſen die 
eier. 
Eine engliſche Stiftung für 


den Kaiſer. An der diesjährigen Kie⸗ 
ler Woche, die vom Mittwoch, den 
19. Juni, bis Freitag, den 28. Juni, dauert, 
werden auch viele engliſche Gäſte teilnehmen, 
die nach den „B. N. N.“ dem Kaiſer einen 
Erinnerungspokal für die Kieler 
Woche überreichen wollen. Der Pokal wird 
von dem Londoner „Royal Themſe Padt- 
klub“ geſtiftet worden, der am 23. Juni auf 
ift Sonderdampfer zur Kieler Woche ein⸗ 
trifft. 


Maunigfaltiges. 

(Statiſtiſches von der Berli⸗ 
ner Feuerwehr.) Nach dem jahres» 
bericht der Berliner Feuerwehr ſind im ver⸗ 
gangenen Jahre in Berlin 18095 Brände 
vorgekommen. Großfeuer waren 125 zu ver⸗ 
zeichnen und Mittelfeuer 300. Nur an einem 
einzigen Tage wurde die Feuerwehr nicht 
alarmiert. - 

(Aufgeklärter Mord.) In Hün- 
ningen bei Müllheim hat Sonntag ein vor 
zehn Jahren begangener Mord endlich ſeine 
Aufklärung gefunden. Dort wurde der Bauer 
Storz und ſeine Frau verhaftet. Beide 
haben, wie ſich erſt jetzt herausſtellte, einen 
Händler ermordet und die Leiche im Keller 
verſcharrt. Mit Hilfe eines Polizeihundes 
wurden die Gebeine des Ermordeten im 
Keller aufgefunden. 

(Ein Bürgermeiſter als An⸗ 
ſtifter eines fingierten Raub⸗ 
anfalles.) Aus Pilſen meldet ein Preß⸗ 
telegramm: Der Bürgermeiſter von Leskau, 
Lodter, hatte einen Briefträger angeftiftet, 
einen Raubanfall zu fingieren, um ſo die 
Poſt um mehrere tauſend Kronen zu betrü⸗ 
gen. Die Polizei, die dahinter kam, verhaf⸗ 
tete beide. In einem Scheunenverſteck wurden 
8000 Kronen aufgefunden. 

(Fluchtverſuch des Mörders 
Speckner.) Der wegen Ermordung der 
Volksſchülerin Frieda Bracher in München 
zum Tode verurteilte Albert Speckner ver⸗ 
ſuchte aus dem Gefängnis Stadelheim zu 
entfliehen, indem er mit einem Löffel die 
Mauer um das Gitterfenſter zu lockern ver⸗ 
ſuchte. Ein Wärter überraſchte ihn bei ſeinem 
Vorhaben und ließ ihn an den Füßen 
feſſeln. 

(Er finderlos.) Im Grazer Spital 
der barmherzigen Brüder iſt Franz Bonner, 
der im Jahre 1909 das erſte öſterreichiſche 
lenkbare Luftſchiff vorführte, nach halbjähri⸗ 
gem Krankenlager, 45 Jahre alt, gänzlich 
verarmt, geſtorben. ; 


Weidfelverkeht bei Thorn. 


Angekommen: Dampfer „Weichſel“, Kapt. Engelhardt 
mit 500, Dampfer „Bromberg“, Kapt. Poſenauer, mit 1509 
Zentner Güter, beide von Danzig, Dampfer „Wilhelmine“, 
Kapt. Kackſchis, mit 409 Zir. Güter von Königsberg, ſowie 
die Kähne der Schiffer P. Laskowski mit 2300. Ztr. Reis von 
Danzig, A. Orlowski mit 1500, Steuermann K. Tietz mit 
1500, J. Woſikowski mit 1210, O. Greiſer mit 4600, 
M. Sieliſch mit 350, A. Jeziorski mit 2500, A. Schwartz 
mit 1500 Ztr. Kleie, ſämtlich von Warſchau, J. Garbarzik mit 
1116 Ztr. Getreide von Wlozlawek; außerdem die Kähne 
der Schiffer A. Drapiewski mit 2500 Ztr. Thomasmehl von 
Danzig nach Czerwinsk, J. Kolaszynski mit 4009 Ztr. Güter 
von Danzig nach Warſchau, A. Murawsli mit 2050, K. Nelius 
mit 2000 Str. Getreide, beide von Plozk nach Danzig, 
V. Kayma mit 2400, T. Caban mit 2400 Btr. Getreide, beid 
von Wlozlawek nach Danzig, J. Lipke mit 1775 Btr. Getreide 
von Nieszawa nach Danzig. Abgefahren: Dampfer Weichſel“, 
Kapt. Engelhardt, mit 2600 Btr. Mehl, Dampfer „Bromberg“, 
Sapt. Poſenauer, mit 200 Btr. Güter und 1800 Bir. Mehl, 
beide nach Danzig, ſowie der Kahn des Schiffers F. Goſtomski 
mit 3500 Ztr. Mehl nach Danzig. 
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226. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 19. Ziehungstag. 3. Juni 1912. Vormittag. 


Auf jene Leiden Nummer ſind zwei gleich hohe 

Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. I. 
000 EEE ET TEE . . Een 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


67 129 63 (500) 255 506 763 33 845 77 955 (1000) 62 1081 
658 (3000) 801 70 2066 172 219 71 390 691 794 968 91 3005 
98 127 203 368 (500) 796 909 4085 (500) 273 307 33°48 91 99 
420 511 (2000) 605 (500) 22 76 711 861 5170 200 98 (500) 465 
- 555 68 70 619 (1000) 835 70 75 922 95 6158 69 334 500 78 
: 623 (500) 65 56 81 825 34 960 92 7033 54 65 375 485 611 88 
89 870 87 (1000) 97 912 84 39 8106 222 37 550 671 740 811 
: (600) 51 85 94 996 (500) 9014 (1000) 163 289 880 94 621 25 
80 741 826 48 61 
10048 264 304 18 650 83 11017 159 237 76-361 579 680 
. 818 12144 239 499 788 855 (3000) 953 69 13040 264 810 73 
470 665 813 98 (500) 14069 95 149 62 94 214 472 606 98 740 
51 808 15378 405 602 677 720 56 923 25 85 16046 48 133 
255 75 371 451 63 608 763 850 928 17017 18 293 311 24 75 
786 883 (600) 93 18159 258 402 681 829 19143 363 98 484 
617 65 746 (600) 75 850 58 914 
20102 233 328 97 651 85 681 21039 158 [59 480 691 763 
921 79 22094 98 505 802 (800) 23086 153 417 664 782 78 
840 24562 69 640 767 889 (1000) 25033 297 335 56 429 43 
83 88 653 81 762 920 26160 229 372 424 (3000) 660 75 (500) 
602 93 773 27035 52 91 210 33 340 414 616 795 935 28013 
254 97 484 628 705 21 826 38 934 (500) 29078 338 50 425 82 
650 676 749 918 79 (500) 85 
30099 234 51 388 507 17 20 698 837 948 81 31040 (500) 
80 145 207 (500) 32 50 (1000) 366 480 88 682 825 764 81 883 97 
(1000) 993 32033 87 60 110 231 300 82 644 45 752 907 33256 
„ 371 83 566 794 949 57 34087 402 4 668 69 708 35057 108 
` 76 748 80 802 (600) 36046 (1000) 67 148 224 620 849 902 43 
52 37032 268 377 453 806 914 20 38089 145 497 70 96 684 
847 54 39005 83 88 90 (3000) 112 643 65 717 64 94 
40006 117 (5000) 305 54 541 722 94 834 58 942 41209 
814 15 81 401 734 60 861 42062 237 406.21 65 75 608 705 
27 (6000) 79 43155 311 447 532 (500) 749 200 78 44077 
(500) 98 127 66 (500) 275 353 578 79 760 63 52339 451 744 
832 (3000) 46122 253 301 506 28 604 (500) 69 (3000) 824 918 
47044 259 402 38 98 612 669 725 74 85 86 (600) 92 922 48127 
361 516 615 865 969 49029 40 76 105 206 614 54 69 731 49 
(8000) 840 953 
50016 113 309 83 928 70 51088 215 89 375 786 93 964 
78 52254 76 338 63 419 99 617 81 857 (500) 82 53167 676 
54056 117 703 800 57 83 55016 36 49 77 220 576 797 (500) 
913 71 56218 378 93 435 510 36 756 873 81.989 57133 268 
(3000) 318 59 450 81 694 802 (500) 64 959 92 99° 58094 155 
399 463 (600) 540 860 59047 142 505 791 809 
60129 394 650 890 61051 166 224 524 26 64 82427 40 
52 78 637 734 946 63130 63 208 9 20 614 47 62 748 976 
64052 65 60 83 (600) 96 177 426 626 729 848 918 (500) 88 
65094 198 386 522 (500) 28 625 833 91 86078 511 718 67206 
22 333 407 51 736 831 98 68039 52 95 177 271 339 48 612 
942 62 85 69033 69 140 85 378 99 432 539 
20066 85 168 355 689 732-810 771281 (1000) 636 37 40 
750 94 814 72024 149 575 857 73016 36 320 620 22 605 
66 984 74202 70 342 423 23 608 64 91 744 75223 (3000) 
316 546 622 82 946 49 56 (500) 98 76061 257 322 412 761 
77299 305 27 664 (600) 84 86 (15 G90) 910 55 73059 308 
95 587 65 712 59 79094 147 (600) 454 74 828 988 97 
80022 51 362 433 85 (1000) 661 754 814 913 49 72 76 
81003 6 72 86 278 519 690 854 82109 289 872 (500) 699 768 
(600) 880 937 83071 132 44 94 225 346 79 416 42 (500) 507 
712 49 (1000) 73 89 818 84005 (5000) 64 239 388 418 30 669 
(3000) 913 85033 228 335 428 (600) 99 560 (1000( 96 600 
755 850 957 95 95 86176 370 433 685 87247 306 531 61 77 
205 23 80 88041 137 247 316 644 76 869 94 984 89089 154 
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918 94011 151 274 315 777 94 829 925 88088 310 528 (1000) 
‚58 (1000) 889 719 834 900 98063 381 478 805 816 (1000) 980 
97188 624 95 667 723 71 871 927 92 98133 656 78 712 86 
814 47 99104 205 90 318 75 (1000) 493 683 (1000) 972 
100195 256 (500) 350 67 421 690 682 708 823 28 40 958 
101008 86 317 454 625 626 718 908 74 102072 205 30 68 90 
619 87 (3000) 702 969 103030 (500) 81 143 248 824 457 662 
796 998 104021 37 241 99 374 78 698 704 (600) 


85 574 644 715 82 (1000) 839.910 61 (500) 93 (500) 116003 29 
216 23 (3000) 49 373 97 413 (1000) 83 630 652 730 835 96 (500) 
984 99 117189 97 367 77 418 33 69 821 76 118075 459 732 878 
923 (1000) 62 96 (500) 119022 30 65 297 463 68 (1000) 606 9 
715 836 74 (1000) 94 908 54 (500) 71 

„ 120070 152 (600) 67 325 (600) 49 425 996 121074 93 309 
410 562 94 674 81 (3000) 789 8/ 82 90 122305 28 50 403 
612 694 772 819 42 94 909 123213 367 482 501 25 (600) 95 
679 865 124035 49 65 247 458 77 567 700 (500) 63 806 25 
930 125003 38 195 267 (1000) 808 583 831 (500) 967 76 
126089 (600) 121 (500) 69 232 321 71 495 622 748 (1000) 893 
500) 996 127209 357 95 452 (10 000) 75 605 727 31 989 

28318 31 479 848 997 (1000) 129183 261 82 879 (600) 97 
452 616 (600) 

130020 66 100 (3000) 5 (1000) 345 625 82 (500) 659 792 
131059 110 80 93 293 308 74 477 99 728,833 132274 77 573 
(1000) 133239 59 97 326 493 590 672 736 842 64 134137 464 
558 64 815 91019 135229 94 450-511 604 61 849 921 82 
138182 98 257 90 96 323 93 406 510 (1000) 657 700 843 966 95 
137104 27 64 75 83 294 301 400 73 737 849 138057 (500) 
76 (1000) 214 66 87 500 7 9 49 707 845 85 92 139248 554 
675 (500) 82 (500) 725 61.58 817 

140015 44 150 (500) 388 461 (600) 71 99 688 797 99 868 
80 (1000) 933 (500) 69 141001 70 147 257 86 383 (1000) 88 
428 688 (1000) 761 78 878 (1000) 968 97 142004 32 134 54 
203 315 25 486 882 747 72 94 143053 173 882 85 491 522 779 
999 144403 632 40 703 12 145166 328 92 407 26 614 916 
146090 108 67 97 305 98 413 23 29 758 938 66 147043 147 295 
700 864 148114 320 412 511 636 (3000) 46 821 (600) 48 
149025 41 57 591 744 . 

150021 138 461 666 (1000) 761 969 151020 (1000) 113 850 
62 (1000) 98 (3000) 743 887 152356 69 634 85 833 (500) 153129 
39 (3000) 882 (500) 83. 452 81 (1000) 665 673 154148 61 468 
608 73 75 845 92 905 89 155015 (600) 73 291 372 80 423 33 
653 89 701 836 186021 92 230 306 69 418 79 (1000) 840 940 
157015 57 (500) 80 807 158165 260 67 422 32 615 (600) 742 
886 930 159012 363 409 99 692 . 

180025 145 285 86 360 95 474 588 611 767 918 32 161062 
138 306 85 426 641 746 (1000) 938 63 162001 30 88 229 303 
455 78 574 643 66 754 84 800 2 163210 43 63 311 91 453 93 
755 (3000) 968 164120 54 239 317 (600) 18 52 549 684 888 911 
61 Co) 96 185224 (3000) 78 335 98 883 634 54 776 926 47 
91 166101 207 73 342 47 438 62 628 43 710 33 (1000) 157008 
268 425 81 534.628 885 913 (500) 96 (600) 99 168143 74 262 
435 660 67 737 812 16 29 (1000) 41 951 69 169438 69.555 666 88 

170210 41 363 64 402 31 67 624 53 625 734 84 837 62 988 
(600) 171221 535 610 39 172182 93 667 (1000) 635 72 728 
855 940 50 (600) 173009 154 82 266 824 79 673 88 714 905 
(8000) 174123 82 42.296 318 (10 000) 19 558 301 175051 
77 87 101 29 304 598 816 70 952 176237 320 41 411 (1000) 
47 541 787 94 (600) 835 882 177134 280 (500) 305 78 461 537 
50 81 624 82 735 812 24 958 178008 7 89 104 45 97 399 402 
26 (500) 64 98 616 (600) 725 47 (3000 179091 333 430 586 
614.17 833 39 

180207 16 74 381 662 627 60 81 710 32 834 (500) 84 
181093 299 485 612 613 751 (600) 66 964 182007 27 110 46 
49 642 948 77 (1000) 183027 (500) 117 253 70 345 440 811 
620 67 184165 90 212 308 408 39 575 664 (600) 71 952 
185147 305 11 86 (600) 628 619 950 186132 227 309 629 (500) 


821 22 89 457 543 710 926 51 59 


30359 625 810 52 964 91085 (3000) 266 348 68 548 600 
896 998 92063 106 13 349 57 630 837 927 93105 469 681 707 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die hieſige öffentliche 

Badeauſtalt 

befindet ſich wie in den Vorjahren 
um rechten Weichſelufer zwiſchen 
der Defenſtonskaſerne und dem 
ſog. Pilz; die Aufſicht iſt dem 
Sicher Frauz Las ſowski über⸗ 
tragen. j 

Wir machen dieſes mit dem Be- 
merken bekannt, daß das Baden an 
anderen Stellen des zum hieſigen 
Polizeibezirk gehörigen Weichſelufers — 
außerhalb der Vadeanſtalten — 
u. in der fog. toten und polniſchen 
Weichſel verboten, und daß ferner 
den Anordnungen des genannten Auf⸗ 
ſehers, ſoweit ſich ſolche auf die ord⸗ 
nüngsmäßige Beuutzung der Babe- 
anſtalt beziehen, bei Vermeidung fo- 
fortiger Verweiſung von derſelben 
unweigerlich Folge zu leiſten iſt. 
Ganz beſonders warnen wir vor 
dem Baden an der Baſarkümpe 
der Weichſel; in den letzten 2 Jahren 
ſind dort 10 Menſchen ertrunken. 

Die Dienſtherrſchaften und Ge⸗ 
werbetreibenden werden erſucht, 
die zu ihrem Haushalt gehörenden 
Perſonen auf dieſe Bekanntmachung 
aufmerkſam zu machen. 
Thorn den 31. Mai 1912. 


Die Polizeiverwaltung. 
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— Telephon Culm Nr. 60. — 
Die d sjährige 


uktion 


von ungehörnten, frühreiſen Merinos 
Böcken ide 


Donnerstag den 27. Juni, 


x mittags 1 Uhr, ſtatt. 

Die Herde wurde auf den Ausſtellungen 
der deutſchen Landwirtfchafts-Gejellfchaft 
in Danzig und Berlin hoch prämiert. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 
Wagen auf Bahnhof Kornatowo. 


von Loga. 


Geſchnittene Kanthülger 


in Kiefer, Tanne und Laubhölzern, ſowie 


Bretter 


in jämtlien Stärken, zu Bau- und 
Tiſchlerware geeignet, 


Zaunſchwarten, Pfähle 
und Riegel 


offeriert zu ſoliden Preiſen 


Baugeidiit E. Hoffmann, 


Lindenſtraße 26. 


66.736 (500) 187073 100 15 246 64 68 (500) 304 26 667 623 
777 855 63 978 188022 188 294 363 98.662 783 873 935 98 
189038 152 751 860 940 98 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 
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uſammengeſtellt von Dr. Bo igt» Perlin. Nachdruck verboten. 


d⸗ 
euer Zuständiges] Berfteis Größe des] teuer. RE 
verfteigernden Grundjtüds Amts⸗ gerungs⸗ Grund ſtücks Rein fun ee; 
bezw. Grundbuch bezeichnung] gericht Termin (Settar) 58 5 


Weſtprenßen. 
Max Zotcke, EHL, Danzig, 


0,0216 | — 4860 


Olivaer Vorſtadt Danzig - | 8. 7.10 
Em. Harder, Plehnendorf 75 11. 7. 10 1,7090 [ 319,12 2517 
Fr. Wulff, Ehl, Ohra „ 26. 6. 10 0.8840 ] 36,09] 801 
Joh. Reſſel, Elbing Elbing 4. 7. 10 0,1109 — 2853 
Ernſt Reuter, 1115 Relee en 25. 6. 10 0,0188 — 314 
grou Bertha Kühn, daſelbſt 7 25. 6. 10½ 0,9720 | 47,28 420 
A. Naſtally, Ehl., Nieſolowitzl Karthaus | 3. 7.10 19,7471 38,16 — 
Guft. Schneider, Linde u. a.] Neuſtadt 10. 7. 10 19,7250 34,59 150 


4,0210 | 36,66 | 345 
0,2416 | 2,6 | 2769 


Frau H. Schluß. Bresnowſpr. Stargard 2. 7. 9" 
Joj. Willmann u. Mig., 3 3 
Graudenz| Graudenz | 5. 7.10 A 
Joh. Piſchke, Woſſarken 2 2. 7. 10 1,9135 7,53 24 
Bruno Ozga, Rehden s 28. 6.10: 0,0573 — 
Stef. Peſtka, Ehl, Lubnia] Konitz 27. 6. 10 4,5980 9,30 7i 
Fr. Budzinski, Löbau Löbau 1. 7. 10 3,0957 16,41 874 
Nax Kruczkowski, Weißhofſmartenwerder22. 6.11 / 0,5284 16,62 116 
Osk. Köhn, Thorn, Bromb. 
Vorſtadt Thorn 24. 6. 10 0,0644 = 
Osk. Köhn, daſelbſt, 5 24. 6. 10 0,0633 — 
Conſt. Lipinsti, Gr. Bislaw] Tuchel 1. 7. 10 6,1200 0,75 24 
K. Stendell, Plaskan j 24. 6.10 95,9705 | 144,39 
Oſtpreußen. 
Guft. Vogelreuter, Tragheim Königsberg 25. 6. 10 
A ac, 15 nonien Labiau 119. 7. 1075 
urgis Latzſtis, Meme Memel 3. 7. m 
Guſt. Bogelreuter, Paplat | Schippendel 28. 6. 9 | 216858 | 345,65 | 219 
Guſt. Wilhelmi, . 
SH Abl. e Darkehmen 28. C. 10½ - 2,3860 19,02 | 354 
Chr. Szogs, Szameithemen { 
ee Andr. Bepdetrug fel. 6. 10 12,793 39,81 63 
w. Joh. Nikolaus u. Kndr., 
ur Allgawiſchken Kaukehmen 26. 6. 9 2,2979 | 60,24 | _ 
ich. Reidies u. Mig., 0,0991 Er 1 
34,0783 | 512,73 120 


0,0744 | — 
0,4714 | 12,93 5 


er h en 75 3. 7. 9 
Schemionek, Salleſchen Imarggrabowall?. 6. 9 
Ww. Juſte Wiſotzki, 3 0,1803 1,71 
Parolozinnenſ Biala 110. 7.10 ' 4 Er 
Aug. Trankowsli, Ehl., 3589 270 
EE bees. 0. 9% 1 
engilde Biſchofsburg, 
4 x 29. 6.11 1,8272 6,75 | 4930 


E. V., Biſchofsburg 
Aug. Galle (aufgehob.), ; 
Gut Lutthenwalde Hohenſtein 11. 7. 10 68,9800 2225 
Guſt. Jendruy, Rothwaſſer R: 18, 7.10 1,1153 125 45 
J. Dudda, Ehl. Langenwaldeſ Ortelsburg | 6. 7. 9½% 0,7960 92 — 
Guft. Windßus, Kurnpelten;Staisgirren|16. 7. 9 5,5139 | 50,25 60 


Bojen. 


Th. Rudolph, Ehl., Napletteil Bentihen | 5. 7.10 11,0738 15 60 
K. Franz, ChL, Baersdorf 1 26. 6. 10 0,2479 4,02 36 
Gott. Gallus, Ehl, Goſtynſ Goſtyn 12. 7. 11 1,3998 20,85 252 
Joj- kopta, Ehl. (A), Datowy| Grätz 25. 6. 9 0,0100 = 24 
Frau U. Graczyk, Dlszowa| Kempen |24. 6. 9 3,4439 | 28,14 | 252 
Stan. Miedzinski, 

Schwerſenz Stadt] Poſen 28. 6. 9½ 0,0681 — 3150 


Thomas Dembinski, Ehl., 
Görchen Feld u. a.f Rawitſch | 2. 7. 8%, 

Ant. Stratynski, Chl., Garby) Schroda 20. 6. 10¼ 
Andr. Dydynski, Warberg ai 27. 6. 100, 
Joh. Dahlke, Ehl, Schulitzl Bromberg 25. 6.11 
Em. Ziegenhagen Bleichfelde „ 27. 6. 10% 
Rud. Siewert, Morkau Erin 26. 6. 10 
Stan. Witezak, Johannes: 

garten Gneſen | 9. 7.10 

n 


0,9515 6,66 148 
1,3085 3,13 — 
10,0101 61,20 45 
5,3664 7,92 375 
0,0660 
1,4060 11,01 24 


1,4050 7,71 60 


Frl. H. Krauſe, SchneidemühlSchneidemühl[25. 6. 101% 0,4551 — 2699 

ee, e eee 0091 | — | 3860 

Frau M. Schimmelpfennig, 

Neudorf Schönlanke 21. 6. 10 25,7230 462,39 — 

Herm. Buſſe, EHL, Fließhain Schubin 27. 6.10 15,3620 | 84,35 — 
Pommern. 

O. Neumuth u. Mig., A 1 
è Podejuch tettin 24. 6. 10 9,0627 — 

B. Streckert, Stolzenhagen Da e 25. 6.10 0,7680 6,60 = 

With, Fröhlich, Ahlbeck Swinemünde 8. 7. 9] 081 | — 460 


Wilh. Hahlbeck u. Mtg., 


Sagard Bergen 27. 6.11 
20. 


na 9.038 0,12 
Wih. Schmidt, Sapni 06 


i b 6.11 9,1570 0, 
Aug. Schmidt, St. Harz „ 27. 6.10 „ 
Bernh Schröder, Greifswald Greifswald 26. 6. 10 = — 2075 
a 8 75 a daſelbſt p 29. 6.10 2751 — 1101 
Ferd. Stielach, EHL, Stop) Stop 20. 6. 10% 9,212 3,72 
p 24. 6.10 | 0,4789 | 0,36 |. 588 


Frau Ida Schramm, daſelbſt 


Vermietung von Safes (verſchließbaren Schrankfächern) 
unter Mitverſchluß des Mieters von 3 Mark an 


Soriu- Berein 


RAN 


N 


226. Königl. Prenk, Klaſſeulotterie. 
5. Klaſſe. 19. Ziehungstag. 3. Juni 1912. Nachmittag. 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen U u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. B.) (Nachdruck verboten.) 


248 302 408 95 718 985 1205 27 40 78 96 436 630 688 90 
795 943 2027.65 805 48 68 546 651 752 804 26 3223 313 82 
97 476 791 817 36 4152 254 346 60 401 26 665 756 979 5186 
252 454 (3000) 534 77 81 634 769 864 6173 242 80 96 799 600 
868 7012 229 352 64 417 44 74 626 880 96 8168 89 208 (500 
93 454 502 97 687 742 935 43 92 (3000) 8078 270 78 888 38 


10075 79 205 372 860 926 11191 330 68 453 63 99 500 (600) 
680 727 52 813 68 84 94 96 997 12071 72 77 (1000) 88 98 243 
439 526 70 83 99 606 48 86 87 714 53 878 (600) 13170 286 37 
394 653 866 974 75 14211 (1000) 87 43 86 878 561 796 15195 
258 (500) 400 670 (1000) 660 16022 (1000) 50 100 78 234 880 
633 863 939 71 17095 232 882 463 (1000) 98 691 93 786 941 
(600) 18249 78 630 72 720 64 19011 65 106 237 305 (1000) 49 
430 (1000) 575 84 749 

20398 (600) 806 927 45 (3000) 72 21061 318 98 522 765 
832 37 937 57 22022 (500) 122 (600) 71 244 609 748 47 (8000) 
23020 61 380 93 441 (600) 45 68 95 686 665 72 718 24173 
263 540 45 (500) 57 665 965 25079 181 256 88 442 90 687 98 
727 82 48 865 (600) 70 76 930 26012 31 91 430 31 95 515 63 
739 (600) 808 68 27092 162 354 572 90 767 (1000) 823 978 94 
23132 (600) 378 948 (1000) 29201 (3000) 478 652 80 651 921 

30062 80 109 316 (1000) 42 461 510 (1000) 686 31476 705 
821 84 931 32035 127 202 93 363 93 744 89 832 (600) 930 
33057 105 43 (600) 83.213 515 62 650 725 93 95 802 940 
34144 62 623 635 952 99 35112 422 524 30 712 850 91 
36183 317 63 (500) 78 510 628 68 823 (500) 921 (600) 67 75 
37019 234 385 522 698 753 814 38047 127 (600) 279 354 
(1000) 711 67 820 918 26 39013 51 11837 214 810 83 84 625 971 

40145 428 850 41050 299 339 465 (1000) 619 869 42149 
247 423 621 740 (600) 814 (3000) 43197 243 60 493 648 52 96 
98 802 90 98 44125 237 618 841 90 980 45025 88 428 76 
698 674 910 46078 337 467 74 76 509 646 19900 62 67 47108 
17 405 20 23 89 573 668 705 873 82 957 95(1000) 48198 (600) 
383 599 651 964 49042 86 (500) 116 20 899 405 40 75 80 634 
(1000) 653 766 846 60 

50093 222 69.649 78 713 52 815 81076 164 319 487 90 
520 648 790 873 52116 65 216 347 680 629 903 7090 53135 
209 386 610 74 843 54078 147 209 349 55122 (600) 52 246 
827 459 843 810 (1000) 969 58115 (500) 82 409 642 689 (500) 
757 849 66 82 920 (600) 75 57016 61 97 122 258 321 476 617 
87 62 659 777 827 969 583183 233 98.497 823 59089 276 
333 (1000) 404 14 (500) 760 835 (500) 

60148 94 231 90 332 95 663 749 92 61220 354 509 18 53 
708 65 803 18 916 62016 64 284 439 (500) 811 66 63004 
127 233 55 (500) 363 536 623 35 82 971 64068 256 72 77 846 
40 410 38 527 899 909 12 65449 607 650 774 808 66160 91 
297 319 680 814 28 35 67162 271 312 490 500 852 (500) 72 
926 44 73 68343 459 605 16 696 803 4 10 992 69868 732 989 

70163 237 314 60 (3000) 65 74 663 887 71185 45 289 360 
63 83 95 624 761 72202 40 304 403 576 769 859 74 76 925 
(1000) 73168 75 225 28 61 88 474 91 763 73 885 74360 404 
678 891 921 26 72 97. 75273 76.458 61 622 729 63 (600) 842 
90 (500) 76111.72 228 39 (1000) 642 643 89 (5000 77214 
315 65 71 491 647 740 887 78148 208 60 416 46 605 720 866 
87 939 79048 68 82 (600) 138 205 341 403 66 629 60 96 773 
821 91 (500) 

80138 680 5889 !865 76 85 98.981 81027 61 376 410 667 
73.(600) 764. 82003 74 235 57 93 679 816 (600) 968 81 83023 
55 298 309 95 420 23 69 639 65 77 84006 (3000) 8 108 (3000) 
705 851 85082 93 251 389 945 86046 139 223 41 356 420 
776 77 943 87107 287 (500) 90 899 417 651 868 88144 279 
308 12 88 468 (600) 666 735 45 (600) 880 (500) 89078 127 206 
92 326 79 (1000) 489 (500) ; 

90025 146 75 (600) 239 513 69 604 66 749 91336 (800) 
456 93 (500) 613 38 64 81 766 958. 92034 75 318 451 698 618 


E. G. m. u. H., 
Brückenſtraße 13. 


Für Mitglieder und Nichtmitglieder: 


Annahme von Geldern zur beſtmöglichſten Verzinſung. 


8 Heimfparkafjen. 


Nur für Mitglieder: 


Ausführung ſämtlicher im Bankverkehr üblichen 


Geſchäfte. 


pro Fach und Jahr. 


ETERS e Mia 


Jonnenschi 


— 
E a 


Hermann Sawade 


= 
5 Färberei u. chem. Waschanstalt 
Thorn, Neustädt. Markt 22. 


Julius Grosser, 


all) 


Gegründet 1867 Gliſabethſtraße 18 


hemden, Damen⸗ 


Vekeinktes Gediges Aahtgeflecht, 


berzintien Lediges Maſchinengeflecht, 
berzinften und schwarzen Zaundraht, 


berzinften Stacheldraht, 


a verzinfte u. blante Zaundrahtkeampen 
ſämtliche Frühjahr 


offeriert billigſt ; 


N. 


23 42 804 988 93073182 345 449 81 (600) 88 600 753 929 (1000) 
81 94027 29 37 94 138 (3000) 338 49 497 717 97 910 95053 
171 254.319 644 786 96044 62 323 (500) 497 622 (500) 603 797 
97127 (1000) 283 821 891 98059 105'(500) 81 848 642 777 
811 70 73 89 99009 81 106 249 68 91 370 474 92 618 703 88 
820 78 96 (500) 996 

100175 240 400 (1000) 657 85 715 888 101007 389 4a 
75 (1000) 79 513 17 727 77 871 102003 203 48 468 103062 
(600) 74 305 (500) 28 97 408 42 55 (3000) 621 40 87 795 104057 
164 70 689 767 980 74 105361 401 603 635 822 44 46 960 
196157 (500) 64 210 15 54 376 442 614 726 938 107087 124 
95 353 600 65 826 108037 96 117 25 427 530 48 805 47 88 
763 998 109023 45 100 24 34 42 75 359 631 605 724 64 805 

110059 109 40 65 76 (500) 462 600 88 97 884 82 (1000) 
111225 73 840 52 400 67 684 703 4 806 23 112219 423 532 48 
87 617 72 715 113131 63 255 623 722 27 69 872 (1000) 114021 
33 82 272 453 861 77 942 (600) 74 115225 58 377 (1000) 88 
118141 470 687 751 99 874 97 915 117124 261 801 429 51 645 
663 706 97 118135 92 238 79 (30 000) 373 435 94 623 678 
87 119069 91 100 251 (600) 818 671 705 933 63 3 

120002 10 109 323 408 676 95 766 77 868 121050 72 152 
303 92 (1000) 707 809 22 943 (1000) 122009 163 94 268 87 
414 92 665 702 69 843 123128 248 318 77 435 612 81 974 
(1000) 124023 103 308 69 455 95 642 45 (1000) 66 845 917 
125076 152 264 (1000) 89 408 647 63 67 81 847 42.8017 (3000 
139 (1000) 60 343 (8000) 639 (1000) 763 900 85 127016 
(600) 67 115 243 619 98 771 844 96 961 128103 41 (5000) 
49 (1000) 78 264 (600) 66 359 (600) 96 447 90 510 49 621 61/943 
129048 260 26 340 81 679 812 76 (600) 

130127 203 44 328 58 452 4602 4 751 833 36.37 978 - 
131179 232 57 449 684 73 610 22 776 895 939 68 132034 91 
120 76 291 359 43 487 94 689 606 752 874 966 133262 71 421 
540 618 69 729 37 804 134098 248 357 647 736 816 984 
135102 804 44 962 138163 301 628 815 86 137108 236 401 
662 80 722 80 857 913 93 138204 25 (1000) 850403000) 406 47 
72 (500) 603 48 708 9066 139083 337 90 488 648 (5000) 801 

14.0054 79 87 95 174 94 332 430 511 (1000) 600 28°(3000) 
966 99 141099 133 (600) 654 614 20 70 779 142805 427 73 
644 81 (600) 715 806 95 143223 386 697 668 707 45 60 144110 
681 91 790 (600) 817 35 88 145067 170 234 68 (1000) 455 56 
587 905 (500) 77 146005 210 437 93 909 33 147003 27 106 
70 (1000) 87 281 323 53 456 663 730 818 58 946 65 148035 84 
218 325 81 87 98 448 691 904 28 45 149447 813 910 94 

150328 82 481 613 (500) 66 609 31 33 70 949 151045 210 
319 65 (500) 682 760 801 931 152178 96 252 75 884 441 617 
(600) 64 841 954 153233 369 520 42 685 950 68 96 99 154028 
154 615 690 716 844 (500) 907 155065 77 153 59 215 330 (1000) 
427 (500) 96 502 35 65 625 58 754 817 158057 70 126 73 235 
333 71 (3000) 534 638 46 782 929 92 157002 35-68 342 71 418 
524 81 (3000) 635 (1000) 67 732 820 66 912 158059 193 200 
(500) 756 159043 66 235 444 657 61 655 770 868 900 

160093 136 86 314 48 50 489 638 765 914 45 73 161153 
202 18 422 654 605 162012 61 145 64 (600) 812 616 69 769 
830 45 4500) 911 163529 70 98 620 765 78 86 823 93 95 96 
90 164128 94 223 65 442 64 653 630 832 66 900 14 (1000) 60 
94 165217 (600) 87 333 424 (3000) 32 612 80 99 789 868 71 
166045 67 186 264 404 49 524 875 187270 625 623 800 24 
904 (500) 268038 55 65 127 286 630 628 (600) 783 853 93 
169021 24 194 222 330 457 85 568 835 70 938 (600) 73 

170485 517 38 (8000) 720 63 171098 190 203 348 49 92 
669 702 34 66 840 172007 12 100 345 54 (3000) 831 40 80 
173080 (500) 429 74 90 619 (1000) 45 839 974 174022 189 
338 68 469 602 49 (3000) 747 88 881 175102 50 228 67 302 
49 65 70 462 603 759 839 399 176050 61 153 (800) 209 867 
493 659 177036 (500) 120 (1000) 32 68 336 636 60 89 800 18 
25 79 955 178049 67 200 19 91 384 411 519 89 707 823 938 
179033 166 268 429 568 608 (500) 31 824 979 

180100 60 418 697 866 953 181018 488 514 646742 (( 
182020 151 (3000) 90 323 85 (500) 636 82 752 855 68 6000) 
94 926 67 183049 190 355 435 79 614 33 635 80 (1000) 69 98 
729 906 184035 42 62 149 (600) 87 316 22 26 994 185107 
263 337 85 429 738 186332 476 94 675 600 21 775 842 99 
187227 95 (3000) 422 86 617 48 754 74 931 1882033 80 118 
2 75 72 520 688 702 77 (3000) 871 983 189016 422 45 


Der Vorſtand. 


rme 


Leinen⸗ Wäſche⸗ und 
Ausſtattungs⸗Geſchäft. 
Anfertigung von Oberhemden, Uniform 
und Vinderwäſche. 


Lager fertiger Betten, 
8 Bettfedern u. Daunen. 
Steppdecken und wollene Schlafdecken. 


Sartikel 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 8 Gea 


winne zu 10 000 M., 12 zu 5000 e 
1000 M., 680 zu 500 M. $ ae ek ehe 


8 pi Techniſche Arbeiten, 
Gutachten, Taxen, Expertiſen 2c. 
e Hans Schaefer, enten 


ſeit langen Jahren vereidigt beim könig 
Land» und Amtsgericht, ſowie bei der 
Danziger Kaufmannſchaft für 
Maſchinenbau, Elektrotechnik, Mos 
toren, Automobile. 
— 22 jährige Praxis. — 
Danzig, Hanſaplatz 7, Telephon 13378 


„ 
Mufikinſtrumente und Saiten aller Art, 
[Sprechmaſchinen ꝛc. Liefert billigſt u. unter 


die gabe Gläsel & Mössner 
Markneukirchen Nr. 6 855 Kataloge frei. 


at 


Ziehung schon 12. Juni! 
Schlesw.-Holst. Pferde- 


Lotterie 


3261 Gewinne 1. W. v. zns. M. 


darunter 45 Pferde. 4 Wagen W. M.: 


one 


Hana eisse esten mena Silbergewinne W. Mark: 
Kran reinigt in hervorragender Ausführung 


- 16500 


Hauptgewinn W. Mark: 


11 Lose aus ver- 
Lose 7 M. schied. Taus. 19 M. 
Porto und Liste 25 Pf. extra 


H. E, Kröger 


BERLIN WS, Friedrichstr. 193a 


Gustav Pforte 


Essen a,/Ruhr, r 


g sowie allen durch Plakate 
SR”. kenntlichen Verkaufsstell. 


Fernſprecher 521. 


Hundekuehen 


empfiehlt 


Cari Matthes, 


Seglerstrasse. 


Öelegenheitskani! 


Silberne Ankeruhr, 15 Steine, gut 


G aul R arre gehend, zu ſtaunend billigem Preiſe 
i 8 ſchleunigſt zu verkaufen. 


Altſtädt. Markt 21. 


Thorner Leihhaus, 
Brückenſtraße 14, 2. Telephon 381. 


